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 Zpunuits deniſſan rg unmen 


Gerüchte über den Rücktritt des geſamten 
5 Kabinetts. 


Warſchau, 29. Mai. Geſtern fand im Belvedere die 
angekündigte Konferenz Thugutts mit dem Staatz 
präſidenten ſtatt, die über eine Stunde lang dauerte. Wie 
vorauszuſehen war, brachte die Beſprechung keine Berz 
änderung in der Anſchauung des Führers des Klubs der 
Arbeit, ſo daß der Staatspräſident ſich veranlaßt ſah, die 
Demiſſion Thugutts offiziell anzunehmen. 

. Wie „Republika“ erfährt, wird ein Nachfolger für Thn- 
gutt nicht ernannt werden und die Sitzungen der Sektion 
für Nationale Minderheiten wird Miniſterpräſident Grabski 
verfönlich leiten. i 
Durch die Demiffion Thugutts iſt eine neue Lage ge- 
ſchaffen, da das Kabinett damit den Charakter einer 
Rechtsregierung annimmt. Die der Linken nahe⸗ 
ſtehenden Miniſter des Auswärtigen und des Krieges ſind 
als überparteilich anzuſehen. ; 

Die Nationale Arbeiterpartei, die mit ihren 
18 Sejmabgeordneten im parlamentariſchen Betriebe das 

k Zünglein an der Wage bildet, wird, wie verlautet, in die 
Oppoſition gehen. Die letzten Beſchlüſſe ihres Haupt- 
vorſtandes proteſtieren gegen die drohende ſoziale Reaktion 

und enthalten auch eine beſondere Spitze gegen den Innen⸗ 
miniſter Ratajski wegen der von der Regierung ver- 
laugten antidemokratiſchen Reform des Gemeindewahl⸗ 
rechts auf der Grundlage eines Pluralvotums. Ratajski iſt 
auch Thugutts Widerſacher in der Oſtmarkenpolitik. Thu⸗ 
gutts an und für ſich unzulängliches Reformwerk in den 
Oſtbezirken wurde durch 4 Gegenſatz zum Innenminiſter 
och mehr beeinträchtigt. Auch hinſichtlich der Ausſichten für 
fortſchrittlichen Reformbeſtrebungen und Ver⸗ 
gegenüber den Minders 


ſeine 
ſöhnungsverſuche 


zefugniſſe auf dieſem Gebiet nicht gelungen iſt. 


letzten Sitzung der Seimfommiffion für Bodenreform. 
AJ. dieſer Sitzung erſchien auch Miniſterpräſident 
. j Grabski, der erklärte, die Regierung erſuche um Be⸗ 
ſchleunigung der Beratungen, da das Bodenreformgeſetz 
noch im Laufe dieſes Sommers in Kraft treten müſſe. Sejm 
und Senat müßten alfo das Geſetz noch vor dem 1. Juli ver- 

abſchieden. j , j 
In Sejmfreifen. betrağtet man dieſe Erklärung des 
Miniſterpräſidenten als die Ankündigung einer Kabinetts⸗ 
kriſe, da es ja ein öffentliches Geheimnis ſei, daß eine Ver⸗ 
abſchiedung des Bodenreformgeſetzes im Laufe von vier 
Wochen ſo aut wie ausgeſchloſſen iſt. Die Erklärung des 
Herrn Grabski — fo glaubt man in Seſmkreiſen — deute 
darauf hin, daß ſich der Miniſterpräſident damit ſelbſt eine 
Baſis zu ſeinem Rücktritt ſchaffen wolle, um dann 
erklären zu können, daß Seim und Senat feine die Boden- 

reform betreffenden Forderungen nicht erfüllt haben. 

In Finanzkreiſen des Sejm wird erklärt, daß die eigent⸗ 

liche Urſache der bevorstehenden Kabinettskriſe nicht in der 
Durchführung der Bodenreform, ſondern in der finanziellen 
Lage des Staates zu ſuchen ſei. n 
bi u f y * N h 

Die Warſchauer Preffe, zum 

Thugutts. 


i Warſchau, 29. Mai. Die Warſchauer Preſſe nimmt zum 
Rücktritt Thugutts in mehr oder minder langen Artikeln 
Stellung und erörtert die eventuellen Folgen des Rücktritts. 
Der „Expreß Poranny“ hatte in dieſer Angelegenheit 
f eine Unterredung mit dem Sejmmarſchall Rataj, der er⸗ 
klärte, daß ſich die Lage ſehr ſchwierig geſtaltet habe. 
Der „Robotnik“ bezeichnet den Rücktritt Thuautts als 
ein ſehr wichtiges Ereignis und ſagt zum Schluß: „Die 
‚ Demiffion Thugutts bedeutete die Entfernung des Mus- 
Hhaängeſchildes der „Parteiloſigkeit“ und der „Erhaltung des 
Gleichgewichts“ von der Regierung MWladyslam Grabskis! 
Der „Kurjer Polski“ hatte mit Thugutt ſelbſt eine 
Unterredung, in der letzterer erklärte, er fet zu der Über- 
zeugung gelangt, daß feine weitere Teilnahme an den Re- 
gierungsarbeiten, ſoweit es ſich um die Sanierung der Oſt⸗ 
gebiete handelt, unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
vollkommen zwecklos fet, insbeſondere wegen des gegen⸗ 
wärtigen Syſtems der Verwaltung und der Nichtausführung 
er Verordnungen. Das Korfantyorgan „Rzeczpospo⸗ 
kita“, das Thugutt niemals leiden mochte, zieht 
Außerungen Thugutts über den Grund feines Rücktritts den 
Schluß, daß er die Motive feiner Demiſſion ſehr schleierhaft 
darſtellt. Der demokratiſche „Kurier Porauny il⸗ 
dert in einem ſehr langen Artikel die ganze Tätigkeit Thu⸗ 
gutts als Vizepremier und als Vorſitzenden der Sektion für 
die Minderheits⸗ und Oſtangelegenheiten und ſagt zum 
Schluß, daß die zweimonatige Arbeit Thugutts in der Sek⸗ 


Rücktritt 


ion vielen Schwierigkeiten von ſeiten der Regierung be⸗ 


egnet ſei und daß Thugutt ſich von der Unmöglichkeit ſeiner 


0 weiteren Mitarbeit im Kabinett überzeugt habe. 
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; Thugutt klagt an. 


TANN Warſchau, 29. Mai. Geſtern abend erſchien Stauislaw 
„ aun ant im Klub der parlamentariihen Berichterſtatter 
And erklärte den Preſfevertretern folgendes: „Die un- 
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Bromberg, Sonntag den 3 


heiten iſt Thugutt enttäuscht, da ihm eine Feſtlegung feiner 


Den Ernſt der Lage beleuchtet auch der Verlauf der eine Frage 
banden ſich im Laufe t W 
In jedem Falle bin ich der Anſicht, daß ich in dieſem viel⸗ 


andere oft höhere Poſten geweſen fei. 


nis reif waren, weiſe ich als dur 


aus den 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


mittelbare Urſache meines Rücktritts war, wie ich ſchon er⸗ 
wähnte, der Beſchluß des „Klubs der Arbeit“, dem anzuge⸗ 
hören ich die Ehre habe. Ich muß jedoch zugeben, daß mein 
Rücktritt vor allem durch innere Gründe geboten erſchien, 
welche die Entſcheidung beſchleunigten, die in mir ſchon feit 
langem gereift war. Als ich das Statut der Sektion des 
politiſchen Komitees für Minderheitenfragen akzeptierte, be⸗ 
tonte ich, daß ich kein beſonderes Gewicht auf dieſen oder 
jenen Artikel lege. 5 Hauptſache war für mich, ob es ge⸗ 
Kat, aH dieſer Baſis eine Vereinheitlichung zu erzielen 
oder nicht. 

Das Werk iſt mißlungen. Ich war nicht allzu anſpruchs⸗ 
voll und habe die Möglichkeiten in Betracht gezogen, die der 
Augenblick gab. Ich mußte jedoch auw die Notwendigkeiten 
berückſichtigen, welche dieſer Augenblick mit ſich brachte. Ich 
forderte lediglich, daß das gegebene Wort eruſt genommen 
murde, daß das Geſetz ausgeführt und die Konſtitution ge⸗ 
achtet wird. Leider hat die Wirklichkeit auch die beſcheiden⸗ 
ſten Forderungen nicht befriedigt. ; i 

Im Juſtizminiſterium gelang es mir, im Laufe 
einiger Monate ein Notariat für einen Minderheitskandi⸗ 


cht A we 
des 


anderen Art und auf einem anderen Platze diene.“ — 
> * 4 * s t 


RNatajski rechtfertigt ſich. 
Warſchau, 30. Mai. PAT. Der Innenminiſter Cyryll 


Ratajskti richtete an den Vorſitzenden des Miniſterrats 


folgendes Schreiben: „Die heutige Preſſe brachte gleich⸗ 
lautende Erklärungen Stanislaw Thugutts, in denen 
er u. a. zur öffentlichen Kenntnis bringt, daß das Ergebnis 
der Arbeit des Innenminiſteriums ein ſtändig wachſendes 
Syſtem der Provokation, eine Verſchleierung von Miß⸗ 
bräuchen, eine Willkür der Beamten und die Aufrückung 
von Beamten, die für das Gefängnis reif geweſen ſeien, auf 
Ich ſtelle hiermit 
feſt, daß dieſe ſchweren Vorwürfe der Wahr⸗ 
heit nicht entſprechen. Es gibt keinen Fall, in dem 
Mißbräuche von Staatsbeamten nicht diſziplinariſch oder 
gerichtlich geahndet wurden. (Wie wurde der Spitzel und 
Provokateur in der Graudenzer Brieftaubenaffäre beſtraft, 
Herr Miniſter? D. R.) Der Vorwurf, als ob das Innen⸗ 
miniſterium ein ſtändig wachſendes Syſtem der Provokation 
toleriert und Beamten begünſtigt hätte, die für das Gefäng⸗ 
ch nichts begründet zurück. 
Ich betone, daß Herr hugutt während feiner Amtierung ges 
nügend Mittel und Gelegenheit hatte, die Anklagen in kate⸗ 
goriſcher Form vorzubringen, ſtatt heute öffentlich in- al- 
gemeiner Form anzuklagen. Im beſonderen haben in vielen 
Fällen von Übertretungen, die durch Beamte begangen wur⸗ 
den, die Sicherheitsbehörden entſprechend der Meinung des 
Herrn Thugutt die weitgehendſten Anordnungen getroffen, 
die auf die Entdeckung der Schuldigen abzielten. In einem 
Rechtsſtaat wäre es unmöglich, auf dem Verwaltungswege 
nachdrückliche Strafen zu verhängen, wenn die Konſtitution 
ae Gebiet der Juſtiz die Unabhängigkeit der Gerichte 
vorſieht. 

Ich bitte Sie, Herr Miniſterpräſident, dieſe Erklärung 
ur Kenntnis zu nehmen, und von ihr in geeigneter Weiſe 
ebrauch zu machen.“ ý 


Jie Kompetenzen des Oberſten Heerjührers 
und des Kriegsminiſters. 


Warſchau, 29. Mai. PA T. Die Heereskommiſſion des 
Sejm ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung, 

ſegsminiſter teilnahm, die Beratungen über das Geſetz 
betreffend die Organiſation der oberſten Ver⸗ 


an der auch der 
Kr 


teidigungsbehörden des Staates fort. Im beſon⸗ 
deren wurden die Artikel beſprochen, welche die Kompetenzen 
des Oberſten Heerführers und des Kriegsminiſters be⸗ 
treffen. Nach dem Referat des Abg. Dombrowski von der 


Chriſtlichen Demokratie ſetzte eine lebhafte Diskuſſion ein, 
an der ſich auch der Kriegsminiſter beteiligte. Bei der Ab⸗ 


ſtimmung wurden die dieſe Kompetenzen behandelnden Ar⸗ 
tikel in folgendem Wortlaut angenommen: pi 
Der Oberite Heerführer leitet während des 
Krieges die Kriegsoperationen und hat die Führung der 
bewaffneten Macht des Staates, die ſeinem Befehl unter⸗ 
liegt. Außerdem wird ihm der Machtbereich übertragen, 
den die Verordnung des Staatspräſidenten, die auf Grund 
der Beſchlüſſe des Miniſterrats erlaſſen wird, feſtſetzt. 
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1. Mai 1925. 


recht hatte, obwohl das Finanzminiſterium keine Anſtalten 


os 
nähern 


1 
einer anderen europäiſchen litik behalten 
Frankreich nicht 1 ea um 5 


lands in der Frage 


Auſſchlag. — Bei Nas. : 


en. — Offertengebühr 50 Groſchen. — Für das Erſcheinen dern 


49. Jahrg. 


Der Kriegsminiſter iſt in der Friedenszeit 
die oberſte leitende Behörde in ſämtlichen militäriſchen An⸗ 
gelegenheiten ſowie der Leiter ſämtlicher Streitkräfte des 
Staates. Während des Krieges behält er das Kommando 
über die Streitkräfte und die Verwaltung in dem Tätig⸗ 
keitsbereich, der dem Oberſten Heerführer nicht übertragen 
wurde. Der Kriegsminiſter erfüllt ſeine Aufgaben durch 
das Kriegsminiſterium und die ihm unterſtellten Organe 


Alſo doch nur 35 Millionen Dollar. 


Seinerzeit behaupteten die polniſchen Rechtsblätter, die 
Regierung habe aus Amerika eine Anleihe von 
50 Millionen Dollar erhalten, während die Oppo⸗ 
ſitionspreſſe feſtſtellte, die Anleihe betrage nur 35 Millionen. 
Nunmehr ſtellt es ſich heraus, daß die Oppoſitionspreſſe 


machte, die Zeitungen der rechten Parteien zu korrigteren. 
Diefer Tage trifft der Bevollmächtigte des amerikaniſchen 
Konzerns Dillon Read and Co., Herr Dillon, in Warſchau 
ein, um über die 15⸗Millionen⸗Anleihe zu verhandeln. 
Die 35⸗Millionen⸗Anleihe wurde an das Finanzminiſte⸗ 
rium bereits ausgezahlt. 75 


9er Siheheshft ud De engli i 
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Wichtige Beſchlüſſe des engliſchen Kabinetts. i 


Aus London erfährt die „Danz. Ztg.“ am 28. Mai: l 

Die heutige Sitzung des Kabinetts, die mehrere Stunden d 
dauerte, hat ſich fait ausſchließlich mit der Feſtlegung der 
Stellungnahme Englands zu dem endgültigen Entwurf der 1 
franzöſiſchen Note über die Sicherungsfrage beſchäftſgt. 
Sehr gut unterrichtete Politiker der verſchiedenſten Partei⸗ 7 
richtungen bezeichnen die Beſchlüſſe des Kabinetts als die 
wichtigſte Entſcheidung, die die engliſche Regierung 
tei ihrem öffentlichen Eintreten für die deutſchen Vorſchläge 
gefaßt hat. Ihr Inhalt läßt ſich folgendermaßen um⸗ 


ſchreiben: i 
1 5 675 dire! 975 
er 5 su 
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reichs durch ein Militärbündnis mit Polen, Belgien 
ng ⸗ 


Land 0 unter keinen Umfänden beteiligen 
e. , . 

4. Die engliſche Regierung wird Frankreich darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß, wenn ſich das Pariſer Kabinett zu⸗ 
gunſten der militäriſchen Einkreiſung Deutſch⸗ 
lands entſchließen ſollte, England ſich die Fortführung 


1 y ‚länger auf engliſche Unters 
ſtützung im Falle eines Kontinentalkrieges rechnen könne. 
5. England lehne jede weitergehende Feſtlegung Deutſch⸗ 
der Revifion der Oſtgrenzen 

und des Anſchluſſes an Oſterreich ab, ſoweit fie 
über den materiellen Inhalt der Artikel 19 der Völkerbund⸗ 
ſatzung und 80 des Friedensvertrages hinausgehe. N 

0 38 


Englands Abkehr vom Kontinent. 


„Auch Deutſchland muß Sicherheiten haben.“ D 


Der „Mancheſter Guardian“ ſagt in feinem Leitartikel 
cher Weiſe 


dieſe zu A 
e 


m 994 machen. 
talen Pokitik find, nach dem Norreſpondenten, je 
Leute, die Zugeſtändniſſe an Frankreich befür⸗ 


X 


a 


Ann 


worten und jene anderen, die für eine Orientierung 
nach Deutſchland hin eintreten. Die erſtere Gruppe ſei 
im März im Kabinett befient worden, und die zweite heſitze 
kein detailliertes politiſches Programm. Gewiſſe Anzeichen 
deuteten darauf hin, daß das Kabinett jetzt ernſtlich eine 
Politik der Iſolierung erwägen werde. Ein nicht 
zu unterſchätzender Teil der öffentlichen Meinung Englands 
ſagt ſich, nachdem es erwieſen ſei, daß England in Europa 
keinen Frieden ſtiften könne, tue es gut, ſich von Europa 
zurückzuziehen, um ſeine ganze Kraft auf das 

dieſer Iſolierungspolitik der 


Weltreich zu richten. 

Der Vorkämpfer iſt 
Zeitungskönig Lord Beaverbrook, der einen 
ſtarken Einfluß auf Lord Birkenhead ausübt. 
Das iſt inſofern wichtig, als Birkenhead, falls Chamberlain 
infolge ſeiner dauernden Mißerfolge zurücktreten ſollte, 
als Miniſter des Außeren in Betracht kommt. Aber 
auch ohne einen Wechſel im Auswärtigen Amte bleibt 
Birkenhead eine wichtige Perſönlichkeit. 

In den letzten Tagen verdichten ſich immer mehr die 
Gerüchte, daß 


die engliſchen Dominions, vor allem Kanada, auch gegen 
K die Sicherung der Wefigrenzen 


ſind, und von einer Sicherung der Oſtgrenzen 
überhaupt nichts wiſſen wollen. Sollten die 
Dominions die bereits beſtätigte ablehnende Haltung gegen⸗ 
über dem Mutterlande einnehmen, ſo iſt zu befürchten, 
daß der ganze Sicherheitspakt ins Waſſer fällt. 

Der Pariſer Korreſpondent des „Mancheſter Guardian“ 
deutet übrigens an, daß in mauchen Kreiſen damit gerechnet 
werde, daß die franzöſiſche Regierung mit Beneſch, der 
erneut nach Paris reiſte, einen Ausweg aus dem 
Dilemma zu ſuchen bemüht ſein werde, in das die fran⸗ 
zöſiſche Regierung durch ihre öſtliche Allianzpolitik und in- 
folge der engliſchen Haltung geraten ſei. 


Coplidges Abſage an den Sicherheitspakt. 


Die amerikaniſche Regierung für die Geſundung 
der deutſchen Wirtſchaft. 


Nach einer Meldung der „Aſſociated Preß“ aus Wa- 
ſhington ift Präſident Coolidge nicht der An⸗ 
ſicht, daß ſich die Vereinigten Staaten an den 
augenblicklichen Verhandlungen zwiſchen den europäiſchen 
Nationen bezüglich des von Deutſchland vorgeſchlagenen 
Sicherheitspaktes beteiligen ſollten. Obgleich der 
Präſident offiziell von einem ſolchen Vorſchlag nicht benach⸗ 
richtigt worden ſei, könne dennoch beſtimmt verſichert wer⸗ 
den, daß ſich an ſeiner Anſicht, die Frage der Sicherheit ſei 
ein Problem, das von den europäiſchen Nationen allein ge⸗ 
löſt werden müſſe, nichts geändert habe. In Regierungs⸗ 
kreiſen hege man nach wie vor den lebhaften Wunſch, daß 
die Sicherheitsfrage in zufriedenſtellender Weiſe gelöſt 
werde, und man ſei noch immer bereit, zu helfen, ſoweit dies 
möglich fet, ohne die Vereinigten Staaten in die europäiſchen 
politiſchen Fragen zu verwickeln. Präſident Coolidge inter⸗ 
eſſtere ſich ſehr für die amerikaniſchen Vorſchläge bezüglich 
der Förderung der deutſchen Induſtrie. Der 
Präſident betrachte dieſe Angelegenheit hauptſächlich vom 
geſchäftlichen Standpunkte, glaube jedoch, man könne ſich 
darauf verlaſſen, daß die amerikaniſche Regierung ſoweit 
wie möglich die Beſtrebungen der Handels⸗ und 
Finanzkreiſe erleichtern werde, um zur Geſun⸗ 
dung der deutſchen Wirtſchaft beizutragen 
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Amundſens Schickſal immer noch ungewiß 


Entgegen unſerer geſtrigen Meldung, nach welcher 
Amundſen auf Alaska gelandet fein ſoll, kommt heute aus 
London die Nachricht, daß über das Schickſal Amundſens 
auch jetzt noch keine Meldungen vorliegen. Unter 
den Mitgliedern ſeiner Expedition, die auf den Schiffen 
„Fram“ und „Hobby“ zurückgeblieben waren, herrſcht nach 
wie vor große Beunruhigung, da ſie ſich darüber klar ſind, 
daß, falls Amundſen zum Landen gezwungen ſein ſollte, er 
nicht früher als im Herbſt bzw. ſogar Anfang des nächſten 
Jahres zurückkehren könnte. 

Nach einer Meldung aus Neuyork brachte der erſte Tag 
der Sammlung für die Hilfsexpedition für Amundſen 
465000 Dollar. y 


Die Abrüſtungsnote. 


Räumung des Ruhrgebiets am 16. Auguſt. 
Räumung der Kölner Zone: Ende September. 


Das Reuterſche Bureau veröffentlicht einen offi⸗ 
ziöſen engliſch⸗franzöſiſchen Kommentar zu 
der Deutſchland zu überreichenden Abrüſtungs note, 
der folgenden Wortlaut hat: 

„Deutſchland kann, wenn es den guten Willen hat, 
die Forderungen der Alliierten in wenigen 
Wochen durchführen. Die alliierte Kontrollkom⸗ 

miſſion hat feſtgeſtellt, daß Deutſchland nicht alle ſeine Ent⸗ 
waffnungsverpflichtungen durchgeführt hat, und daß eine 
Liſte der Verfehlungen gegenüber den Beſtimmungen des 
Friedensvertrages Deutſchland zu überreichen fei. Dieſe 
Liſte wird Deutſchland beweiſen, und zwar ohne Möglichkeit 
des Mißverſtändniſſes, was es noch zu erfüllen hat. 
i Frankreich vertritt die Auffaſſung, daß Deutſchland 
ſeinen Verpflichtungen bezüglich der Zerſtörung des 
Rüſtungsmaterials im weſentlichen nachgekom⸗ 
men ift. Einige dreißig bis vierzig aus einigen tauſend 
Fabriken, in denen Rüſtungsmaterial hergeſtellt werden 
kann, müſſen in rein gewerbliche Unternehmungen verwan⸗ 
delt werden. Darunter befinden ſich die Werke von Krupp 
und die Deutſchen Werke in Spandau, die nach fran⸗ 
zöſiſcher Anſicht in der Lage ſind, raſch Kriegsmaterial in 
größeren Mengen herzuſtellen. | 

Franzöſiſche Bedenken richten fiH gegen die zu großen 
Stäbe der Reichswehr, die Sicherheitspolizei und noch 
einige untergeordnete Punkte. Frankreich vertritt die Auf⸗ 
jeftung, daß alle diefe Beanſtandungen bis Ende Sep- 

ember beſeitigt werden können und dann die Räu⸗ 
muna von Köln zur Folge haben werden. 

Von franzöſiſcher Seite wird unter allen Im: 
ſtänden an der Abmachung feſtgehalten werden, 
die Herriot und Theunis im vorigen Jahr in London ge⸗ 
troffen haben, wonach das Ruhrgebiet, Duisburg 
und Düſſeldorf am 16. Anguſt geräumt werden, 
da die Beſetzung dieſer Gebiete einer ganz anderen Kategorie 
angehört als die Beſetzung der Kölner Zone. Dieſe Gebiete 

werden am 16. Anguſt geräumt werden auf Grund der Berz 
f Pirm Dealer die Deutſchland auf Grund der Annahme 
des Dawes⸗Planes ſchon geleiſtet hat.“ ho: 


eamtengehälter in Polen. 


Dieſer Tage empfing der Präſident 
Abordnung des Hauptvorſtandes des 


Erhöhung der Y 


Warſchau, 29. Mai. 
des Miniſterrates eine 


Staatsbeamten verbandes. Im Anſchluß an die von der Ab⸗ 
ordnung unterbreiteten Entſchließungen e der 
Miniſterpräſident:?: 8 


Verkehrskommiſſion 


polniſche Regierung nicht verantwortlich 


den Vorlage vor den Sejm treten werde. 


. . ²˙ mA ˙ 


a) im Herbſt d. J. den Entwurf einer Novelle zum 
Beſoldungsgeſetz einzubringen, der die Be- 
amtengehälter bedeutend erhöht, . 5 
bis zur endgültigen Erledigung dieſer Angelegenheit 
auf geſetzlichem Wege die ſogenannte Ausgleichs ⸗ 
zulage ab 1. September d. J. zu verringern, was 
automatiſch die Erhöhung des Gehaltsmultiplikators 
zur Folge haben würde, R j 
c die Wohnungszulagen rückwirkend vom 1. April 
d. J. zu erhöhen, 5 
d) der Landeswirtſchaftsbank den Auftrag zu geben, die 
Aktien der Bank Polski von den Beamten zu Nominal⸗ 
preiſen in Kauf zu nehmen, die zum Verkauf der 
Aktien gezwungen ſind. 

Dagegen erklärte der Miniſterpräſident dee Beibehal⸗ 
tung des bisherigen Multiplikators angeſichts S8 Rück⸗ 
gangs der Unterhaltungskoſten mit Rückſicht auf die von der 
Regierung angenommene Interpretation von Art, 5 des 
Beſoldungsgeſetzes für unmöglich. Darauf unterrichtete der 
Miniſterpräſident die Aboröͤnung darüber, daß zum Zwecke 
unverzüglicher Hilfe für verſchuldete Beamte der 
Kredit für Gehaltsvorſchüſſe für die nächſten Monate be⸗ 
deutend erhöht wurde und daß er ſein Einverſtändnis zur 
Erhöhung der Penſionsbezüge um 1 Prozent, die im 
Zuſammenhang mit der bevorſtehenden Novelliſierung des 
Penſionsgeſetzes geplant iſt, nicht geben wolle. 


Die teuren Büfe, 


Herr Grabski iſt ſeinen Landeskindern mit gutem 
Beiſpiel vorangegangen. Die Arzte verſchrieben ihm eine 
Karlsbader Brunnenkur, doch der Premierminiſter 
begnügte ſich als Patriot mit einem polniſchen Bade 
und trug kein Geld ins Ausland. Eine anerkennenswerte 
Selbſtbeſcheidung, die ſich nicht jeder Bürger leiſten kann. 
Denn in ausländiſchen Bädern lebt man bekanntlich billiger, 
als in Zakopane. Zudem weiß man nicht recht, ob Herr 
Grabski völlig kuriert fein wird: denn alle Beſtrebungen 
zur nationalen Volks⸗ und Bäderwirtſchaft können nicht 
über Nacht aus den Beskiden einen Karlsbader Heils⸗ 
brunnen hervorſprudeln laſſen. Herr Grabski iſt ein außer⸗ 
ordentlich tüchtiger und begabter Mann, aber trotzdem nicht 
mit Moſes zu vergleichen, der Waſſer aus dem Felſen ſchlug. 

Wir haben geſtern über das traurige Geſchick berichtet, 
das der Paßinterpellation des Deutſchen Klubs, dem ſich die 
Jüdiſche Minderheit angeſchloſſen hatte, in der Kommiſſion 
zuteil wurde. Der deutſche Redner, Abg. Kronig⸗Lodz, ging 
dabei von der Feſtſtellung aus, daß die Methoden der Ver⸗ 
waltungsbehörden bei der Herausgabe von Auslandspäſſen 
einen unerträglichen Zuſtand geſchaffen haben, der mit Recht 
große Unzufriedenheit und Entrüſtung im 
Lande hervorgerufen habe. Abg. Kronig erwähnte hierbei 
ein Rundſchreiben, nach dem die Verwaltungsbehörden an- 
gewieſen werden, den Geſuchſtellkern alle mög⸗ 
lichen Schwierigkeiten zu bereiten, um die Aus⸗ 
ſtellung des Auslandspaſſes jo lange zu verzögern, bis der 
Reiſegrund nichtig geworden ſei. Den Kreisärzten ſei 
ſeitens der Regierung ein Geheimbefehl zugegangen, 
wonach ihnen die Ausſtellung von Krankheitszeugniſſen für 
Paßzwecke verboten wird. f 

Abg. Kronig ſchilderte darauf eine Reihe von Fällen, 
durch die er Schikane ſeitens der Behörden bewies. Der 
Redner forderte am Schluß feiner, Ausführungen die 
Finanzkommiſſion auf, den Antrag der Deutſchen Fraktion 
anzunehmen. 

Der Regierungs vertreter ſprach ſich anſchlie⸗ 
ßend hieran gegen jede Anderung der beſtehen⸗ 
den Paßvorſchriften aus. Nach ſeiner Meinung 
würde durch die Auslandsreiſen zu viel Geld ins Ausland 
ausgeführt werdeu. Dieſer Umſtand könne die polniſche 
Handelsbilanz, ungünſtig beeinfluſſen, Im vergangenen 
Jahre feien fo 100 Millionen ausgeführt worde. 

Herr Grabsti hat ſogar ausgerechnet, daß im vorigen 
Jahr ungefähr 80 000 Auslandspäſſe ausgegeben wurden. 
Wenn nun jeder Reiſende 1000 Zloty mit ins Ausland ge- 
nommen habe, ſo hätte die Ausfuhr von polniſchem Gelde 
eine Summe von 80 Millionen erreicht. Dieſe Rechnung 
ſcheint uns nicht zu ſtimmen. Wir werden den Durchſchnitts⸗ 
ſatz des mitgenommenen Geldes noch nicht einmal auf die 
Hälfte, die ins Ausland abgefloſſene Summe alſo kaum auf 
40 Millionen jährlich veranſchlagen dürfen. Das find im 
Monat noch nicht 4 Millionen werbendes Kapital. 
Denn wenn jemand eine Reiſe in andere Länder tut, ſo 
kann er mancherlei Dinge lernen, Handelsbeziehungen an⸗ 
knüpfen und Werte für den eigenen Staat vermitteln. 

Auch Herr Grabski hätte ſich in Karlsbad bei einem 
Glaſe Brunnen von anderen Staatsmännern, die ſeit einem 
Jahrhundert in dieſem Weltbade ihren Treffpunkt haben. 
intereſſante Aufſchlüſſe über den Wert weltwirtſchaftlicher 
Wechſelbeziehungen und den Unwert chineſiſcher Mauern 
geben laſſen können. Es iſt wirklich ſchade, daß unſer Mi⸗ 
niſterpräſident kein Kapital nach dem Auslande bringt. Er 
Er jo um manchen Gewinn, und auch uns entgehen die 

njen. 


Die Stargarder Kataſtrophe in der 
Verkehrskommiſſion. 


Warſchau, 30. Mat. PAT. In der geſtrigen Sitzung der 
interpellierte der Vorſitzende, Abg. 
Bartel vom Klub der Arbeit den in der Sitzung anweſen⸗ 
den Eiſenbahnminiſter Tyszka über die Stargarder Eiſen⸗ 
bahnkataſtrophe. Der Miniſter beleuchtete den Spruch des 
Schiedsgerichts in dieſer Frage und betonte, auf die Ent⸗ 
ſchädigung für die Opfer der Kataſtrophe eingehend, noch 
einmal den Standpunkt der Regierung, und zwar, daß die 
gemacht werden 
könne für Unglücksfälle, die durch höhere Gewalt verurſacht 
wurden. Der Miniſter gab gleichzeitig ein Bild über die 
Anordnungen, die inzwiſchen getroffen wurden, um die 
Sicherheit im Eiſenbahnverkehr für die Zukunft ſicherzu⸗ 
ng nie BEINEN nahm dieſe Erklärung des Miniſters 
zur Kenntnis. 

Bei dieſer Gelegenheit kam auch die Erhöhung der Per⸗ 
fonenterife auf der Eiſenbahn zur Sprache. Der Miniſter 
gab die Erklärung ab, daß die Erhöhung durch die Herab⸗ 
ſetzung der Tarife für den Transport von Kohle, Holz und 
Getreide bedingt worden fet, wodurch die Eiſenbahnein⸗ 
nahmen eine Verringerung erfahren hätten. Von der Er⸗ 
höhung des Perſonentarifs hofft der Miniſter 25 Millionen 
Zloty geran ee eR. Der, Erhöhung ſollen nicht 
unterliegen Monatsfahrkarten, Fernbahnen und Entfernun⸗ 
gen von mehr als 600 Kilometer. Ein Abgeordneter der 
Chriſtlichen Demokratie ſtellte den Antrag, ermäßigte 
Fahrkarten für Kurorte einzuführen. Der Miniſter 
ſagte zu, daß er in allernächſter Zeit mit einer entſprechen⸗ 
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geine Beſſerung der litauiſch⸗polniſchen 
` -n Beziehungen. 


DE, Kowno, 29. Mai. Zu den Gerüchten, welche in 
letzter Zeit über angebliche Fühlungnahme zwiſchen Litauen 
und Polen aufgetaucht find, ſchreibt die offtziöſe „Lietuva“, 
daß ſie den Tatſachen nicht entſprechen. tina komme als 
Verhandlungsobjekt für Litauen nicht in Frage, auch Polen 


Berz wenig geneigt, über die Wilnafrage zu verhandeln. 
Verhandlungen über Handelsfragen hätten wenig Zweck, 
da Polen in Litauen nichts kaufen könne, was es nicht auch 
in anderen Ländern erhalten könnte. Aber ſelbſt wenn 
Litauen durch ein Wirtſchaftsabkommen mit Polen gewinnen 
ſollte, ſo bliebe das doch bei einem Verzicht auf Wilna „nur 
ein Linſengericht“. Litauen würde durch die Ans 
knüpfung von Beziehungen mit Polen nur wenig gewinnen, 
e die Hoffnung aufgeben müßte, Wilna „zu be⸗ 
reien“. 


Moskauer Winke an Yentichland. 


DE, Moskau, 26. Mai. Nachdem erit vorgeſtern die 
„Prawda“ ihren Befürchtungen hinſichtlich der Trübun 4 
der deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen Ausdru 
gegeben hatte, nehmen nunmehr auch die offiziöſen 
„Isweſtija“ dieſes Thema auf. Steklow nennt im Leitartikel 
den evil. Eintritt Deutſchlands in den Völker⸗ 
bund ein „Abenteuer“, das für Deutſchlands Selbſtändig⸗ 


keit noch Schlimmeres bedeute, als es bisher ſchon habe er⸗ 


dulden müſſen. In Anbetracht deſſen dürfe die Wahl zwi⸗ 
ſchen einer Weſt⸗ oder Oſtorientierung für Deutſchland kaum 
mehr mit Zweifeln verbunden ſein, denn nur eine Annähe⸗ 
rung an den Sowjetbund und Vertiefung der durch den 
Rapallovertrag eingeleiteten Beziehungen könne ihm Nutzen 
bringen. In derſelben Nummer des Blattes äußert ſich auch 
Radek zu dem Thema, ebenfalls mit dem Beſtreben, die 


j vb 


deutſche Politik von der Zweckmäßigkeit des ſowjetfreund⸗ 


lichen Fahrwaſſers zu überzeugen. Streſemanns Außerun⸗ 
gen darüber, daß Deutſchland auch als Mitglied des Völker⸗ 
bundes in guten Beziehungen zu Moskau bleiben könnte, 
erſcheinen Radek als unbegründet optimiſtiſch, denn „im 
Völkerbunde würde die deutſche Diplomatie 
nur Objekteines Druckes ſeitens der Entente 
ſein.“ 


Republit Polen. 
Straynstis Reife nach Amerika. 


OE. Warſchau, 29. Mai. Die bevorſtehende Reiſe 
Skrzynskis nach Waſhington, die erfte Reife eines polniſchen 
Außenminiſters nach der amerikaniſchen Bundeshauptſtadt, 
wird von der Preſſe als ein großer Erfolg der pol- 
niſchen Politik begrüßt. Die demokratiſchen Blätter 
ſehen darin auch einen perſönlichen Erfolg Skrzynskis, 
deſſen Name in der angelſächſiſchen Welt einen guten Klang 
habe. Das Ausland gewinne immer mehr Berſtändnis für 
Polens Rolle und Bedeutung und der amerikaniſche Staats⸗ 
ſekretär Kellogh ſtehe Polen mit Sympathie gegenüber, nach⸗ 
dem er 1919 als Leiter der amerikaniſchen Hilfsmiſſion in 
Warſchau geweilt habe. Die Warſchauer Blätter betonen 
das Traditionelle der polniſch⸗amerikaniſchen Freundſchaft, 
die auf die Beteiligung des polniſchen Nationalhelden 
Kosciuszko an dem amerikaniſchen Unabhängigkeitskriege 
zurückgehe. 

Staatsbeamte dürfen nicht politiſieren. 
Wie wir erfahren, hat das Miniſterium des 
nnern ein Rundſchreiben verſandt, in welchem den 
mtern mitgeteilt wird, daß den Staatsbeamten das Poli⸗ 


tiſieren unterſagt iſt. 
nicht fügt, ſoll die Konſequenzen zu tragen haben. 


Aus anderen Ländern. 
ni Litauen im Weltkriege - 

DE. Nach n 
Weltkriege 64628 Litauer als Soldaten der ruſſi⸗ 
ſchen Armee teilgenommen. 11 173 find gefallen, 18 712 wur⸗ 
den verwundet. Etwa 20 Prozent der Verwundeten ſind 
dauernd Invaliden geblieben. 


Ein Anſchlag gegen ſowjetiſtiſche Diplomaten? 

London, 30. Mai. PAT. Die Polizeibehörden haben 
den Schutz des Gebäudes der ſowjetiſtiſchen Geſandtſchaft 
verſtärkt, da Gerüchte aufgetaucht waren, daß auf das Leben 
einiger ſowjetiſtiſcher Diplomaten ein An 
ſchlag in Vorbereitung ſei. ; 


Frankreich im Kampf gegen den Kommunismus. 

Paris, 30. Mai. PAT. Nach einer Meldu 
„Journal“ wurde im Quai d' Orſay beſchloſſen, die 
viſen von 680 Ruſſen, ſogenannten Delegierten des Ein⸗ 
fuhriyndifats, in Wirklichkeit Propagandiſten des Kommu⸗ 
nismus, nicht zu verlängern. 

Belgiens ewige Kabinettskriſe. 

Aus Brüſſel wird 8 daß die Miſſion des libe⸗ 
ralen Bürgermeiſters ax zur Bildung des neuen Kabi⸗ 
netts endgültig geſcheitert iſt. 


Aufſtand im Moſſulgebiet. 
Konſtantinopel, 29. Mai. Im engliſchen Moſſul⸗ 
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Wer ſich dieſen Vorſchriften 


amtlichen litauiſchen Angaben haben am 


ng Bes 


gebiet hat eine Aufſtandsbewegung begonnen, die immer 


weitere Kreiſe zieht. Engliſche Behörden hatten alsbald 
nach der Abreiſe der interalliierten Kommiſſion mit harten 
Maßnahmen gegen die kerung begonnen, die vor dem 
Völkerbundsdelegierten für Moſſuls Zugehörigkeit zur 
Türkei eingetreten iſt. So wurden gegen die Stämme in 
der Gegend von Sindjar⸗Dagh engliſche Streitkräfte aufge⸗ 
wendet, die aber auf eine ſtarke Verteidigungsſtellung ſtießen. 
Zweiengliſche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen. 
In den Straßen von Moſſul fand man die Leichen dreier 


engliſcher Soldaten mit Zetteln auf der Bruſt, die die Worte 


trugen: Moſſul tft fürkiſch. 


Moſſulgebiet ſind Kämpfe und 
daten und Beamte zu verzeichnen. 


Powiatowa Kasa Oszezednosci 


' Bydgoszcz 


Staröstwo, ulica Słowackiego nr. 3 
zahlt 
für Depositen und 
: Spareinlagen :: 


den höchsten Zinssatz. 


Im ganzen nördlichen 
Überfälle auf engliſche Sol⸗ x 


W 


\ 


von 
D vorausgeſetzt, daß ſchön Wetter bleibt — ſtarken 


Löwen“ 


Pommerellen. 

30, Mai. N 
Graudenz (Grudziabz). 
Die Ausflugsorte der Graudenzer. 


ür Ausflugszwecke ſtehen den e eine Fülle 
ielpunkten zur Berfhoung, die fider in den A ere 
upr 
Aber auch die kommende e rdar y 
viele hinauslocken in die 


finden werden. 
namentlich an den Sonntagen, 


nähere und weitere Umgebung der Stadt, und ſo ſei eine 


ae über die verſchiedenen Ausflugsorte nachſtehend 
egeben. 

Fiir ältere Leute und folde, die nicht gut zu Fuß find, 
bietet der ſchattige Garten des Hotels „Zum goldenen 
n oder der des Engelſchen Tivoli⸗Reſtaurants ſtille 
Plätzchen. Für Familien mit Kindern hat der Sommerſche 
Brauereigarten (Dominikowski) mit ſeinem neubeſchafften 
Tierbeſtand und Nachmittagskonzert viel Anziehungskraft, 
und der Waldhäuschenwirt bietet ſeinen Gäſten durch gute 
Lonzertmuſik unter den ſchattigen Bäumen Unterhaltung. 
Für denjenigen, der neben dem Naturgenuß auch die price 
tige Niederungsgegend bis Neuenburg, Schwetz und Culm 
überſchauen will, iſt der Weinberg das geeignete Ziel, Wer 
etwas mehr Landluft atmen will, ſteigt auf die Berge und 
beſucht das Liebental in Neudorf. Auch das Hochſche Lokal 
jenſeits der Weichſel in Michlau wird gern aufgeſucht. Nach 
Boeslershöhe verkehrt ein Motorboot und nach Forſthaus 
Rudnick mit ſeinem Familienbad der ſtädtiſche Autobus. 
Rüſtige Wanderer und Radfahrer ſuchen Brattwin oder 
Sauskau auf, und wer über Fuhrwerk oder Auto verfügt, 
auch wohl Sartowitz oder Mühle Roggenhauſen. Wer die 


ſchöne Natur mit vollen Zügen genießen will, fährt mit der 


Bahn nach Schießplatz Gruppe (Grupa), und macht eine 


Fußtour über Pilla Mühle und Buſchin nach der Rohlauer 


Schmelz, Nach eingeholter Erlaubnis beim Revierförſter 
wandert man auf ſchattigem piae an der Montau entlang. 
Zurück wählt man vorteilhaft den Weg über Gut Rohlan 
(Rulewo), genießt von den Bergen den prächtigen Ausblick 
ins Weichſeltal als Entſchädigung für den dann folgenden 
Fuß marſch durch die einförmige Waldlandſchaft des Schieß⸗ 
platzes. Wer weiterliegende Naturſchönheiten genießen will, 
fährt bis Teufelſtein bei rn marſchiert nach Be⸗ 
ſichtigung des Teufelſteins auf der Feldmark Bellno, nach 
Überſetzen des Schwarzwaſſers bei Forſthaus Lubochin, über 
Gut Lubochin nach Groddeck. Dort kann man das Kraft⸗ 
werk beſichtigen, ſo weit dieſes angängig iſt und dann die 
Rückfahrt vom Teufelſtein nach einem Marſch über Kalis⸗ 
fen oder von Dryezmin antreten. Eine Ganztagtour ift ein 
Ausflug nach Klinger bei Oſche. Die Bahn fährt dort hin. 
Eine der ſchönſten Partien der Heide ſind die Zatokken bei 
Oſche. Für Vereins- und Familienausflüge kommen Haupt» 
Hape Miſchke und Woſſarken (Owzarki) in Betracht, 
iſchke iſt der älteſte Graudenzer Ausflugsort, der früher 
beſonders durch die zu Volksfeſten geſtalteten Schulausflüge 
bekannt war. Der ſchattige Park knie großen Menſchen⸗ 
mengen Platz und auch bei ungünſtiger Witterung bieten 
Säle Schutz. Die een aum Bahnhof beträgt nur 
wenige Minnten. Zu Frühgusflügen bringt ſchon kurz nach 
„allen der a 5 Bine 4 8 pise liegen 
er ungünſtig, Der in früheren Zeiten n 8 von 
Grasberg Aa DE a % bi iet Nicht a 
eingeſtellt, aber es heißt, daß ab 5 Juni wieder um 2 Uhr 
nachmittags von Graudenz nach Miſchke ein Zug verke 
wird. Zu Frühausflügen nach Woſſarken kann der un⸗ 
gefähr acht Uhr von Graudenz eintreffende Zug benutzt wer⸗ 
en. Die Einlegung eines Nachmittagszuges, der ungefähr 
um 4½ Uhr in Woſſarken eintrifft, wird auch von dem neuen 
Fahrplan erwartet. Durch die politiſche Umgeſtaltung tft 
der Beſuch der ſtaatlichen Forſt Janimi ſo erſchwert und 
durch Löſung eines Greuzannäherungsſcheines verteuert. 
daß die früher ſo beliebten Ausflüge dorthin ausfallen. 
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e, Das hieſige Mädchengymnaſium (Euaeum, Viktoria⸗ 


or Jimski 
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der Zeit vom 
30, Mai bis 5. Auni bie Kronenapotheke, 8. Maiſtraße, ung 
die Löwenapotheke,; 
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3 Bilder aus dem Leben 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 31. Mai 1925. 


im Schlepp ſtromauf. Eins der Fahrzeuge legte oberhalb 
des Schulzſchen Hafens an und wird wohl Ziegelſteine für 
Danzig laden, Nachmittags kam ein anderer Dampfer mit 
ſechs Fahrzeugen ſtromauf. Am Mittwoch paſſierten ſechs 

löße und am Freitag bemerkte man drei. Die zahl⸗ 
reichen Sandbände im Stadtbezirk machen die Flößerei 
recht beſchwerlich. Dazu fällt das Waller noch immer 
weiter, ſo daß ſich immer noch weitere Untiefen bemerkbar 
machen. Die mit Kartoffeln beladene Lomme ſchwamm 
ſtromab. 

A. Im Schulzſchen Hafen herrſcht reges Leben. Schon 
an einem Tage wurde eine ganze Anzahl Rundholz⸗ 
tafeln zufammengeſtellt und miteinander ve/bunden durch 
ſtarke Eiſendrähte oder alte Drahtſeile. * 

A. Die Sandbänke beleben ſich immer mehr. Es beginnt 
dort ein richtiges Badeleben. Man bemerkt bereits 
Darende in der freien Weichſel zwiſchen Hafen und Kriegs 

rücke. 

A. Beerdigung. Am Donnerstag wurde auf dem evan- 
geliſchen Friedhofe im Stadtpark die verſtorbene Ober⸗ 
Lyzeallehrerin Clara Rafalski zur letzten Ruhe be⸗ 
ſtattet. Schülerinnen des Mädchen⸗Gymnaſtums, die Waiſen⸗ 
kinder des Borrmannſtiftes, viele Freunde aus Stadt und 
Land, Mitglieder des deutſchen Lehrervereins folgten dem 
Sarge. Pfarrer Jakob hielt die Trauerrede und die Waiſen⸗ 
kinder ſangen am Grabe. * 


a 


Thorn (Toruń), 


dt. Kreistag (Sejmik Powiatowy). Da ſich das Kreis⸗ 
haus als zu klein erwieſen hat, ſoll die Kreisſparkaſſe 
anderweitig untergebracht und zu dieſem Zweck ein Haus 
in der ul. Koseiuszki (Lindenſtraße) angekauft werden. Die 
bisher vom Wegeverband verwalteten Chauſſeen und Land⸗ 
wege Czerniewiee—Ottlotſchin (Ottoezyn) folen in Zukunft 
vom Kreiſe übernommen und verwaltet werden, Ferner 
follen die Wege Bruchnowo—Pigrza (Eruſtrode), Culmſee — 
Dziemiony ausgebaut und nötigenfalls gepflaſtert werben, 


-—* Ihren 104. Geburtstag beging am Freitag, 29. 5., 
die älteſte Thorner Bürgerin, Frau Franeiszka Rutkowski, 
in der ul. Mözanna 5 (Windſtr.). Schon 82 Jahre lang ift 
fie Bürgerin unferer Stadt und erfreut ſich noch außer⸗ 
ordentlicher Rüſtiakeit. * 

E Thorner Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt 
war als letzter vor dem Pfingſtfeſt in allen Teilen äußerſt 
reichhaltig beſchickt und wies ſchon vom frühen Morgen an 
ſehr ſtarken Beſuch auf. Bei verſchiedenen Artikeln haben 
die Preiſe etwas angezogen; größere Erhöhungen machten 
ſich nur bei Südfrüchten bemerkbar, die dem neuerdings be⸗ 
deutend erhöhten Zoll unterliegen. Man notierte folgende 
Preiſe: Butter 1,20—1,60, Eier 1,40—1,50, Spargel 401.20, 
Gurken 40—1.50, Rhabarber 15, Spinat 20—25, Blumen⸗ 
kohl 50.—2.00, Salat 10—20, Mohrrüben 20—30, Zwiebeln 40, 
Stachelbeeren 50 und Quark Der Fiſchmarkt war 
bei unveränderten Preiſen ſehr ſtark beſchickt. Apfelſinen 
ſtellten ſich nach der Zollerhöhung auf 25—80. Zitronen 
koſteten 15—25 und für Bananen wurden 40—50 je Stück qe- 
fordert. Der Blumenmarkt bot ein farbenprächtiges Bild; 
er zeigte große Auswahl und wurde ziemlich geräumt. 

— Der hieſige Verſchönerungsverein hat in verſchiede⸗ 
Me Zeiten der 33 eee und 
in Lünge rfs, Bromberger Vorſtadt — 
Bänke aufſtellen laſſen, und „ j jer 
hauptſächlich an den Straßenbahnhalteſtellen auf den e 
ſtädten weitere en aufſtellen. Zu dieſem Zweck wird 
der Verein am 1. Juni eine Dampferpartie auf der 
Weichſel veranſtalten, deren Erlös zur Beſchaffung von 
Bänken dienen ſoll. Auch folen Sammelliſten bei den 
Kaufleuten in Umlauf geſetzt werden, und mau hofft, daß 
Smu Mitte Funi weitere 20 Bänke aufgeſtellt werden 

önnen, ; 

E Der alibefannte Thorner Ausflugsort Barbarken 
zeigt ſich jetzt ſeinen Beſuchern in einem neuen Gewande, 
das ihn kaum mehr wiedererkennen läßt. Das Lokal und 
der geräumige Garten wurden durch den Magiſtrat — 
die Stadt ift Beſitzerin Barbarkens — der jetzigen Ges 
ſchmacks richtung entſprechend völlig umgeſtalfet. Die 
Auffahrt für die Wagen, die früher vor dem Garten lag 
und durch deren Staubentwicklung die Güfte ſehr beläſtigt 
wurden, iſt verlegt worden; für die gen ſelbſt wurden 
Unterſtellſchuppen und Pferdeſtälle neu errichtet; die „Bar⸗ 
bara“⸗Quelle erhielt eine neue Einfaſſung, desgleichen wurde 
die Barbara⸗Kapelle einer gründlichen Renovierung unter⸗ 
zogen, Für Spaziergänge ſind ſchöne Wege in dem prächti⸗ 
gen Wald freigegeben. Die l des Lokals liegt 
in den Händen des neuen Pächters W. Masfowi k. Am 
1. Feiertag wird die Polizeikapelle draußen konzertieren und 
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Getreidemäher Edellrebſe 


(Cormid)n. gut erhalt. Suppenkrebſe, ſehr bil- 
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wozu ergebenst einladet 


Ab 4 Uhr nachm. KONZERT der Polizei-Kapelle. 


Der Garten wird abends beleuchte 
Feiertag ab 1.15 Uhr in che Ahedlich vom Endpunkt der Straßenbahn 
ulmer Chaussee. 


8 Uhr früh, Nachm. 
b Stadtbahnhof 14.51 Uhr, ab Mocker 15.05, a 


6739 


Herren⸗Plättwäſche zu 2. Feiertag (1. 6.25) 
Weiten, Bluſen u. Röcke 
werd. ſauber u. billig 
geplättet. Plättanſtalt wozu freund!, einladet 25 Min, von Station Kluczuki (Schlüſſelmühle). 
M. Autenrieb, Moſtowe 3857 
Nr. 22 Brüdenſtr.) l. Et. 


Nr. 125. 


am 8, Feiertag findet der traditionelle Ablaß ſtatt, dem ſich, 
wie in früheren Jahren, ein großes Volksfeſt anſchließen 
wird. akk 
dt. Spurlos verſchwunden iſt ſchon feit längerer Zeit 
ein Ludwik Duztak, 37 Jahre alt, ohne daß es der Ehefrau 
oder der Polizei gelang, feſtzuſtellen, ob er ſich ein Leid zu⸗ 
gefügt hat oder verunglückt ift, Etwaige Nachrichten erbittet 
das Staroſtwo in Thorn. N 
—dt, Die Unſicherheit im Straßenverkehr nimmt wegen 
des gewiſſenloſen Gebahrens mancher Chauffeure täglich zu. 
go fuhr am Freitag das Droſchkenauto Nr. 24 auf dem 
euſtädtiſchen Markt von feinem Standort los und gerade 
auf die Fuhrwerke mehrerer neben der evangeliſchen Kirche 
aufgefahrenen Landwirte zu. Die Wagen wurden zu einem 
Knäuel zuſammengeſchoben. In raſender Fahrt ging's dann 
weiter in die ul. Katarzyna (Katharinenſtraße), wo gerade 
vor dem Eckhauſe des Bäckermeiſters Kwiatkowski ein Land⸗ 
wirt auf ſeinem mit Brennholz beladenen Wagen ſtand. Mit 
gewaltiger Wucht prallte das Auto auf das Pferd zu, jo daß 
es auf K Bürgerſteig fter und mit einem Bein das große 
Schaufenſter zertrümmerte. Zum Glück blieb in- 
folge des ſcharfen Anpralls der Motor ſoſort ſtehen, und 
nun entfloh der Chauffeur, um ſich vor der Wiedervergeltung 
der Landleute zu ſchützen. Anſcheinend war der Mann fta rE 
betrunken. Das Pferd hatte ſchwere Verletzungen davon⸗ 
getragen; der im Auto befindliche Fahrlehrling brachte als⸗ 
dann den Kraftwagen in eine Seitenſtraße, wo die Polizei 
den Tatbeſtand feſtſtellte. *. 
dt, Aus dem Landkreiſe Thorn, 9. Mai, Zwangs 
verſteigerungen finden auch weiterhin im Landkreiſe 
ſtatt. Nicht nur totes, ſondern auch lebendes Juvenes 
tar wird Landwirten, die die vielen und hohen Steuern 
nicht aufbringen können, zwangsweiſe verkauft. 
Bekanntlich ſollte aber von zwangsweiſer Verſteigerung 
von lebendem Inventar aus naheliegenden Gründen Ab⸗ 
ſtand genommen werden. re 10 
—— —— — 


er. ulm (Chelimno), 28. Mai. Auf dem Mittwoch⸗ 
Wochen markte war die Zufuhr an Butter und Eiern 
ſehr groß. Es wurden für Butter 1,40—1,70 und für Eier 
anfangs 1,50—1,80 verlangt, aber ſpäter konute man für 
1,20—1,40 noch genügend haben. Der Fiſchmarkt hot Uae 
zu 1,20—1,30, Schleie 1, Karauſche 80, Breſſen 80—14, Bar e 
70, Plötze 40. Kartoffeln, ſehr viel angeboten, waren für 
22,50 der Zentner zu haben. — In Liſſewo ſtar b die 
Einwohnerfrau Wroblewska, die vor kurzer Zeit entbunden 
worden war. Es ſtellte ſich ſpäter heraus, daß bei der Ges 
burt des Kindes keine Hebamme beer d e e 
worden war, Sondern die eigene Mutter der W. Hilfe ges 
leiſtet hatte. Auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft fo die 
Leiche ausgegraben und die Todesurſache durch den hieſi⸗ 
gen Kreisarzt Draezkowski feſtgeſtellt werden. — In Wil⸗ 
helmsbruch (Bruti II) brannte das ganze Gehöft des 
Beſitzers Otto Gabriel, beſtehend aus Wohnhaus, Stall und 
Scheune, am Dienstag mittag nieder. Das Vieh und das 
Mobiliar der Wohnung wurde gerettet. Als Brandurſache 
wird das Fort werfen einer brennenden Zigas 
rette angegeben. Ebenſo wurde am Sonntag, 24, d. Ma 
das unter einem Strohdache befindliche Wohnhaus, Stall 
und Scheune des Kätners Glamb ein Raub der Lamaj 
men. Hier wird als Urſache des Brandes ein ſchad⸗ 
hafter Schornſtein angegeben. Auch hier wurde Moz 


bilter und. Vieh gerettet. N 


82 Eline (@beimia), 28. Mai. Am Mittwoch, $r $ . 
wurde Rittergutsbeſitzer Edwin von Parpart auf 
on 


ſeinem Edelſitz Wibſch zur letzten Ruhe geleitet. 
der traditionellen Aufbahrungsſtätte auf der Schloßterraſſe 
wurde der blumengeſchmückte Sarg mit den ſterblichen Über- 
reſten von Gutsleuten unter großem Trauergefolge zu der 
im Schloßpark gelegenen Begräbnisſtätte derer von Parpart 
geleitet und beigeſetzt. Der Geiſtliche hatte der Grabrede 
den Bibelſpruch „Ich ſchlafe in Frieden“ zugrunde gelegt. 
Konitz (Chojnice), 28. Mal. In dieſen Tagen erſchien 
in unſerer Stadt ein Mann, der ſich durch Polizeiempfehlun⸗ 
7 aus Warſchau auswies und eine Sam m lu ig für ein 
dreß buch veranſtaltete. Er begab ſich jogar zur Staats⸗ 
polizei, wo er um Mithilfe eines Polizeibeamten 
bei der Sammlung bat, wobei er Empfehlungen hoher Per⸗ 
ſönlichkiten aus Warſchau vorlegte. Nach ſeinen Angaben 
ſollte ihm auch in anderen Städten ſolche Hilfe zuerkannt 
worden fein. Die hieſige Polizei telte ihm einen No lizei⸗ 
beamten zur Verfügung, der dem Manne die Woh⸗ 
nungen verſchiedener Bürger, die ihm Nutzen verſprachen, 
zeigen ſollte, Der „ungebetene Gat” verweilte hier mehrere 
aoe, e n e maz qué ** j Sau ein Ö ane 
i r Weiſung, ihn nach dort zu überführ 
was denn auch gaſchah. N S 


Der Wirt. 


— Autobusverbindung am 1. und 

Am 8. Feiertag (St. Barbara) Autobusverbinduns 
Konzert der Polizei- Kapel 2. — N 
orun Nord 15.20 Uhr, 
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Auf zum Minoan nach 


Holthaus Kozibör (Kofthay, 


Rozgarty! 


Zangtränhen 


f. Speiſen und Getränke. Reelle Bedienung 


Der Wirt. 
a 600 Hochachtungsvoll H. Barwich. 


t = ng Seren 2 e igt Der 5 : Geldmarkt. 

formator in der Berenter Straße geriet am Dienstag i ta: Ztoty 99785—10000, über⸗ 

in Brand. Die Inneneinrichtung hat Hierbei erheblichen MEE ats -oa Mode ary E AT e AEE 
Schaden erlitten und die Stromzufuhr war hier längere | Poznan oder Kattowitz 30,50-80,90; Neuyork: Überweiſung 
Zeit unterbunden. Warſchau 19,25; Wien: Zloty 136,15, überweiſung Warſchau 


136,35. i ur 

Warſchauer Börſe vom 29. Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 25,82½, 25,89 — 25,76; Holland 208,75, 209,25— 208,25; London 
25,26, 25,32—25 20: Neuyork 5,18 /, 5,20—5,17; Paris 26,17¼, 
26,24—26,11: Prag 15,41½, 15,4515 38; a) 100,63, 100,88 bis 
100,38; Wien 73,18, 73,36-—78,00; Italien 20,78½, 20,93—20,82. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börje vom 29. Mai. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Zloty 99,75 
Geld, 100,00 Brief: Scheck London 25,18 Geld, 25,18 Brief. — 
Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,19 ½ Geld, 
25,19½ Brief: Berlin Reichsmark 123,286 Geld, 123,994 Brief; 
9 Dollar 5,1785 Geld; Warſchau 100 Zloty 99,42 Geld, 
99,68 ef. 


t Mewe (Gniew), 29. Mai. Durch Blitzſchlag ein- 
geäſchert wurde am vergangenen Sonntag in Grünhof das 
Anweſen des Beſitzers Palocki. Sämtliche Baulichkeiten 
nebſt totem und lebendem Inventar wurden ein Opfer der 
Flammen, ſo daß P. wegen ganz geringer Verſicherung 
einen ſchweren Schaden erleidet. 

Pelplin (Kr. Dirſchau), 29. Mai. Ein Kirchen⸗ 
diebſtahl iſt, wie erſt jetzt bekannt wird, in der hieſigen 
Kathedrale am 16. d. M. verübt worden. Auf dem Altar 
des heiligen Andreas befindet ſich u. a. ein Glasſchränk⸗ 
‘Hen, in welchem ſich ein kunſtvolles Bernſteinkreuz, 
! aus dem 15. Jahrhundert ſtammend, befindet. Auf dem 
Kreuz war der Leichnam Feju, aus einem glänzenden 
Metall, was bei einem Dieb den Eindruck erweckt haben 
muß, daß es echtes Gold ſei. In einem unbewachten 
Augenblick machte er ſich daran, die Jeſusfigur vom Kreuze 
zu entfernen und zu ſtehlen, wobei aber leider auch das wert⸗ 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
28. Maĩ 
Geld Brief 


Für drahtloſe Auszah⸗ 


In Reichsmark 
lung in deutſcher Mark i 


ö . Mai 
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Danziger Produkteubericht vom 29. Mai. (Nichtamtlich.) Preis 
pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—130 Pfd. ſtill 18,50 
bis 19,15, Weizen 125—127 Pfd. ſtill 18—18,50, Roggen ſchwach 16,50 
bis 17, Gerſte feine uny. 15,25—15,75, geringe uny., 14,50—15, Hafer 
unv. 14,75—15, kleine Erbſen unv. 12,75—13, Viktorigerbſen und. 
14—17, Roggenkleie ynv. 12, Weizenkleie uny, 12. Großhandels- 
preiſe per 50 Kg. waßgonfrei Danzig. 


Berliner Produktenbericht vom 29. Mai. Amtliche Produkten: 
notierungen per 1000 Kg. ab Station. Weizen märk. 264—267, Mai 
274—272, Juli 272—271, Tendenz ruhig, Roggen märk. 211—218, 
Mai 221, Juli 218,25— 217,50, ruhig, Sommergerſte 226—242, Winter 
und Futtergerſte 200—218, ſtill, Hafer märt. 235—243, Mai 220—222, 
Juli 191, ſtill, Mais loto Berlin für 1000 Kg. 208—211, ſtill, Weizen“ 
mehl für 100 Kg. 34—86,5, til, Roggenmehl für 100 Kg. 29,75— 31,75, 
abgeſchwächt, Weizenkleie für 100 Kg. 13,80, ſtill, Roggenkleie für 
100 Kg. 14,40 15,50, ſtill, Viktorigerbſen per 100 Kg. 23—27, kleine 
Speiſeerbſen 22—25, Futtererbſen 19—21, Peluſchken 18,50—20, 
(derbohnen 19—21, Wicken 20—22,50, blaue Lupinen 10—11, gelbe 
Lupinen 11,50—13, Serradella neue 1315,25, Rapskuchen 15,20 bis 
Trockenſchnitzel prompt 9780.0, 


“ri 


15,60, Leinkuchen 22,40--22,80, 
Kartoffelflocken 19,10—19,90. — Kartoffeln, weiße 1,40, rote 
gelbfleiſchige 3,00. 

Materialienmarkt. 

Preiſe für 100 Kg. in 


volle Bernſteinkreuz in Stücke ging. Als er ſich aun über- 77. Buenos-Aires . 1 Pef, 2828 N S ee 69—70, © Remalted 
zeugte, daß die Figur nicht von Gold war, legte er fie wieder E 2.312 | Plattenzint 62-68, Originalh.⸗Alum. (98—99 Prozent) in Blöcken, 
in das Schränkchen zu dem zerbrochenen Kreuz und entfloh 5% J Lond 1 d. Stel. 20.443 Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz- oder Drahtb. (99 Proz. 
dann unerkannt Durch Blitzſchla i a n "205 2,45—2,50, Reinnickel (98—99 Prozent) 345—350, Antimon (Re⸗ 
ji nt. — s : geingeäſchert 3.5 % Neuyork . 1 Doll. 4.205 50, Reinnicke, F 0. 
wurde in Raikau bei Pelplin am vergangenen Sonntag — °| Rio de Janeiro 1 Milt. 0.448 | gulus) 1,28—1,25, Silber in Barren für 1 Kg. 900 fein 93,50-045 
gegen 7 9 abends bas . geron 28% Alten . 100 Fl. „ Viehmarkt 

welches dicht neben der Kirche ſtand. a das Haus mit 3% Athen .. u 0.. © . à P 

Stroh gedeckt war, ging es ſofort in Flammen auf und |. 5$ de ee 7 17 \ Bromberger Schlachthausbericht vom 30. Mai. Ge 
brannte gänzlich nieder. Drei Familien ſind hierdurch ob⸗ 9 % Helſingfors 100 fint M 10.61 ſchlachtet wurden am 27. Mai: 33 Stüc Rindvieh, 96 Kälber 
dachlos geworden. Ihnen iſt auch ihre ganze unver» 6%] Stalien .. . 109 Lira 16.73 > ee It San, 185 Alber a ee 
licherte Habe mitverbrannt, jo daß fie völlig mittellos 2% ä] Jugoflavien 100 Dinar 8.98 — 81 7 65 14 Pferd kies Ferkel am 29. Mai: 25 Stück Rindvieh, 
daſtehen. 7 % | Kopenhagen. . 100 Kr. 79.20 egen, 2 . 8 

dle Stargard (Star d), 29. Mai Ei rög 90°| Liſſabon? 100 Eleuto 20.875 117 Kälber, 215 Schweine, 20 Schafe, 1 Ziege. — Pferde. 

5 8 Degen, . maß ene G re 6.5 % J Oslo- Christiania 1008r. 71.01 Es wurden den 29. Mai folgende Engrespreiſe für 1 Pfund 
SGeldkaſſette geſtohlen wurde geſtern in der Mit- 7%] Paris 100 Fre 2117 notiert: ; i ; 

; Shane Koy are 3 Firma Guttmann 1 y 7% Prag. . 100 Kr. 2.465 Rindfleisch: ; Schweinefleiſch: 
Stargard. In der Kaſſette befanden ſich u. a. auch einige 4% | Schweiz. . . . 100 Fre. 81. 81.38 I. Klaſſe 0,60—0,65 Zt. I. Klaſſe 0, 

hundert zi baren Geldes. — Mittwoch gegen Mittag ſchlug | : 10 % Sofia.. .190 Leva 7 à 3.165 „ 0,42—0,48: „ i F OAZA ,60—0,63 „ 
der Blitz in das Wohnhaus der Beſitzerwitwe Brzoska in 5 d Spanien .. 100 Bef. k N 60,98 x 0,40 1. ar 
Groß⸗Bukowitz ein und legte das Wohnhaus nebit Scheune 5.5 % Stockholm. . 100 Kr.] 112.28 | 112,54 | 112,26 | 112,54 Kalbfleih: _ mmelfleiſch: 

in Aihe. Es gelang, den Stall, lebende d tot nvent 11 % | Budapeſt. . 100000 Kr. 5.98 6.00 5.90 5.92 I. Klaſſe 0,55 3]. I. Klaſſe 0, 

Fir 11 Di Beſit a 61 5 ee i pe 13 % | Rie: 100 Sch.] 53.054 | 59,194 | 59.047 | 59,187 a1? ey 11 0 

zu retten. Die Beſitzerin B. war nicht verſichert. 3 In „ SECA : . : „ 45 „ bak AR 05 — 
h. Strasburg (Brodnica), 28. Mai. Im Monat Juni Züricher Börfe vom 29. Mai. (Amtlich.) Neuyork 5,16 ¼, III. „ 0,30—0,35 „ II. „ ' „ 


finden im hieſigen Kreiſe folgende Märkte ſtatt: Mitt⸗ 
woch, 3., ein Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt in Polniſch⸗ 
Brzozie (Polskie Brzozie), am Freitag, 5., ein Vieh⸗ und 
Pferdemarkt in Lautenburg (Lidzbark), am Dienstag, 16., 
ein Vieh⸗ und Pferdemarkt. in Goßlershauſen (Jabtlonowo) 
und am Dienstag, 23., ein Vieh⸗ und Pferdemarkt in Niezy⸗ 
wenz (Niezywies). ; 


Handels⸗Rundſchau. 


Die tſchechoſlowakiſche Holzausfuhr betrug im März d. J. nur 
Waggons, iſt alſo mengenmäßig weiter zurückgegangen. Die 


100,18 31. a 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börje vom 29. Mai. Für nom. 1000 Mfp. 
in Zloty. Bankaktien: Bank Przemyskoweow 1.—2. Em. 
(exkl. Kupon) 5,00. Bank Zw. Spölef Zarobk. 1.—11. Em. (exkl. 
Kupon] 7,50. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. (exkl. Kup.) 
4,00. Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. (extr. Kupon) 3,00. — Jn- 
duſtrie papiere: Browar Krotoszunski 1.—5. Em. 1,25. 
Brzeski Auto 1.—3. Em. 3,50. H. Cegielski 1.—10. Em. (50 SI- 
Aktie) 18,50. Centrala Skör 1.—5. Em. (erfi. Kupon) 1,40. C. 


Wertziffer zeigt allerdings gegenüber den Vormonaten keine be⸗ al ni NR 8,75. 
deutende Veränderung, woraus erfichtlich ift, daß die Verringerung Se nabchte e Em. fert. „ r. 
haupt ſächlich auf die minderen Holzſorten zurückzuführen tft. Am Roman May 1.—5. Em. 20,50. Miynotwörnia 1.—6. Em. 0,60. 


ſtärkſten rückläufig war der Export nach Deutſchland, während 
der Oſtmarkt fogar eine Beſſerung zeigte. 

of. Auf dem Moskauer Holzmarkt wurden nach vorläufigen 
Berichten im April Umſätze von 6,3 Millionen Rubel erzielt, was 
‚eine Verminderung um 15,5 Prozent gegenüber März, und um 
32,2 Prozent gegenüber Februar bedeutet. Die Nachfrage nach 
Brennholz, Balken und beſſeren Holzqualitäten, die ſchon im Bor- 
monat erheblich zurückgegangen war, hat ſich im April weiter ver⸗ 


Bapiernia, Bydgoszcz, 1.—4. Em. 0,85—0,80. Poan. Spolka Drzewna 

1 Em. 0,00. Wytwornia Chemiczna 1-6. Em. 0,40. Tendenz: 
wach. 

5 Der Pfingſtfeiertage wegen finden am Sonnabend an der 

Poſener Börſe keine Notierungen ſtatt. 


Produktenmartit. 


ſchlechtert. Dagegen konnte für andere Arten von Holzmaterial Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 29. Mai. 
der Bedarf nicht gedeckt den: í i Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger 
bel L e loko Verladeſtation in Zloty.) Roggen (Trans⸗ 


Ch Holz, Eiſenbahnſchwellen und Dauben fühlbar. 
Die Anfang März etwas geſtiegenen Preiſe zeigten im April feſte 
Tendenz. Nur kieferne Balken waren gegenüber dem Vormonat 
um 6 bis 8 Prozent geſunken und wurden zu 40 bis 45 Kopeken 
de, alen franko Waggon Moskau verkauft. Die Zahlungs⸗ 
bedingungen find 27 Prozent in bar und 1½⸗ bis g⸗Monatswechſel: 
es konnten aber auch längere Friſten feſtgeſtellt werden. 


ktionspreis) Ums. 15 To. à 29,10, 80 To. à 29,15, Weizen 84—86, | 
etre als „inkl. elle SER de meb. 1. Sorte 
(gproz. inkl. a 39-41, Roggenmehl 2. Sorte (65prog. inkl. 
Sach 41,75--48,75, Hafer 80-31, Braugerſte 28,090.50, Wetzen⸗ 
kleie 21, Roggenkleie 21,75, blaue Lupinen 910,50, gelbe Lupinen 
12—14. Tendenz: ruhig 


Graudenz. 


d Landwirtihaftlihe mu Jacobson 


Wuſſerperſorgungs⸗Anlag. ee sahute niih Qaboratorium. 


; ndet. 1907. 
mit Hand- und Kraftbetrieb, Plac 23 Stycznia 23, Il (früh. Getreidemarkt). 
Windturbinen, Biehtränten, Enteiſenungs⸗ 


Aühne 2 


Erstklassige 
IAsphalt-Dachpap 


kenne von 10 zi r 


te Goldkron. 900 v. 20 2k an 
Anlagen, Kanaliſations⸗, Bade: u. Kloſett⸗ 4 


[ dest. Teer Anlagen, Bafıpteiletten, Spültiice hen ne 
T Klebemasse von ber eintadten zur i r 13 17 
„5 i eleganteſten Ausführung. . neu, in Ziegel, Schiefer und Pappe 
i  Karbolineum | yygoBIeiter, gentraipeigung., Barmwafer: Richard Hein — slaeiees 
Kalk verforgungs-Anlagen, elektr. Klingel A „ “ Empfehle mem 2 un | 


Haltbare 


Däche 


unverwüstliches Dach, mein sogenanntes 


Poſener Viehmarkt vom 29. Mai. Offizieller Marktbericht der 
Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 47 Rinder, 
282 Schweine, 82 Kälber, 6 Schafe; zuſammen 417 St. — Kälber: 
mittelmäßig gemäſtete Kälber und Säuger beſter Sorte 70, weniger 
gemäſtete Kälber und gute Säuger 60, minderwertige Säuger 50. 
Schafe: ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut ge⸗ 
nährte junge Schafe 54, mäßig genährte Hammel und Schafe 36. — 
ch weine: vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgemicht 106, 
vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 98—100, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kg. 88, Sauen und ſpäte Kaſtrate 90—104. 
Marktverlauf: ruhig. 


Waſſerſtandsnachrichte 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 29. Mai in Krakau 
— 2,50 (2,54), Zawichoſt 0,58 (0,57), Warſchau 0,65 (0,68), Plock 0,29 
(0,31), Thorn — 0,01 (0,08), Fordon 0,08 (0,12), Culm 0,05 (0,09), 
Graudenz 0,18 (0,18), Kurzebrak 0,61 (0,66), Montau — (—), Piekel 
— 0,10 6004), Dirſchau — 0,36 (0,80), Einlage — 1,98 (1,98), 
Schiewenhorſt 2,24 (2,28) Meter. Die in Klammern angegebenen 
Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


REIT RE d ͤ 
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F ertes und größtes Schneldergeſchl 
5 am Platze. —— 
für Zivil und Militär. 

Große Auswahl in in⸗ u. ausländiſchen Stoffen. 
Billige Preiſe. Solide Ausführung. 


„ omen und Teleſon⸗Anlagen Rynek (Markt 11. 8751 r 240% ooooppopoooonoonong 
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| Toleton Nr, 429, Druckſachen Aufträg h nach außerhalb n 8 ba e ur 
f aller Art liefert in geſchmackvoller Ausführung. werden ſchnell ausgeführt. 491: eee Der WIRT. 
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Büro: Ogrodowa 28, 
Be, Fabrik: 

Tuszewska Droga. 
Telegr.: Fatedach. 


Bromberg. Wilhelmſtraße 16. 


ur: dm al | NRotbuchene 


Neue und gute gebrauchte 


Deering u. Krupp 
er Nele echt Felg en Grasmäher 
Klempner erer, E en ern e a 880 he 
dern ; ; ruDaiada . n 
5 arbeiten e 2.50 u: Pferderechen 


Toilettenſeife 
ſſigeſſ 


sowie sämil. anderen landw. Maschinen 
offeriert billigst 


Reparaturen 


zu soliden Preisen prompt 


L. Heyme, Grudziadz | 


aller Art jowie Gas», 
Waſſer⸗, Kanalanlag., 
elektr. Licht, Telephon⸗ 
und Klingelleitungen 
Wien ſauber und ge⸗ 
ti enhaft aus. 6713 
f ns Grabowski 
52 Bauklempnerei u. In⸗ 
N ſtallations⸗Geſchäft, 


Streichhölzer 
Arbin u. Dobrolin 
und alle andern 
Warenzu billigſt. 
Tages ⸗Enaxos = 
Preiſen empfiehlt 
« Lubner u. Co,, 
Koseiuszki 34, 1. 


Veere Füſſel er 


Oel⸗, Schmalz, Teer: |E 
Seringrälten u. and. 
kaufen ſtets Fabryka 

Tektury Dachowei 


[o Grudzigds, Tel. 797. aud W. Kutowski 1 Gin. |d Kwiatowa (Blumenstr.) 4. Tel. 205: $ 
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‚Gasröhren 
schwarz und verzinkt 
Gasrohr-Verbindungs- 

stucke Marke G F. 


Armaturen für Wasser und Dampf 
liefert in jeder Menge 


E. Rienoldt, Grudziądz, 


Plac 23 Siyoznia (Getreidemarkt) 27. 


dun nun 


an rrenſtr.) 2. [teine 
* Fels on 391 


Schreibwaren 
Koutobücher Bundes- 
Aulllſchen 
- Stempel. 
I ee 


Graudenz. 


Dienstag, den 2. Juni, 
ebungsftunde, 


6836 


aller Sänger erforderl. 


Deutſche Rundſchau. 
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Konzert. 


Pünktliches Erſcheinen 
Der Vorſtand. 
| J. A. Hein. 4 


Liedertafel 


außer ſich. 
Der todesmutigen Kuppelkletterer, è l 
des Vatikans will die Stadt nicht zurückſtehen und erbietet 


3. Blatt. 


Die flammende Peterskuppel. 


(Von unſerem römiſchen Berichterſtatter.) 


Auf dem Schiffe der Nacht treibend über der ewigen 
Stadt, fehe ich ſpiegelnd aufflammen in der ſchwarzen Flut — 
Aber nein, es iſt noch nicht an der Zeit, lyriſch zu wer⸗ 
den. Auch dieſe römiſche Mainacht will erobert ſein. Auch 
vor dieſem heißen Blühen verborgener Roſen ſtehen 
Mauern. Undurchdringliche Menſchenmauern. 

Nach Rom kommen und den Papſt ſehen — Kleinigkeit! 
Aber das ſehen, was nach weltüblicher Meinung nicht nur 
die Stadt, ſondern die ganze Landſchaft beherrſcht mit alles 
überdachender Wucht, das Symbol der Chriſtenheit fejen in 


ſeiner michelangelesken Größe, den Schillerſchen Himmel in 


dem Himmel — die Peterskuppell Das iſt etwas gan 
neden das heißt einen ſchier ausſichtsloſen Kampf ſiegrei 
eſtehen. 

Von fünfmalhunderttauſend, die auszogen, die flam⸗ 
mende Peterskuppel zu ſehen, haben fie gewiß zweihundert⸗ 


tauſend nicht geſehen und die anderen erft nach dem reſignier⸗ 


ten Abzug der Geſchlagenen. Das Antlitz des Papſtes wird 
im Gedächtnis der meiſten Pilger nach einigen Wochen ver⸗ 
ſchwimmen, die Biſion dieſer roſenſchwitlen, 
ſtrudelnden, kuppelflammenden römiſchen Mainacht 
bleiben wie etwas Plaſtiſches, Körperliches. i 

Es gibt Leute, die an dieſem Sonntag 22 Stunden auf 
den Füßen ſtanden, denn ſchon um vier Uhr morgens wälz⸗ 
ten ſich die erſten Ströme gegen die Peterskirche und um 
8 Uhr füllte ſie das Heer der Fünfzigtauſend, während 
draußen auf dem ungeheuren Platz das Ameiſengewimmel 
noch immer zunahm, ſo daß kurz nach Mittag ſchon der Ver⸗ 
kehr erſtickt wurde, Militär aufgeboten und — erdrückt 
wurde. Erſter Großkampftag des Heiligen Jahres. 

Mit einem Pomp ohnegleichen beging die Kirche die 
erſte Heiligſprechung des Jubeljahres, die Kanoniſation von 
Suor Tereſa, der Barfußkarmeliterin pon Liſteur. Damaſt⸗ 
und Roſenraufch, eine Huldigung der Adlerritter von 
Liſteur. Hunldkttaufend elektriſche Glühlampen. Könige, 
Fürſten, Würdenträger ohne Zahl. Tauſende von Portu⸗ 
gieſen jubeln ihrem Manuel zu, obwohl er, um keine Zwi⸗ 
ſchenfälle hervorzurufen, als irgendein Graf nur die Tribüne 
zierte. Die farbenbunten Schweizer Landsknechte, die 
Pudelmützen, die blanken Pallaſche, Büßerhemd und 
Ordenspracht ... immer dasſelbe. : 

Faft verloren in der Ferne, umſchwebt von einem Engel- 
chor, ein Bild nur — der Papſt. Da aber geſchieht das Neue, 
Unerhörte, Unfaßbare. Ein Wunder! Mirakulum! Das 
Volk ſinkt auf die Knie. Zum erſtenmal, feit die Peters- 
kirche ſteht, dringt die Stimme des Pontifex bis in den 
letzten Winkel. Es ift. als ob der heilige Vater vor jedem 
einzelnen Gläubigen ſtehe und ihn ſegne: Benedicat vos 


Zum erſtenmal wirkt das Lateiniſche wie eine lebendige 
Sprache. 

Als ar 
abzingen, Iajien. RR 2 y 
$ Aber alle Ereinniffe des Tages verblaſſen vor dem nächt⸗ 
nchen Schauſpiel der in Flammen aufgehenden Peters- 
kuppel. Seit 1870 nicht mehr geſehen — die Römer ſind 
Tagelang vorher ſchon verfolgten ſie die Arbeit 


aber 


Omnipotens Deus 


Papſt hat Pius XI. vier Lautſprecher 


fih, auch ihrerſeits etwas G ee zu tun, das 


Krcuz auf dem midagi ſcht „ getro 
Obckisken vor den Kolonnaden zu Hiit . 
i; t nimmt die Palaſtverwaltung das Geſchenk 
die Wiederholung von dem Volksurteil ab⸗ 
hängig. denn, ſo ſagt ſie, der elektriſche Strahlenkranz werde 
vermutlich das lebendige Strahlenbild der Baſilika becin- 
trächtigen. Und ſie hat Recht behalten. I 8 
Um 9 uhr abends alfo! Es liegt in der Luft wie den 
Weihnachtsbeſcherung und die Kinder des Südens 4 
ausgelaſſen vor Ungeduld. Vorſicht iſt das beſſere = Ka 
Tapferkeit, denken die zur Absperrung befohlenen Daran 
niert und ſchlagen ſich ſeitswärts in die Oſterien Kahl 
Anat. fie kriegen dort nichts. Alle Kneipen ſind Ar 
gefreſſen, und es iſt ein Glück für die Weinwirte, daß 
gerade heute die Waſſerleitung verſagte. .. 8 
Um 8 Uhr abends erkennt man bereits, daß es in 8 15 
Jahren entweder ein unterirdiſches Rom oder keinen 


einigem Zögern 
an, macht aber 


Gedanken zum Pfingſtfeſt. 
Ziviliſation, Freiheit, Menſchheit. 
Von Tim Klein (München). 


Wie es den Wanderer treibt, von einer 1 Ais, 


im Himmel zu machen und ſich im übrigen um dien g til 

Geſetze nicht zu bekümmern. 
ab von der religiöſen Sphäre, 
e gewaltſam damit zu verknüpfen. 


denen die Erde 


widerballt, ſeitdem der große Krieg ausgebrochen iſt und 


nd 
im Frieden zu Verſailles nur ein ſcheinbares ane, ach uas 


i iſt der Krieg 

drei Ideen Tomen mit 
ud gehalten, 

dem ſchwerſten Dr Darum 5 
es t, einmal zu unterſuchen, wie dieſe Ideen 
ee Teiti Deutſchlands und Europas ver⸗ 


menſchen⸗ 


hingeriſſen von dem Elan 


ffenen 


| Die Heiligiprehung 


Rom die Heiligſprechung des 
ſuitenpaters Petrus Caniſius. Die Feier wurde 


aller in Rom anweſenden Kardinäle, unter denen ſich auch 
die deutſchen Kardinäle Schulte und Ya 
fanden. Ferner nahmen an der Feier teil ſämtliche in Rom 


Erzbiſchöfe von Mainz und Würzburg, ſowie das geſamte 


der Ziviliſation und Kultur zu ſehen, daß gemeinſame Arbeit 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 31. Mai 1925. 


kehr mehr geben wird. Um den billigen Wagen, den die befann- 
teſte Automobilfabrik des Landes in Maſſenſerien herſtellt, 
im Winter zu bekommen, muß man ihn heute ſchon vertrag⸗ 
lich beitellen. Und heute ihon gibt es in Rom mehr Wagen⸗ 
ſtrudel als Waſſerſtrudel im Tiber. í 
Der Hauptſtrom der Menſchenmaſſen, darunter un⸗ 
zählige Pilgerkargwanen, folgte dem natürlichen Zug nach 
demPincto, dem beliebteſten Ausſichtspark, von deſſen großer 
Terraſſe aus man den beiten Blick auf die Peterskuppel 
haben — ſollte. Aber ob auch die Andrängenden wie In⸗ 
ſekten die im Nu feſtgekeilten Automobile überkletterten 
und die Via Siſtina ſchier zerſprengten wie eine zu enge 
Röhre, über den Mon 90 5 ranea nur wenige hinweg. 
Glücklich, wer fiH zurückkämpfen konnte. y 
Wohin 3 — Den Gianicolo hinauf? Die Straßen⸗ 
bahnen hängen längſt voll grappoli, den furchtbaren Pren- 
ſchentrauben, Wagen: find auch für Gold nicht aufzutreiben. 
Auf den Petersplatz ſelber kommen zu wollen, das hieße in 
den Himmel kommen wollen — auf dem kalten Umweg 
durch den Tiber, deſſen Brücken wie — immer wird man 
heute an Tiergewimmel erinnert — wie die Leichenbrücken 
der Ameiſen über den Baumringen aus Teer ausſehen. 
Drei, vier Punkte — damit find die Möglichkeiten, in 
Rom die Peterskuppel zu ſehen, ſchon erſchöpft. Nur an 
den nächſtliegenden Ausſichtspunkt, den Platz vor dem Qui⸗ 
rinal, haben die Wenigſten gedacht. Hier, vor dem Hauſe 
des Königs, deſſen Türe freizuhalten den Wachtpoſten bei 
der Verehrung des Volkes für feinen Herrſcher ohne Mühe 
gelingt, flammt dem um die Ecke Biegenden am plötzlichſten, 
am elementarſten die unvergeßliche Faſſade entgegen. 
Der erſte Eindruck iſt, wie immer bei der Peterskuppel, 
nicht gerade überwältigend, man hat ſie ſich „viel größer 
vorgeſtellt“. Man denkt an die dutzendmal geſehenen Um⸗ 
rißilluminierungen von Staatsgebäuden und Weltaus⸗ 
ſtellungen — gleich wird das Feuerwerk beginnen. 

Nein, dies iſt anders. Nicht das kalte Glänzen des elek⸗ 
triſchen Lichtes. Die Peterskuppel lebt, lebt wie die Flamme 
lebt und die Seele lebt. Fackeln, Fackeln, o ihr blutlodern⸗ 
den Fackeln des Lebens! RE ß 

Nichts von bengaliſchem Getue. Nichts von künſtlicher 
Starre und künſtlichem Feuerradau. Dieſe Umriſſe ſchlafen 
nicht und zerplatzen nicht. Der Wind des Lebens bewegt ſie, 
ſie atmen in jedem Lufthauch. O du flammendes Leben! 5 

Vom Schiffe der Nacht aus geſehen, ſpiegelt fih. die 
Peterskuppel in ſchwarzer Flut. Bald gleiſt ſie auf wie 
eine goldene Tiara, bald ift fie glitzernde Krone auf dem 
Hauſe Gottes. Nun bewegt ſie ſich, zieht die ganze Faſſade 
mit ſich in michelangelesker Wucht und Gelaſſenheit, ſchwebt, 
ſchweht im Unendlichen. RUE 

Was mögen die Bauern in der weiten Campagna rings⸗ 
um, die keine Zeitungen leſen, gedacht und empfunden haben, 
als ſie plötzlich in der Ferne dort, wo ſie Rom wußten, den 
Dom im nächtlichen Himmelsdom in Flammen aufgehen 
ſahen? Mußte es ſie nicht überkommen wie jene Hirten, 
die der Glanz von Bethlehem niederwarf? 

Ein Blick nach rückwärts in die Menge 

In tauſend und abertauſend Pupillen das winzige und 
doch fackelflackernde Spiegelbild der Peterskirche — — 
Von ſeinen Gemächern aus betrachtet der Papſt das 
Schauſpiel. Er harrt aus, der Unermüdliche, der Gequäl⸗ 
teſte dieſes Jahres der Millionen, die nicht weichen wollen 
von Rom, bevor ſie die Hand des Statthalters Chriſti ge⸗ 


küßt, bis uach Mitkernächt. Bis die Fackeln am Himmels⸗ 


gewölbe über dem Grabe des Apoſtels en eine nach 


[der andern, wie die Sterne droben, wenn 
Nacht zur Bammernden ANRE Lenk: a0 
i : „ Gunmen ©. 


g es Petrus Caniſius. 
Am Himmelfahrtstag erfolgte in der Peterskirche in 
deutſchen Je⸗ 
mit großem Prunke durch den Papſt abgehalten im Beiſein 
aulhaber be⸗ 
weilenden Erzbiſchöfe, Biſchöfe und Abte, unter ihnen die 


diplomatiſche Korps, der deutſche Botſchafter beim päpſtlichen 
Stuhl, v. Bergen, mit ſämtlichen Herren der Botſchaft. Zahl⸗ 


von der B 
nungen zu beſtellen. 


Nr. 125. 


reiche Pilgerzürs, beſonders aus Berlin, Mainz und Mün⸗ 
chen, wohnten der Heiligſprechung bei. i i 

Am Nachmittag fand in der Hauptjeſuitenkirche eine 
große religiöſe Feier zu Ehren des neuen Heiligen, Petrus 
Caniſius, ſtatt. Die Kirche war angefüllt mit deutſchen 
Pilgern aus vielen Gegenden Deutſchlands und Oſterreichs. 
Kardinalerzbiſchof Schulte ⸗ Köln hielt die Predigt, Kar- 
dinat Faulhaber ⸗ München erteilte den ſakramenta⸗ 
riſchen Segen. Der Kölner Domchor trug in meiſter⸗ 
hafter Weiſe mehrere geiſtliche Lieder vor. 


Kleine Rundſchau. 


*. Die olympiſchen Spiele 1928 doch in Amſterdam. Das 
Niederländiſche Olympiſche Komitee hat vor ſeiner Abreiſe 
zum Prager Olympiſchen Kongreß beſchloſſen, die Verant⸗ 
wortlichkeit für die Organiſierung der olympiſchen Spiele 
des Jahres 1928 in Amſterdam zu über ne bmen, ob» 
wohl die dafür benötigten finanziellen Mittel noch nicht ganz 
geſichert find... 0 RN 

* Die längſte Straße der Welt. Die längſte been 
Landſtraße der Welt, an der die größte Anzahl Menſchen 
leben, it die Pacific- Straße, die ſich längs der 
ganzen Küſte des Stillen Ozeans von Kanada 
bis nach Mexiko hinzieht. Sie hat eine Länge von rund 
2400 Kilometern und nach der letzten Volkszählung wohnen 
hier 6526 021 Menſchen. Die Straße wurde hauptſächlich 
gebaut, um den Touriſtenverkehr zu fördern. Die verhält⸗ 
mäßig hohen Unterhaltungskoſten der Pflaſterung dieſer 
einen ſehr großen Kraftwagenverkehr aufweiſenden Straße 
werden von den anliegenden Städten getragen. Die hierfür 
aufgewendeten Summen aber werden bei weitem wieder 
durch die Millionen Beſucher eingebracht. iR 

* Ein Muſtergefängnis. Der Direktor eines amerika⸗ 
niſchen Gefängniſſes in Maidſtone ſorgt nicht nur für das 
leibliche, ſondern auch für das geiſtige Wohl ſeiner Zöglinge. 
In feinem Muſtergefängnis gibt es Kurſe für Stenographie, 
Kochkunſt, für Franzöſiſch, Spaniſch und engliſche Literatur. 
Einer der Inſaſſen, ein alter Dieb, organiſiert die Auffüh⸗ 
rungen von Shakeſpeare⸗Luſtſpielen. $j 
— —— EE E E 


Bäder und Kurorte. 


Oſtſeebad one naren Si warmen Wetters hat 

B rüher als ſonſt eingeſetzt. 

ber Freude ulgdußtele, die für die Übernachtung 2 bis 3 Mark und 

für volle Penſion 5 bis 8 Mark fordert, wird von allen Kurgäſten 

angenehm empfunben. Die ſtädtiſche Beherbergungsſteuer, die mit 
Recht ſo viel Unwillen erregte, wurde aufgehoben. Die neue Frei | 
lichtbühne tft wohl die ſchönſte in Deutſchland geworden. — Au fA 
em Flugverkehr wird Kolberg vorausſichtlich wieder regelmäßige 

Dampferverbindung nach den Inſeln Bornholm und Rügen er 


halten. i 
ifonbetrieb in Bad Salzbrunn. Vor allem find es wohl die 
biniden Preiſe, die bewirken, daß das Bad ſchon jetzt 1 
iſt. Der große Beifall des erſten Theaterabends zeigte, daß die 
Kurgäſte mit den Leiſtungen des Enſembles ſehr zufrieden ſind. 
Von jetzt ab konzertiert die ſo beliebte Waldenburger Bergkapelle 
außer den Kurkonzerten am Morgen und Nachmittag dreimal 
abends, ebenſo finden regelmäßig die Sonntag⸗Mittagkonzerte 5 a 
Vom 11. bis 14. Juni bringt das große internationale Tennis⸗ 
Turnier mit ſeinen Sonder⸗Veranſtaltungen reiche 2 


Am 14. Juni, abends, findet im Schleſiſchen Hof das große Tan 
turnter ſtatt, in dem die Schleſiſche Meiſterſchaft für dieſes Jahr 
feſtgelegt wird. Auch auf dem Golfplatz iſt ein reger Betrieb. Die 
Güte des Platzes hat bewirkt, daß im Auguſt die Deutſche Golf⸗ 
metſterſchaft in. unn ausgetragen. mèr oii 

as und Preisv 


pftehl 7 
ge Tajien, und ſchon 


75 5 
n der dedirektion kommen zu 


Eine gute Hausfrau 3 


ſieht in eriter Linie darauf, daß ihre Yingebörigen geſund 
bleiben. Sie wird daher nur den coffeinfreien Kaffee Hag 
auf att bringen 

beiter Qualität. Seibft 
dürfen ihn trinken. 


Aber Kaffee Hag muß es ſein! 


denn er ift ein reiner Bohnen 


das 
Die verſtändige Preispolitik 


Herz-, Nerven- und Mägenleidende 
5549 $ 


das zuſtande gebracht hat, worauf unſere Zeit vielleicht über⸗ 
mäßig ſtolz iſt: Ziviliſation. Freilich hat der Kampf und 
der Krieg immer wieder Werte der Ziviliſation zerſtört, 
niemals aber iſt trotzdem geleugnet worden, daß es de 
Gemeinbürgſchaft der jeweils lebenden Menſchheit zu danken 
iſt, wenn ſie auf dieſem Planeten ſich behaupten konnte. 

Es gehört zu den erſchütterndſten Tatſachen, daß je nach 
der Begabung und Berufung die Völker der Erde zu⸗ 
ſammengewirkt haben, Kultur zu erzeugen. Mögen auch in 
alter Zeit Eroberer Völker unterjocht, ja ſogar verſchmolzen 


* 


haben, ſo haben ſich dennoch die großen Völker der Welt⸗ 


Die menſchliche Ziviliſation kann bezeichnet were 


den als dasjenige Werk, das die Menſchheit innerhalb der 
Natur und 17 Natur errichtet hat. Ziviliſation kommt 
zuſtande durch die Projektion menſchlicher, phyſiſchen ann 
geiſtiger Kraft in die Natur. Sie beginnt mit dene bel 
gegen die Elemente. Auch das Tier tritt wie das N 
Wald, die Steppe, der Luftraum, dem Menſchen a Ah = 
ment entgegen. Der erſte Menſch, der einen ede 
ausboblte und es wagte, mit ihm einen Strom genen Ùa 

eer zu befahren, hat einen ziviliſatoriſchen Akt Bas go 

er erſte, der in einem Wald eine Lichtung ro 155 a 
Ackergrund ſchuf, tat nichts anderes. Der erite, fifa e 
Nanſt projizierend, einen Hammer machte, war * 

er erſte, der ein Pferd bändigte, desgleichen. 1 5 po 
eS einer oder war nit ſchon das erſte givilifatorit 9 55 
deln ein Werk der Gemeinſchaft? Es bedarf keinen gate 

9 


gegeben. 


e 


Sharffinns, um mit einem flüchtigen Blick auf die Geſchichte | 


geſchichte in ihrer Eigenart behauptet, ihr Erbe weiter⸗ 
Selbſt die Römer, das größte Eroberervolk der 
ganzen Geſchichte, haben beim Betreten fremder Tempel das 
Wort geſprochen: „et hie Di sunt“ — auch hier ſind Götter. 
Das war in der vorchriſtlichen Zeit, wo Nationalgötter die 
Nationen beherrſchten, wo die Gottheit noch nicht erkannt 
und geglaubt war als der Bürge und Anwalt der ganzen 
Menſchheit. 


Es iſt ſchwer, angeſichts der Behandlung, die dem deut⸗ 


ſchen Volke ſchon im Kriege und dann ſeit dem Verſailler 
Friedensdiktat zuteil wird, nicht in den Ton der ſchärfſten 
Satire zu verfallen. Das alſo iſt die Ziviliſation, was uns 
ſeit Jahren in die Ohren gellt und worunter wir Deutſchen 
ſeit Jahren ſeufzen und bluten? Dahin alſo hat ſich der 
Geiſt der Gemeinſchaft der Menſchheit verwandelt, daß ein 
ganzes, großes, in der Geſchichte der Kultur der Menſchheit 
hervorragendes Volk im Namen der Ziviliſation wie Völker⸗ 
unkraut behandelt wird. Angeſichts dieſes Zuſtandes drängt 
ſich ſelbſt dem ruhigſten Beobachter der Gedanke auf: wenn 
ihr ſchon grauſam genug ſeid, ein Volk zu „verkrüppeln“, 
wie euer Lieblingsausdruck lautet, dann ſchändet wenigſtens 
die Menſchheit nicht mit dem Namen der Ziviliſation und 
der Kultur. Gebt euch als das, was ihr ſeid, — wir wiſſen 
es ja ohnedies. 


Und die Freiheit! Als Madame Roland, eine der 


edelſten Frauen, die der terroriſtiſche Wahn der franzöſiſchen 


Revolution geſchlachtet hat, auf dem Blutgerüſte ſtand, fiel 
ihr Blick auf die Statue der Freiheit und ſie rief aus: „O 


Pente t welche Verbrechen geſchehen in deinem Namen!“ 


eitte ſteht das ganze deutſche Volk vor einem Tresunal, das 
Ankläger und Richter zugleich iſt, und kann dasſelbe Wort 
auf ſich anwenden. Die Freiheit aber iſt kein Privateigen⸗ 
tum, ſie iſt auch nicht das Privateigentum irgendeines Volkes 
oder einer Gruppe von Völkern, ſondern ſie iſt das tägliche 
Brot jedes Volkes, ſie iſt der Anſpruch jedes, Volkes auf ſein 
urſprünglichſtes Menſchenrecht. Die Idee der Freiheit macht 
en Menſchen. Wer ſie dem Einzelnen oder einem Volke 
theoretiſch oder prakkiſch beſtreitet, vergreift ſich an der 


Menſchheit ſelbſt. Nur unter der Sonne der Freiheit können 


Gefühle gedeihen, die das Zuſammenleben der Völker auf 
der Erde möglich machen. Man könnte ebenſogut ein Recht 
feſtſetzen, die Sonne zu verdunkeln, als einem Volke die 
Freiheit ſtreitig zu machen. Die Freiheit der Völker iſt die 
einzige Bürgſchaft für den Frieden auf der Erde. Denn die 
Freiheit hat es an ſich, daß ſie, zurückgedrängt, bedroht, er⸗ 
ſtickt, eine ungeheure Sprengkraft bekommt, wie zuſammen | 
gepreßte Luft. Es iſt nicht nur ein Verbrechen, ſondern es 
iſt eine Torheit, die größte menſchliche Torheit, die es gibt, 
einem Volke ſeine Freiheit und damit ſeine Ehre zu nehmen, 
und die Luft zu vergiften, in der man es zu atmen zwingt. 
Wiederum frage man fih, in welchen Zuſtand die europai⸗ 
ſchen Völker hineinſchreiten, wenn einem großen Volke d 
Freiheit genommen tft. Der phariſäiſche Wahnſinn, der nicht 
fähig iſt, zu begreifen, daß es ein Schickſal gibt, dem a 
Völker gleichermaßen verantwortlich find, wird fo lange i 
Deutſchen die Freiheit ſchänden, bis fie ſich offenbart als de 
was ſie iſt: der Genius jedes Volkes, vor allem aber 
knechteter Völker. 5 WR 
Und die Menſchheit! Niemals, ſeitdem am Feſte der 
Pfingſten Völker aller Raſſen und Zungen durch einen gött⸗ 
lichen Akt zu einer Menſchheit im höchſten Sinne vereinigt 


* 
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Es grüßen als Verlobte 


Martha Schnarchendorf 


f Statt Karten. Passbilder 5 


Reider 


Die Verlobung unſerer einzigen Meine Verlobung mit Fräulein . 55 m nnn e ö 
Tochter Urſula mit Herrn Landwirt riula Bengre. einzigen Tochter des Max Zinn u staunend billigen Preisen sert 
Walter Wegner, Oberleutnant d. R. a. D. Herrn Fabrikbeſitzers Johannes Benzte Buſchkau Pfingſten 1925 Hallkirch Centrale für Fotografien zum Kreppen und 
Gut Neuenburg, zeigen wir hiermit er- und ſeiner Frau Gemahlin Eliſe geb. 3 N . ] nur Gdańska 19 Ri} Plüffier, nimmt an 
gebenſt an €937 Kleeſattel, beehre ich mich hiermit er⸗ s = 5569 W} Damenichneiderei 
Johannes Venzke gebenſt anzuzeigen Per | „it Prien z 
7 e ’ asia 157, „ 
u. Frau Elije geb. Kleeſattel. Walter Wegner. Da 2 7 Szubin Teleton 838. 
i Graudenz, Pfingſten 1925. Gut Neuenburg. i 3 a A N 
| J. und P. Czarnecki 
Dentisten 


| el Geldmartt 
Sahne, Plomben, Brücken He 


3—4000 Zloty | 
Jägiellonska (Wilhelmstr.) 9 Yeigattsnzbtt (REN 
im Hause Luckwald Nachfl. ; 
Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


EEES \ s Statt Karten. 
Ella Quandt Marta Fenner 
Rudolf Falk Mar Wollſchläger 


Ver M it, 
Bialostiwie eg; Lipinec grüßen als Verlobte. ins e W c Industriell 
iet. genau. ingſter A A Viele reiche k 
dei M ka i Brnalten 1996, o A Heirat lz inan. ſucht per ſof. od. ſpäter 


viele verm. dtsch. Dam., 5 
a. m. Realit, Besite etc., 10 000 zi 
w. glückl.Heirat, Herr., iben, 
. Vermög. Ausk. auf ein Jahr zu leiten. 
Sofort” Stabes Berlin gegen zeitgemäße Bers 


113, Stolpischestr. 45. [aütigung. Biete, erfte 
4362 m 


Nach langem ſchweren, mit großer Geduld ertragenen i AR y € b i Intel. ſtrebſ. 


i ſchied heute nachmittag 5 Uhr mein lieber Mann, 35 a ; 
5 ——— Großvate, Urgroßvates j : AN E Landwirt a 
Bruder, Schwager und Onkel, der í \ fl ana Ser ee 

Beſitzer i | 
Jakob Appenheimer ie 
7 y g ; ; es| 10-30 000 2 
im Alter von 70 Jahren 2 Monaten und 11 Tagen. 5 W E i 4 ue 2 e . 
1 8 N Al w 3 üni 


Um ftilles Beileid bitten 


In tiefer Trauer 


Frau Karoline Appenheimer geb. Wiech ATENE | 
nebſt Kindern und Enkelkindern. RRT CR — 72 Suche von ſofort 
eee AAEE HE ee Sa, me mem eme e 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 2. Juni, nachm. 4 Uhr. 


vpm Trauerhauſe aus ſtatt. 4457 babe ich mir fo entsückend ohne Kochen fell gefärbt 


mit Brauns’ Kaltfarbe Cilocol! 


Citocol farbt Wolle, Baumwolle, Seide etc. und if, in 
allen Drogerien, Apotheken afw. erhältlich. . 


Seilhaber 


für 12—15 Ton.» Mohlmühle. Nur ernſte 
Reflektanten wollen ſich unter T. 6769 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung melden. 


An u Verkauf 


Rittergut 


800 Morgen Weizenboden, bei Danzig gelegen, 
n für 400.000 Gulden ſofort verkäuflich, evtl 
f Minora - Separatoren im Tauſch auf Gut Pr. Poſen od. Pommerell' 


Generalvertretun abzugeben. 4429 


it. Posen u. Pommerell. W. Berger & Co., Danzig, 
Bracia Szezepaniscy Brotbänkengaſſe 6. Telefon 1062. 


aya OSZCZ, 
| deutſche Optanten 


ska 47. 4491 
Gniezno Sępólno 
Rynek 5. Rynek 19. 
finden bei Abwanderung aus Polen und 
Verkauf ihrer Grundſtücke oder jonftigen 
Sachen ſtets Auskunft über ihre Entſchäd. 
in Deutſchland bei der Beratungsſtelle 


Deutſcher Oſtbund 


Landesverband Pommern, Stettin 
Bürobarade am Bollwerk, gegenüber der 
Fier ntpoft. Die Schadens anträge werden 
ier bis zur Vorlage beim Reichsent⸗ 
arm, Densbeitet. Port Sn 
n ein n für o un 
Eipreisgebühe beizufügen. 


Großes Wohn: 


Rundfunkempfänger | 1% 
Nähmaschinen 
erstkl. Fabrikate 


1 Onel-Fahrräder 


y 
‚au 


neuester Konstruktion 
3, 4, 5, 6 Röhren Apparte | 


A Sämtliche Radio - Zubehörteile | 
4 Fachmännische Beratung / Antennenbau 
Akkumulatoren-Ladestation 


!Elektrotechnische Abteilung! 
k == Elektromedizinische Apparate = 


 Alojzy Giyda, Bydgoszez 
Radio- und Elektrotechnisches Büro, 
Gdańska 158 os. Telefon 738 


Pan. W 


i Heute morgen um 4 Uhr 30 Minuten entſchlief ſanft nach langem, 

mit großer Geduld ertragenem Leiden unſere liebe, unvergeßliche 
Tochter, Schweſter, Enkelin, Nichte, Schwägerin, Tante und meine 
innigſtgeliebte Braut ! 


Hildegard Wolff 


im 25. Lebensjahre. 
Caſſel (Schlachthofſtr. 35, II), den 28. Mai 1925. 6951 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Karl Wolff und Familie 
Erwin Cunow als Bräutigam. 


Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß ich die 


spiegelfahrik und Klas-schleiferei 


Garbary 5 des Herrn Paul Havemann Garbary 5 


am 25. d. M. käuflich erworben habe und unter eigener Firma 
N. Manela, als 2. Abteilung meinem Beiriebe anschließen und 


Am 29. Mai, nachmittags 5 Uhr, verſchied ſanft 
nach langem ſchweren Leiden mein inniggeliebter 
Mann, unjer herzensguter, treuſorgender Bater 
mein lieber Sohn, unſer Bruder, Schwager, Onkel 
und Großvater 


Altſitzer 


Friedrich elste | 


in erweiteriem Maße fortführen werde. . 
Die technische Leitung liegt in den Händen des früheren und Geſchäfts aus 
im Alter von 65 Jahren. e x Re 3 25 am Bahnhof Dan ig 
: f f Es wird mein ernstes Bestreben sein, das mir persönlich in jährl. Mietsertrag G. 45000, zu verlaufen. 
Am ſtille Teilnahme bitten 5 f i > i i nzahlung 150000 ©. Reflektanten bietet ſich 
Ki $ meinem Geschäftsbeiriebe bisher erwiesene Vertrauen auch für zum 1. 10. 25 Gelegenheit zur Wohnungsüber⸗ 
Die tiefgebeugte Gattin f nahme und zum Betriebe eines größ. Ladens. 1 
dies neue Unternehmen zu erhalten und zu fördern. Offerten von Selbſtreflektanten unter O. 6932 


Bertha Felste 
und Kinder. 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


H. Sommerfeld 
" Nıanofortefabrık - 
Derkaufsiokau 


Goldfeld, den 30. Mai 1925, 


N. Manela, Bydgoszcz 


Telefon 1357 — 1055. Privat 795. 


Die Beiſetzung findet Dienstag, den 2. Juni, um 
4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 4475: 


un nn K in ydgoszcz 
) Erfolge. Anterricht 
Ban li. kann, engl, Deu 


“URAN rons Enol DOl ur ul Sniadeckio 56 
zu Rogomio Jagdg ewehre, 


3 u. del Jexteil. frz., À A 
f Pürschbüchsen nel u. benide leber: e TSON. 
40 flaſſige böh. Schule i mit und ohne Zielternrohre Teschings, Luftgewehre 15 Ae „Gurba K a 

1. Anaben u, Mädchen e Pistolen u. Revolver, Jagdgeräte u. Munition. dai. Aufenth i Engl.u, 


Yeutfche Brivatfehute 


Rechtshilfe 
auch in denschwierigsten Rechts- 
Angelegenheiten, wie: 
Straf-, Zivil-, Prozeß-, Erbschafts-, 


Hypotheken-, Vertrags-, Gesell- beginnt das 6005 Bi ` í Frankr.). C wst, ; 
schafts-, Miete, St (Molttel f — 3000 en 
fee u yon Fordern. neue Schuljahr Ernst Jahr, Bydgoszcz, eke Diora gom "um 


lierung von Zahlungsschwieriekeiten 
St. Banaszak, Bydgosz02 
ul. Cieszkowskiego (Moltkestr.) 2, Tel. 1304. 

Langjährige Praxis. 5723 


am 1. September. 
Aufnahme kann erfol- 
gen bis zum 1. Juli 
und vom 1. Sept. ab. 

Gerhardt, Leiter. 


Bahnhofstrasse 18 b. aasi 15 5 Surnierböde ſchäft. u. 


BS Automobile Motorräder Fahrräder Nähma- S i t: ucht. 
chinen u. waffenfager, near atuf Werkstatt. n beige gg last. . ate bosse 
i e l TEET N Bydg., Sw. Tröicy 6b, | Gdauska 147. Tel. 118g. 
8 Bootswe ——ortichungnähitieseit 
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i Kir bin gern zu mündlicher und ſchriftlicher Beratung be⸗ 


Em 
KA die Kinder keinen deni 
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wachfſene nicht wiſſen, womit fie dieje unbringend ausfüllen 
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Beteiligungen am ſibiriſchen Kohlenbergbau sine erleichterte 


eine Srforiehungstätigkeit 


Mutterſchulen. 

Von Herren Paul Dobhermann in Bromberg 

asc ul. 20. ſtyeznia 20 Nr. 37) erhalten wir folgende 
hrift: 

Mutterſchulen, was find das für Schulen? Das find 

erhaupt keine Schulen, die unter den üblichen Begriff 
Schule fallen. ; 
Ein Geiſtlicher, der in feinen jungen Jahren im Bal- 
tiunt ſeelſorgeriſch tätig war, jagt darüber folgendes: „Im 
altikum erteilten die Mütter in den Gegenden, wo es keine 
olksſchulen gab, ihren Kindern täglich Hausunterricht. Als 
ibel dienten die Bibel und der Katechismus. In dieſen 
nahmen ſie mit ihren Kindern — wenn alſo auch nach einer 
etwas primtittven Methodik — Buchſtabierübungen vor. Und 
wenn dann die Kinder zum Koufirmandenunterricht kamen, 
9 wieſen fie doch eine ſehr ſchöne Leſefertigkeit auf. Dieſe 
unterrichtlichen Bemühungen der Mütter nannten wir 
Mutterſchulen.“ Nun wiſſen wir aljo, was Mutterſchulen 
ind. In den Mutterſchulen unterrichtet alſo die Mutter 
ihre Kinder im Haufe. Es braucht ja auch nicht gerade die 
tter zu ſein, ſondern auch der Vater, der erwachſene 
Sohn oder die erwadjene Tochter können es tun. 

Ich habe durch meine ſtatiſtiſchen Erhebungen feſtgeſtellt, 
daß in Pommerellen 48 Prozent, im Netzegau 19,2 Prozent, 
im Poſenſchen 97,9 Prozent der Geſamkzahl der deutſchen 

inder in polniſche Schulen gehen. Dieſe Kinder haben zum 
teil gar keinen, oft nur mangelhaften Schulunterricht in 
der Mütterſprache. Es iſt heute zum Teil ſchon fo, daß 
mauche Kinder, wenn fie zum kirchlichen Kon rmandenunter⸗ 

t kommen, nicht mehr in der Bibel, im Katechismus und 
im Geſangbuch leſen können. Viele Eltern klagen, daß ihre 

inder keine deutſchen Buchſtaben mehr ſchreſben können, 
10 z. B. in Pretoſchin im Kreiſe Neuftadt (Wejherowo), wo 
de Kinder ſchon fett fünf Jahren in die polntſche Schule 
gehen. Mit Sorge ſehen die Eltern in die Zukunſt mit der 
Befürchtung, daß die Kinder, wenn fie einſt aus dem Vater⸗ 
hauſe gehen, keinen Brief mehr an die Eltern in ihrer 
Mutterſprache werden ſchreiben können. 1 i 
Mit Sorgen und Klagen ift nun nichts geholfen. Die 
baltiſchen Milter haben es uns gezeigt, wie man ſich helfen 
kann. Mit Freude können wir auch feſtſtellen, daß die 
Mütter in manchen Häuſern, befonders aber in den maſuri⸗ 
ſchen, wo der fehlende wertet wied, pve SW re 
ganz beſonders ſchmerzlich vermißt wird, ohne Zagen an die 
Arbeit gegangen find, Beſonders rührenden an habe ich 
au einem jungen Bauernmiddchen geſehen, das ihren Ge- 
wiſtern und deren Geſpielinnen, zum Teil den noch vor⸗ 
ulpflichtigen, allerlei Kenntniſſe im Lejen und Schreiben 
elgebracht hatte. Das ift der Ausweg! Und der muß von 
unſeren Müttern allenthalben gegangen werden. 
And es ift ja gar nicht fo ſchwer, die Kleinen die Laute 
ſprechen und zu Worten aufammenfegen uc die Buchſtaben 
` reiben zu (ehren. Es e ee gS Mc ner 
ach der alten Methode der baltiſchen ahren. 
Die Mutter wird ſtatt der Bibel oder des Katechismus eine 
richtige Fibel zur Hand nehmen mifen. In der Fibel tft 
der methodiſche Gang des Leſenlernens ja vorgezeichnet. Ein 
freundlicher Lehrer aus der Nachbarſchaft wird der Mutter 
iß gern Winke geben, wie praktiſch gearbeitet wird. Ich 


haben, 


Es tft unbebingt erforderlich, daß in den Sule be wo 
ele Stunden 


ti terricht in der 

das Elternhaus in d e t E alt fo v 

am Aae nber 125 1 50 ale Kinder u z. 
Das Leſen⸗ und Schreibenlehren und »lernen wird, 


0 
len. tzen auch viel 


en und Erwachſenen neben dem 
Fe and Unterhaltung bringen. Und dann ſingt in = 
amilie die Kinderlieder, die früher in der Schule . 

wurden, und ſpielt die Kinderſpieſe und Reigen! Ihr hab 

ſie doch noch nicht vergeſſen, ihr Mütter! Und ihr erwachſe⸗ 

nen Töchter und Söhne, habt ſie noch in ſriſcher nue 

rung. Alſo ſtellt euch in den Dienſt der Erhaltung unſerer 

teuren deutſchen Sprache. Es ift noch ungewohnt, aber es 
bt. x 


geht 


Ae dlpolkiache chm in Bo. 


RORA a alt 
In wirtſchaftlicher Hinſicht war dieſes Abkommen vorzüg⸗ 
3 der Sachalin⸗Frage zu. Bih 
faen r b er eee DEIR e 
räumen ſein würde, bekam hier Japan neben beträchtlichen 


Dillen und e 7 75 r en 10 800 A 
| tigen Sinclair⸗Konzeſſionen, 

ſerenz von Tſchangſchun (Herbſt 1922) dem Amerikaner hie 
Cricilt worden waren, wodurch dieſes mit ihrer ver Ka 
die rufſiſchen Anſprüche auf das umſtrittene anne 9 130 
ſachlich anerkannt hatte, wurden praktiſch unwirkſam 


überholt a $: 
Nun hatten die Japaner ſich während der De 

Nordfachalin bereits ölwirtſchaftlich eingerichtet, apitalien 

inveitierh Betriebe 5 o und mit Bohrarbeiten und 


der Ausbeute be í fiifehejapanifehen 
gonnen. Zurzeit des rul 
Abkommens waren dreißig Sonden in Tätigkeit, für ober 


lapayiſche Flotte hatte im Verlaufe von vier Jahren 
Y Dhillon Yen Sachalinöl bezogen. Dieſe 8 „2 Nec 
berbeiten ſollten neben der neuen Konzeſſion als Ats dar⸗ 
eſtehend erachtet werden. Somit kam es ruſſiſcherſe inelait» 
gu an, die nur auf dem Papier befindlichen hen zu 
loj ionen auch rein formell als ungültig, french 

n. 


Im März 1925 wurde von der Sowjetregterung darch 
den Oberſten Wiriſchafts sat bei den Moskauer er 
ellen ein Prozeß auf Nichtigkeitserklärung des S 5 des 
en Kontraktes angeſtrengt mit der Begründung, andlich 
zmerikaniſche Konzern nicht imſtande fei, feine Verbind ete 
let du erfüllen. Selbſt eine ihm im Frühlahr 1924 geirgend⸗ 
ste halbjährige Frit habe er ablaufen laſſen, ohne irg 
einzuleiten. Sinclair r 
geltend, daß die japaniſchen Beſatzungstruppen 1 ia 
pedition nicht durchgelaſſen hätten, und beanſpruchte in iige 
Jute den Foll „höherer Gewalt“. Indeſſen, die ru Fal 
pyr ð weigerte ſich, die japaniſche Bejagung als einen a 
beſterer Gewalt auzuerkennen, „weil Sinclair a rar; 
untend der Beſatzung bekannt war, als er den kon icht 
erzeichnete, und weil die amerikaniſche Regierung rein 
Di e 1 Sinclair 
erwartet häkte“. Am 24. März 1925 verlor Sine 
rozeß. Er hat Berufung eingelegt, ſo 
eit augenblicklich noch ſchwebt. 


„ 


ieg nahm, um die Arbeiten zu erleichtern, wie 


en Moskauer 
die Angelege 


nur aus den Staatsſekretären des Handels- und des 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 31. Mai 1925, 


Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer feine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
ietzt ſofort nach. Beſchweren Sie fih auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch be» 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen find, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entricht ing 


der Portogebühr v. 15 Groſchen nach. 


Der machtpolitiſche Hohn, mit dem das Amerikanertum 
nach ſeinen indirekten Hilfsleiſtungen zur Zeit der Kon⸗ 
ferenz von Tſchangſchun jetzt wieder aus Sachalin hinaus⸗ 
edrängt wurde, war eine Herausforderung. Das Ameri⸗ 
anertum hielt es für angebracht, dieſe Herausforderung zu 
überhören. In den eigentlichen Wirtſchaftsverhältniſſen 
aber, die lebendiger find, als eine pextragspolitiſche Ron- 
ar iſt es weniger behutſam vorgegangen. 

ei der wachſenden Spannung hatte noch vor dem ruſſtſch⸗ 
e en Abkommen eine amtliche Regierungspolitik in⸗ 
erner Natur eingeſetzt. Nur im Zuſammenhange damit 
läßt ſich das äußere Verhalten gegen Japan und Rußland 
im Pazifik, das kein furchtſames Zurückweichen, ſondern eine 
gelaſſene Umgehung iſt, richtig verſtehen. 

Bereits ſeit März 1924 gibt es in den Vereinigten 
Staaten unter dem Vorſitze des Direktors des U. S. Geo⸗ 
logical Survey die mehr wiſſenſchaftliche Einrichtung der 

il Conſervation Commiſſion“. Nun aber hat Präſident 

oolidge am 18./19. Dezember vorigen Jahres einen attt- 
lichen Ausſchuß geſchaffen, den „Federal Oil Conſervation 
Board“, der bei Zuziehung von techniſchen Beiräten nicht 


Departements, ſondern in höchſt bezeichnender Weiſe auch 
aus denjenigen des Krieges und der Marine zuſammen⸗ 
geſetzt wurde. Er erhielt den r unter Sicherung der 
vollen Mitarbeit der Vertreter der Dlinduftrie „die Erhal⸗ 
tung der Olvorkommen zu ſtudieren und gründlichere und 
wirtſchaftlichere Methoden der Gewinnung zu befördern, die 
mit einer nationalen ſtabilen Olpolitik verbunden find‘. Das 
Wohl der Olinduſtrie fei fo ſehr mit dem wirtſchaftlichen Ge- 
deihen und der Sicherheit des ganzen Volkes verknüpft, daß 


Regierung und Geſchäftswelt wohl ihre Kräfte zuſammen⸗ 


ſchließen könnten. 

Eine allgemeine Begründung des merkwürdigen Vor⸗ 
ehens von Coolidge lag in der bekannten oder angeblichen 
ab der amerikaniſchen Felder und in der 

verhängntsvollen Gegenſätzlichkeit, in der ſich dieje Gefahr 
ſowohl zum Verbrauch mit ſeinem Hang zur Ver peang, 
wie vor allem zu einer ſtets wiederkehrenden Überproduk⸗ 
ler in der Rohßlerzeugung befand. Präſident Teagle von 
er Standard Dil Co. of New Jerſey bog in ſolche Begrütte 
zungen mit dem befonderen Hinweiſe ein, daß das Rohöl 
in der e ee e es die Benzin⸗ 
brikation, nach dem Beiſpiele feines, Konz 15 (Srackin; 
vollkommener ausgewertet werden müfe 
Um nichts n handelte es ſich, als um die Vorbe⸗ 
reitung einer behördlichen 1 und Ratio⸗ 
nierung der geſamten nordamerikaniſchen uduſtrie. Die 


; re volkswirtſchaftliche, induſtrielle und kaufmänniſche 


Se a nrichtung als einer rein innenamert- 
kaniſchen Maßnahme, bei der Coolidge allem Anſcheine nach 
mit den ausſchlaggebenden Truſtführern übereingeſtimmt 
ie wetn diefe nicht überhaupt die erfte Anregung gaben, 
oll durchaus nicht beſtritten werden. Doch bei dem Über⸗ 
ewicht des eee, e Erdölgewerbes, das inner⸗ 
Halb des Gebietes der Vereinigten Staaten mit rund 70 Proz 
Er für die Erzeugung und mit rund 75 Prozent für den 
ohölbedarf der Welt verantwortlich iſt, müßte ſie zugleich 
weltwirtſchaftliche Wirkungen ausüben, die eine außen⸗ 
politiſche Wendung Y nehmen vermögen. Dieſe Wirkung 
gor nicht ausſchließlich in notwendigen Einflüſſen auf die 
reisgeſtaltung des Weltmarktes, worin ſie am eheſten, und 
war auch in den mitteleuropäiſchen Abſatzverhältniſſen der 
roduktion Galiziens, zu ſpüren ſein würde. Mittelbar 
entſtiege ſie gerade den Begründungen mit der Erſchöpfungs⸗ 


gefahr. 

Amerlt niſche Marineoffiziere haben in den darauf fol⸗ 
genden Wochen und Mongten verſchiedentlich Vorträge ge⸗ 
Fe und die Entſetzlichkeit dieſer Gefahr für die Ölver- 
orgung des Landes und der Kriegsflotte geicbtibert, viel⸗ 
leicht, um das automobilfahrende Publikum der Vereinigten 
Staaten mit einer für unvermeidlich erachteten Ausſicht auf 
höhere Benzinpreiſe zu verſöhnen. Nach alter Gewohnheit 
wurde dabei auf die britiſche Konkurrenz angeſpielt. Dennoch 
kam es bei der gegenwärtigen weltpolitiſchen Situation 
weniger auf die Konkurrenz der britiſchen Gruppen, als auf 
eine weitſichtige Beſorgnis vor a 82 Möglichkeiten und 
auf Vorbeugungen gegen ungewiſſe Folgen der ſteten Ab⸗ 
weiſung an, welche die amerikaniſchen Eigentumsrechte in 
Südrußland (Nobelgruppe) ſeitens der Sowjetbehörden er- 
fuhren. Der Leiter des Allruſſiſchen Naphtha⸗Syndikats, 
Herr Lomow, hatte nämlich die überlegene Außerung getan, 
daß Nordamerifa in baldiger Zeit, um ſelbſt noch expor⸗ 
tieren zu können, von ſich aus zu „Verhandlungen“ mit 
Rußland gezwungen ſein werde. „Ob wir derartige Ver⸗ 
trae überhaupt nötig Haben merden, ift eine andere Frage; 
Tatfache iit aber, daß die Amerikaner Wert darauf legen 
werden“, ſoll er geſagt haben. ' 

Bei den inneren Zuſtänden der ſüdruſſiſchen Olinduſtrte 
mit ihrem Geldmangel, den weder Japan noch Frankrei 
genügend ſättigen dürften, war dieſe Drohung nicht ſo ern 
zu nehmen, mie ſie ſich ed. „Nichtsdeſtoweniger wird der 
Gedanke an die Gegenoffenſive einer abſichtlichen Welt⸗ 
konkurrenz der Sowjetunion, die ſich bündnispolitiſch und 
weltmächtlich verſtärken könnte, auf die fernere Zukunft che 
etwas peinlich. Schon heute fühlt fi die ſtaatsfozialiſtiſche 
Organiſation der ruſſiſchen Blinduſtrie als der vierte, und 
zwar allein nicht angelſächſiſche „Oltruſt der Welt“. 

Weit direkter aber — wovon die redenden Marineoffi⸗ 
ziere freilich nicht ſprechen durften — richtet ſich die Tendenz 


des „Federal Oil Conſervation Board“ gegen Japan. Die 


wirtſchaftsorganiſatoriſche Handhabe zu einer Rationierung 
oder berechneten Verteilung der Ausfuhr, die er enthalten 
ſoll, umſchließt dieſe Tendenz; und eine faſt gleichzeitige 
Kundgabe von Coolidge, daß die Entſcheidung des nächſten 
Krieges zu Lande und zu Waſſer von den Leiſtungen im 
Luſtkriege und ſomit von den Vorräten der kriegführenden 
Länder an Gaſolin (Benzin) abhängen werde, deutete fie, 
palm mird die japaniihe Einfuß Cal. 

auptſächli i ie japanische Einfuhr von Cali⸗ 
fornien und Niederländiſch⸗Indien beſtritten. Soweit Japan 


nnen⸗ 


tg) 


gong in Thorn, 
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nicht ſelbſt Fertigprodukte, alſo auch Benzin und Motoröle, 
für den eigenen Bedarf fabriziert, benutzt es ſeine Einfuhr 
an Rohöl mit allem Vorbedachte dazu, um ungeheure Mengen 
an Heizöl aufzuſtapeln. Trotz der allerdings nicht ausſchlag⸗ 
gebenden Schädigungen durch das erſte große Erdbeben 
(September 1923) war die japaniſche Flotte nach den Ver⸗ 
hältniſſen von 1924 ausreichend mit Heizöl für einen Krieg 
von vierjähriger Dauer verſorgt. Dem amerikaniſchen 
Intereſſe mochte es wenig einleuchtend ſein, daß Japans 
Macht ungeſtört in der Lage verbleibe, ſich durch einen Stoff, 
den ihm Nordamerika liefert, die techniſchen Mittel zu einer 
künftigen Kriegführung gegen dasſelbe Nordamerika zu ver⸗ 
ſchaffen, dem wieder in einem eutſprechenden Maße die 
Mittel zur eigenen Kriegführung entgehen. S 

Der „Federal Oil Conſervation Board“ wäre unter 
ſolchen Geſichtspunkten letztlich ein Werkzeug, das dazu dienen 
könnte, dem Japanertum dieſe Möglichkeit zu verſperren, 
um dafür in den Vereinigten Stagten die ſtofflichen Be⸗ 


dingungen der Luftrüſtung bis ins Greuzenloſe zu ſteigern. 


Man ucht nur an die japaniſche Lebhaftigkeit in Unter⸗ 
see 190 kleinerer Tonnage und andererſeits an die 
auffallende Bedeutung zu denken, welche die amerikaniſche 
Marine bei ihren Manövern und Plänen dem Operations- 
mittel der Flugzeugmutterſchiſſe beizulegen pflegt. Ein 
charakteriſtiſches Beiſpiel hierfür ſind die letzten großen 
Flottenmanöver bei den Hawai⸗Juſeln geweſen. u 

Daher wäre der „Federal Oil Conſervation Board“ 
leichzeitig eine induſtriepolitiſche Vorbereitung des pazi⸗ 
chen Krieges für den unberechenbaren Fall, daß dieſer aus⸗ 


brechen ſollte. 


Sm Freiballon über den Nordpol. 
Der Todes flug des Schwedon Andree 1897. 


Das vorläufige Verſchwinden des Norwegers Amundſen 
in der Arktis gibt der „D. A. 3. Anlaß, an den Tobesflug 
des Schweden Andree zu erinnern. Sie widerſpricht da⸗ 
bei der Annahme, daß das endliche Schickſal des Schweden 
und feiner Begleiter Strindberg und Frgenukel ins Kapitel 
der ungelbſten Rätſel der Polarmwelt gehöre. Wir wiſſen 
ungefähr, wo und wie ſie ums Leben kamen. 

Die drei ſtiegen am Nachmittag des 11. Juli 1897, einem 
Sonntag, von der Däneniuſel bei Spitzbergen auf, und ein 
ſteifer Südwind trug ihren Freiballon ſchnell gegen Norden. 
Vier Tage ſpäter, am 15. Jult, ſchoſſen Seehundsfänget an 
der Eisbarre nördlich von Spitzbergen eine Taube und 
fanden im Gefieder Andrees Meldung vom 13. Juli: um 
die Mittagsſtunde jenes Tages hatte der Ballon 145 See⸗ 
meilen in nördlicher und 45 in öſtlicher Richtung buzdi, 
flogen. Das war die letzte Kunde von des Schweden Hand. 
Wohl fanden Eismeerfahrer bis ins Jahr 1899 die aus dem 
Ballon geworfenen kleinen Schwimmbofen. Doch deren 
„Brieftäſten“ waren leer bis auf zwei, die Nachrichten nur 
vom Tag des Aufſtiegs bargen. 

Andree durfte in der Tat als ſpurlos verſchollen gelten, 
bis anno 1910 der kanadiſche Miſſionar Turquetit von 
Reeindeer Lake, einer Siedelung der Chippewa⸗Indianer 
im nördlichſten Saskatchewau, im Schlitten das nördlichere, 
noch unerforſchte Eskimoland bereiſte und dort Eingeborenen 
einen Revolver zeigte. Die ſichtlich betretenen Eskimos 
tießen einander an, aber bekundeten neben Verlegenheit 
auch merkwürdiges Intereſſe an der Waffe und erklärten 


endlich auf drängendes Fragen, der Knallex ähnele jenem 
der drei weißen Männer, die vor Jahren von, 


immel kamen! ; g í 
0 r war den Wortkargen zunächſt nicht zu entl 
Allmählich gewann der Miſſionar ihr Vertrauen und hörte, 
daß damals ein weißes Haus aus den Wolken auf 
die Erde gefallen war. Mit Stricken umwunden, hielt es 


e 
einen Korb, in dem drei hungrige, frierende Männer ſaßen, 


Wo ſie geblieben? Die Eskimos zuckten die Achſeln, 
ingen ihrer Wege oder ſprachen von anderem. Einer frei⸗ 
ich verriet ſich oder die Gefährten mit der Bemerkung, daß 

die Stricke beim Flicken der Zelte von Nutzen waren. Al 
überflüſſige Eſſer wahrſcheinlich ſtarben 
alſo die drei von der Hand der Eingeborenen. 
Dort oben gibt, den Tod ſogar der Sohn dem alten Vater, 
der nicht mehr jagen kann. 

Der Bericht, den der Miſſionar ſeinen Oberen ſchickte, 


kam in die Zeitungen und auch unter die Augen von William 
Irvin, der e Jahrzehnten in Good Ho 


pe am Mackenzie 
die Hudſon⸗Bay⸗ Faktoreien leitete und nun Erklärung für 
ein oft von den Chippewa und Eskimos erzähltes Märchen 
fand. Erſtmalig gehört hatte er die ſeltſame Geſchichte, als 
vor mehr denn zehn Jahren (wir find im Sommer 1910) 
eines Morgens verängſtigte Eingeborene berichteten, in 
der Nacht ſei ein heller Stern über 
Hütten geflogen und Männerſtimmen hätten Unver⸗ 
ſtändliches herabgerufen. ani 

Beſucher und Bewohner der weißen Einöden wiſſen, dah | 
ſolche Mären nie ohne Urſache umlaufen. Darum dürf 4 
wir annehmen, daß Andree, wie geplant, das nördliche H 
Amerika im Flug über den Pol erreichte, aber am Ziel den 
Tod fand. h 


Briefkaſten der Medaktion. 


S. E. 58. Die Amneſtie greift mit ihrer Wirkung nicht fo weit 


in die Vergangenheit zurück, daß fie bereits vor Jahren abgebi 
Strafen und deren Wirkungen auslöſchen en 2 * d 
Wenden Sie fih um Auskunft an das Deutſche 


F. ne Ausweis darüber, daß Sie Abonnent find, 5 

Jinen eine Auskunft nich erfeilf werben i 

E R. in L. Die 12000 Mark waren 3636 Zloty wert, davon 

panen, g 4 ASA AP a werden, wobei es gleich⸗ 
„ob orderung hypothekariſ eſichert 

60 Prozent würden machen 2181,60 81019 en a ee 


empfehlen die Arzte Kathreiners Kneipp- 


Malzkaffee 7 Weiler besondere, der Erhal- 
tung der Gesundheit dienende Stoffe enthält, RS 
die in einem „anderen Malzkaffee“ oder gar gewöhn— | 
licher gebrannter Gerste nicht enthalten sind- 


Der Gehalt macht's. 


re — — = en | 


ihre 


Die durch die Pomorska Izba Rolnicza 
anerkannte 


Merina-Precoce- 


(Kreis, Post, Eisenbahnstation Starogard; Teleph. 
Saraan 55) unter Leitung der Schafzucht- Abtlg. 
der Pomorska Izba Rolnicza, veranstaltet 


Freitag, den 12. Juni 1925, 
Uhr mittags eine 


Bock - Auktion 


Zum Verkauf gelangen ca. 30 sehr frühreife, 'bestgeformte schwere Böcke des 

Merino-Precoce-Schafes mit E er Wolle. 6568 
Wagen stehen am Auktionstage, evtl, nach vorheriger Anmeldung auch 29 75 
auf dem Bahnhof Starogard zur Verfügung. Albrec 


r Ane DE 


Merino: Fleiſchſchaf. 
Stammherde 


Bakowo (alla 


Aim Jahre 1862 gegründet 


bei Poſt⸗ u. Bahnſtation Warlubie 
Warlubien), Kreis Swiecie (Schwetz) 


Pomorze Telefon 31 


Sonnabend, den b. Juni 1925, vi; 
Auktion 


über ca. 50.ſprungfähige, ungehörnte, fe r 
vet e, ſchwere, beſtgeformte und wo 
erino⸗Fleiſchſchafböcke mit langer. 
edler Kuren a eingeihbä 
mäßen zeiten, 5612 
t ber Herde: err Schäfereidirektor 
5. Siimes, Poznan, Batr.Zactowstiego3l. 


Bereit Darlubie ober Orpa. F. Gerlich. 


sten, zeit⸗ 


blütiges 


Merino-precoce 


Zuchtleitung: Schäfereidirektor Buchwald. Berlin» Charlottenburg, Eoſanderſtr. 15. 


N Anerfannte renate Unſere diesjährigen Vock⸗Aultionen finden 1 — wie folgt 
Kreis, t und B Mogilno. Tel. 1 
Be Stummherde 1. Dabromte 8. Geige Mitwoch. Pen 27- Mat, 1% mitlans, 
Kreis Chelmno, tat. » 
2. Wichorze aeg Cheimmo 60, Belger ER Soon ene 


hr mittags. 
ur 3 auf den Babnftationen! jpw 
edingungen! 


tag, den 4. Juni, 1 U 
Bei Anmeldung ſtehen Wagen 


gegenkommende Zahlungs 


Narkow 


pow. Tezew (Pomorze — 
Gegründet 1864 
Grand priz 1900. Gold. Medaille Charkow 1903. 


Leitung: n der Pomorska 
Izba Rolnicza, Toruń, 


Der Verlauf von Fuchtböcen 


findet im Wege des Meiſtgebots 


‚am Hitman, den 10. Suni 198, 


br nach 


fa tt. J 
Bei a. Be Wagen zur Abholung . 
auf den Bahnhöfen in Tczew und Narkowy 

(Ba ae Bydgosacz—Tezew) bereit. 

elefon: Tezew 68. reuh. 


— — 2T—— — — — — — 
ELLE 


Fahrradhändler 


Sichern Sie sich an Ihrem Platze den 
Alleinverkauf des erstklassigen 


Original- Fahrrades =” $ 
Patria“. 


ae tretungen vergibt der 
J General-Vertreter für Groß-Polen 


Otto Rosenkranz: 


N Bydgoszez, ul. Długa 5 
Großhandlung. für Fahrräder u. -Teile, 
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 

BREDE E AA E 0 07A EE g E a e a E a I 


Maschinenfabrik F. B. Korth, 


Tel. 362 ul. Kordeckiego 7/10 Tel. 302 4 
übernimmt 


Reparaturen ae 
ei lan irtsch. Maschinen, 
Sugegattern, Motoren, Dampf- 
Dreschsätzen, Lokomobilen 75 


Anfertigung von Transmissionen. 


Ersatzteile zu obigen Maschine w erden 
im eigenen Betriebe hergestellt, 
Monteure auch nach außerhalb. 


ommerellen) 


É- uh und mehr 
mum fd 


ein jeder Landwirt, welcher die Milch mit einem minderwertigen 
oder verbrauchten Separator enffeftet. Viele Landwirte wissen 
nicht von den Verlusten, die sie tragen, andere, trotzdem sie auch 
wissen, verlegen den Kauf. eines neuen Separators auf später. 
Auf diese Weise zahlen sie für einen neuen Alta-Laval-Separator, 
ohne daß sie ihn besitzen. Leicht ist es zu berechnen auf unsern 
Tabellen von den Verlusten des Milchfettes, wenn die Milch mit 
einem schlechten Separator entfeftet wird. Ein Złoty ist nicht viel, 
aber im Laufe eines Jahres werden mehrere Hunderte, das ist 
mehr wie ein neuer Alfa-Laval-Separator kostet. Also wer sein 
Geld nicht verlieren will, der kaufe mit allem Vertrauen einen. 


neuen Alla-Eaval-Scparator Modell 1923. 
Tow. ALFA-LAVAL, Sp. z o. 0. 


. POZNAN, ul. Wrociaisäka 14. 


Wegen Betriebsände⸗ 


— — ů— ——ä—ñ — 
poig oclolololalalolalololololollalgla'ololalolololo] 


REPARATUREN 


Gutsverw. Sukowy⸗ 
Kruszwica, 6 12 
6670 


ee techaktl. Geräten, Getreide- und E — m 


Gras -Mähmaschinen, Dampf- - Dresch- E 

: maschinen, Lokomobilen, Motoren, : at, : seit ene 

Dampfmaschinen, Brennerei- Anlagen, 118 nen opfreinig 
njorm aus jin 

—: Dampf- und Motorpflügen :—: f Stud 40 r. empfehlt 


führt aus K. Dux, 


fachmännisch reiswert 
j Dan ineritraße 149. 
zu günstigen Bedi! ingungen ieee ah . 


K i in eigener Fabrik u. auker dem Hause Vertreter geſucht. 
N Central Hugo Parowych 4 j aum Olus: | 
Maschinenfabrik D 


Braun, 
POZNAN 


Dworcowa 6, Hof, r. 3397 
Piotra Wawrzyniaka 25 30, Telef. 6950 


jaka s Kinderwagen Shntimatei, Arbeitswagen, 


imlänbifäjen und ausländiſchen Fabri'ats der beſchlagene und unbeſchlagene sog: 
ek e „Sentroplug“ 


i 
| Wel ner pee den 80,00 a w  Mrbeitswagenräder 
=: Lager von Ersatzteilen für landwirt- 


í zu günſtigen Bedingungen 
=: "schaftliche Maschinen und Geräte. 
3 een init olallalnıc 1 010,0I1Dl0'Dlolslolcloıolalo 


— | EEE | Complete: 458 e unger 
N: Se 


Bist 


See eee e bee palalo 


Herrſchaft Góra, pow. sein. a 


bitte auf die Hausnummer zu achten. 


Stammschäferel Sucumin (|| 


Fern 


„8, Saarotvsti, Amorcoion 10. Dwie Riſthöhlen ber rd we U 


In unserer 
Sonder - Abteilung 


A find. Sie stets eine sehr 
große Auswahl bei an- 
erkannt billg. Preisen in: 


eisernen 


| Kind,-Bettgestellen 
4 eisern. Bettgestell. 


für Erwachsene 
Matratzen 
Waschtischen 


F. Kreski, ul. Gdanska 7 


Gründungsjahr 1868. 


2565 


Zur sofortigen 1 ab Lager emptehlen wir: 
Ventzki Pflüge 1—4 scharig, 

Acker-, Saat- u. Wieseneggen, 
Federzahn-Kultivatoren, 
Drillmaschinen 1'!/,—3 m, 
Kartoffel-Pilanzlochmaschinen 2—4-reihig, 
- Düngerstreumaschinen, 

Gras- u. Getreidemäher, 

Heurechen, Heuwender. 


Großes Lager in:. 


Kartoffeldämpfern, Rübenschneidern, 

Dreschmaschinen, Göpeln, 

Häckselmaschinen, Reinigungsmasch,, 
und so weiter. 


Sämtliche Ersatzteile, Reparaturwerk- 
statt, tüchtige Monteure. 


Rechtzeitige Bestellung erbeten. 4542 


Gebrüder Ramme, Bydgoszız 


Sw. Trójcy 14b.. — Telefon 79. 


Ankerwickelei und 
Motor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickein und Umwickein von Dynamomaschınen 
und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeit 
be: billigster Berechnung. 


Gleichstrom- una Drehstrom - Motoren 


sowie Installatıons- Material 
ab Li ager hıeferbar. - 


6674 


"Ausführung i 
elektr. Licht- und Kraftanlagen. 
Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 150 a 
Terenhon 405. ;— Gegrünaer 1907, = Terephon #05 


L Wolta 4? 
` Specjalne Biuro . Elektrotechniczne . 
Bydgoszcz, Piotra Skargi 4. Telefon 462 


Inh, E. Ritt. 


Ausführung elektr. Licht- und Kraftanlagen 


i Instandhaltung, Reparaturen elektr. Anlagen u. Motore 


Antennenbau, Radio-Empfangsstationen 


Lieferung 
von Installationsmaterial, Motoren, Glühlampen, 
Beleuchtungskörpern und elektromedizinischen 


Apparaten. < 
Günstige: Zahlungsbedingungen. — 


5563 


Torfstech- Maschinen 


zu konkurrenzlosen Preisen 


Torf-Pressen 


für Dampfbetrieb 
große Leistungsfähigkeit. 


Zwiazkowa Centrala Maszyn 


"Tow. AKC. 
POZNAN, ul, Wjazdowa 9. 


5001 


— i 


Flügel 


Pianos 


Bechstein, Blüthner, Steinway & Sons 


» Ahn! Se 


Feurich, Zimmermann usw. ı-: 


Harmoniums 


Mannhorg :- 


Hofberg 


empfehle in großer e = gegen Teilzahlung 


bis zu 12 a — Alte Instrumente werden 


in Zahlung genommen. 


B. Sommer 


Pianofortefsbrik u. Groß handlung, 
Bydgoszcz, nur Sniadeckich 56, 
Grudziadz, ulica Groblowa 4, 


Gniezno, ulica Tumska 3, 


Achtung! 


feld, 


= Tüdtiger, 


iger! 
Ein Pierbleibender 


übernimmt reell eine 
Hausverwaltung. Off. 


U. M. 4458 d. Gſchſt. d. Z. 
ſtrebſamer]? 


Suche zum 15. Juni 
oder ſpäter 


Müller⸗ Tir 


meiſter 


der deutſch. und poln. 
[Sprache mächtig, ſucht 
von ſofort dauernde 
Stellung in Mühle od. 
Sägewerk. Nimmt au 
A Mühle in Pacht. 


Offert. unter 3, 67 


an die Git. diel, Ztg. 


iigtin. Müller 


i zul. eſtützt auf 


oe td Zeugnt e, ſucht v. 
fort od. |päter Dauer⸗ 


ellung als Erſter oder 


Srifeure! p 


Friſeurgeſchäft 


it Kundſchaft und ſämtl. 
3 Zubehör in einer Grenz⸗ 


„ Tof. 


f 
Be irig 12 


verkaufen. Nur 


zu 
ent⸗ 


ſchloſſene Käufer wollen 
ſich soge A unter J. 6695 
an d. Geſchäftsſt. die). Zeitg. 


Kolbuchenbretter * 


Beſäumte und unbeſäu 


Kieſerbrelter "2." 935 -2 


per 1 m', verkäuflich gegen ganz bequeme 
Jahlungsbedingungen. Die Ware iſt trocken 
$ und geſund und lagert in 4482 


Bydgoszcz, Bocianowo 6, Tel. 329. 
g! 

e an, meine 30 gel $ 

niwa 


45 Morgen große hom 
Dt. Kurzhaar Aw _ 


Landwirtschaft, se 


ut. Mittelboden, erſtkl. u Drohipaarwe 
ji und deen |$ Woden alt, 1 Sübe 
nügend totes u. * vorzügliche Gebrauchs 
hunde zu Waſſer und 
3. Lande, rabiate Raub- 
tro. jeuomiraer, ferner 
8 $ Deut e Kurzhaar⸗ 
4. firm 


pertauiden, Vermit⸗ 
* angenehm.] ler Raubzeug⸗ 
e, 6948 2Aibino 
k: Anieling. 5. Tapes 5 Fre Ben ta gut eins 
Bird er 
auf Jag z 
fien 1 ausgeſchloſſ. 
Şo- A BIN gs nam. Seon, Mopar, 
aufen ge : uche 
. B. 624d b. Gt. b. J Hurmonjum rauf 
— —— Koſinski, 
Nowodwors ka 8. 
Kaufe ſtets z. sanfter. |; 
Grundftüd : gebr. Möbel, Näh⸗ 
Abe e. 
Materialw. mit Zins» Jon 
baus b. Stettin, ſofort Jasna 9, Ht * EN 
pd Toer. Pr. En 
Rüher, un wen erein 


sung. von hieſig. An⸗ 5 HERS zu Lande, 
tapi 
gejagt, ingerzahm, das 
d. 40—100. Morgen in rano, 
4428 
Beihäits- 
maſch., Fahrräder. 
verkäufl. Geſchäft mit z 
ds le = Garten Gold 
r N. 6930 
a. d. Geſchaſtsft. d. 3. 


nffitzer off 
ar ker 3550, — Hy 


auer c eh Ge” Automobilpertrieb, 


Wo Wabrzezno, 
obna. ſofort ee 2. 
ering. Prob — . 8 


galke. Paſewalt Natel Falte. 
gta arktſtr. 71, früher reil. zu verk. Olole 
andwirt in Polen. s825 Ehe minsfa 23, . l. 4969 


1 Arbeitswagen 3“ 
1 Arbeitswagen 20 
1 gen * 2" 
andw 
alle Wagen Kabrikneu. 2 
zu verkaufen. Cage 
Grund, Gdanska 26. 


gleiifermalhinen 


jeder Art bekannter Fa. 
Alexanderwerk verk. 
D e Ne ‚Ber 

neralver⸗ 


Nun ge, „Hotel 
Restaurant 


n wenen 8 
verkaufen. sag? 
Erſtes Geſchd fam Orte. 
2 vn MR 


d. derselbe en. 


* gute Exiſtenz, in 
Sini Nähe Thorn, 
Rena wegen 


„usioenberung 
zum Verkauf. 


Ge 
e 
1 pierde tehen billig 
ul. Bartos za 
Mowackiegn 12. - su 0 


Fuchswa 


dz 290 lach 
Gång une le A flotter 
zum Doge 

asiten gerne, ii 


6768 


e 


Fr asodhen alt, von ſehr 
SEN 


6. p bern 
I. 6336 
rzem 


ernſprecher 1350. 
Zu verkaufen: 


65, Gin Id Shei 1155 


neu, aufmontiert, a. 
Lagerg, ünſtig zu verk. 
u beſichtigen bei «751 
offmann, Schmiede⸗ 
meiſter, Zoo zowy Nyn. 


Zannenbretter od, 


Bohlen 


bis 5 9 ſtark, aſt⸗ 
frei, d 4463 


Bontswert, ee 
n 


Fllen 


haar br rautt zu höchſten 
Prei fen. 4406 
Glatz. Gdanska 13. 


Etellengeſuche 


andto. Benmt. 


mit ſämtl. ins Fach 
ſchlagenden Arbeiten 
vertraut, guten Zeug⸗ 
niſſen, 53 Jahre alt, 

evgl., mit eigen. Haus: 
halt, ſucht zum 1. Juli 
cr. Stellung als Guts⸗ 

verwalterx od. 1. 5 a 


run. 


spell : 


„ engl. deutſch u. 

1 1 2 guter 
eb. in allen 
ee en. 


ſeitige Bergü 


6001 


Chauffent 


ausbilden könnte. Auf 
Gehalt wird weniger 
geſehen. Gefl. Angeb. 
zu richten an 
Heinrich Wetter, 
Ruda-Mign 
bei Rogoźno, Wip. 


Guis- 
iefretärin 


mit ee ver⸗ 
traut, der polniſchen 


und deutſchen Sprache 


in, Wort und Schrift 
mächtig, Ia Zeugniſſe, 
ſucht p. jore 8.8805 
Angeb. 

an die Geschäfts telle 
d. Ztg. erbeten. 

Epgl., beil. Frau ſucht 
ſof. Stellung in klein. 
engl. Stadthaush. von 
1—2 Berion. Angeb. u. 
A. 4848 an d. Gt. d. 3: 


Junges Mädchen 


ſucht v. 15. 6. od. ſpät. 


Sell. im 1 


Offert. unter H. 

a. d. Geſchäftsſt. 9. 
Suche zum 1. 6. = 

15. 6. in Bromberg, in 

einem beſſeren deuiſch⸗ 

app 

Stelle als 


:| ‚Yaustochter 


weds Erlern d. 


Beileres, 10 
19 Jahre ait. saa 
ut 


die Wirfichoft 


‚ [juerlernen ur gegen: 
tung. Off. 
unter O. 6746 an die 
Geſchſt. d. Blattes. 


ö "ot = Gep- 
tember oder früher 


Hulslehrer 
der Lehrerin 


ſch. für 2 Jungen in Serta 


u. r 
von Wendorff, 


‘mieno, Modliszeiwfo. 


tautsbüng, 
ernt, 


. d del (Weizen⸗ u 


ALA * 
Stellg. 


2 P. S, Gasmotot Se, 


2 Drahtgeflecht⸗ 


nebit eh hehmeden, 
15 Pumpen a empen” 


eij, ARERR: 


4311 


Kleine Kähne 
iu. Ruderboote eu Fun d 


hat zum Verkauf 


W. Gannott, 
Torunska Nr. 54. 


acht ona 


„ſiven Betrie "unnerh.. 2 


Reparat 


und habe ute 


an bie ent 
d. 2. Platzer erbeten. 


‚Kontorit | 


ine 
BE 


Gniezno, 


e 
für 1700 Morg. grobes 


aan Haufe, eine u. Ge 


weifen können. Pol 


„ Poln. 
e teit 


N N BR: 
an: v. Wil * Sip 
sieme (Pomorze). 

m 1.7.25 unver⸗ 


. heidnteter, evangeliſch. 


Landwirt 


nicht unter 30 Jahren. 
geſucht als Beamter 
ur Leitung des Wirt- 
chafts⸗Betriebes größ. 
Brennereigutes. 6890 
de gnisabſchriften u. 
e erb. 
utsbeſitzer Temme, 
Wegrowo, 
pow. Grudzi dz. 


2. Beine 
ei. Geff. Off. m. Geh.- 
nipr., Zan.⸗Abſchr. u. 
Empfehl.⸗Ang. erb. a. d. 
Gutsverwaltung Dom. 
Sosno, pow. Sopolno. 
Zum 1. Juli ſuche ich 
einen zuverläſſigen und 
erfahrenen 


chmiede⸗ 
meiſter 


welcher als Beſchlag⸗ 
ſchmied ausgebildet iit, 
penaniije und Bewer⸗ 
ngen find zu richt. an 
Majetnosé Höwiec, 
pow: Srem, 
Wielkopolska. 6704, 


Tider Reparaturen an 
Dreſchmaſchin. Mäh⸗ 
maſchinen u. allen ſonſt. 
11 Aar. 
ſicher u. gut ausführt, 
kann T b en — 2 
Herrschaft Le Losers, 
Dom. Rataje, Poft 

Lobzenica. 6794 


Ein tüchtiger, älterer 


Monteur 


7d. firm in Reparatur. 
an Dampfdreſch⸗ und 
ſämtl. landwirtſchaftl. 
ei 95 für be 
0 eugnis 
Gehaitsferd. P. feel 


neh u — 

an 

Ma z abet, 
e 


Im. Nozanna 
55 ne 
7. 25 wegen 


: Maia bisherigen 


Brenners einen jün⸗ 
gern en., unverheir., 

volniſchen Sprache 
mächtigen 6929 


Brenner 


der nachweisen kann, yy 


Leitung ein. tüchtigen 
Fachmannsmindeſtens 
3 Jahre gelernt hat. 
Suche von ſofor 


Pan 
otorm 
Nied wieki, 
pomiat 
Geſucht von 
oder 1. Juli 
fleißig ehrlich. unverh. 


Herrſchaft 
Gärtner. 


Ab 1. 10. wäre event. 
die Wohnung für ein. 


ofor 


einen! į 
tüchtigen, auverläffigertig, 


Flein 1 


tüchtigen, bei 


J 


Großes Konfektionshaus sucht 
zum baldigen Eintritt bei hohem Gehalt 
und Provision tüchtigen energischen 


U 


in gesetzten Jahren, der einem größeren 
Personal vorstehen kann, flotter De- 
tailleur ist und rührige Initiative besitzt. 
Herren, die bereits in lebhaften Mode- 
waren-Detailgeschäften od. Kaufhäusern 
Disponenten - Posten mit Erfolg inne- 
hatten und mit der modernen Reklame 


vertraut sind, 


wollen ausführliche 


Offerten mit Bild, Ansprüchen und 
Zeugnissen einreichen unter M. 6710 


an die Geschäftsstelle dieser 


Zeitung. 


ZT ITTTITTITITTRT 


Inſtallateur 
oder Elektromonteur 


ev., geſucht für Reparaturen an Licht⸗ und 
Waſſeranlagen. Dauerſtellung, Wohnung 
vorhanden. Offerten unter E. 6846 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


— — — 
Suche für meine Flei ge 
rellen einen tüchtigen Fleischerei in Ro 901 


Geſellen 


der gute Exfahrungen in de kation 
und im Mie tauf baiat eee 
Adminiſtration des 


Choinice, Pomorze, unter r Tagebl 


unter Nr. 4165 erbeten. 


Perfekte 


nicht unter 18 Jahren, 
Wo? ſagt die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Lehrfräulein 


mit gut. Schulbildung, beid. Spas mächtig, 
p. ſofort geſucht. 
„Segrobo“ T z. o. p. 
Papier und Schreibwaren en gros 
Bydgoszcz, Dworcowa 39. 


Wirtin 


im Kochen perfekt, ehrlich, vor keiner Arbeit 
zurückſchreckend, wird ſofort verlangt. 4180 


en 


2 Inſtallateure, 
1 Klempner up 
En ein H. Niefeldt, 
Bydgoszcz, Garbarn 31. 
Suche v. ſof. od. 1. 7. 


Melker 


mit eigen. Kindern für 
ca. 90 Kühe. e 


Dom. Laszem: 
p. Pruszcz, p. 33 Oft 


egen Auswanderung 
e Pre Gehilfen 
juhe ich zum 1. Juli 
evtl. früher einen ehr ⸗ 
lichen, gewiſſenhaften 


ra a 
8 8 
ei lich Br f 6674 


Lehrling 


r mein Eiſen⸗ und 
ien eden gatt] 


A. Koſenberg. 
te pow. Swiecie. 


Für Zeichenbüro 


Lehrling 


eſucht mit beſſerer 
Schuldt ildung e [Of 
gung zum eichnen 
Schoen ing. 

Molterei Zelaniewo, Fr. 5 erlich. 


a Wyſoka. 
. pE Deae, 


Lehrling 


Deputatfamilien 
Sohn achtbarer Eltern, 


beider Landesſprachen 

mächtig, kann eintret. 
Arthur Bahr, 
Rolonlalwaren und 


Reſtauration, 
Nakielska 7. 228 


noitia 


Angebote gn 5 5 


Aus: 


Lehrling 


it guter Schulbild 
1 che an die Sasel mit beſſerer nde! in ein. rein 
utsverwaltung Boro Schulbildung u. Vor⸗ geſchäft per ſofort od. 
„czewo b. Swarocgyn. ee geſacht. I. 7. Aufnah 


ufnabme. Bes 
[Ein evgl. verheirateter Desgl. verheirateter werb. mit Lebensl. u. 
Optant als 


SUR Gülle T 


verheirateten Gärtner 
ch Zeugniſſe u. Ge⸗ 


Clete 


der nach 


eigen Handwerkszeug. 
Gutsbeſitzer Temme. 
Wegrowo, 
pow. Grudzigdz. 


Sache zum 1. Juli ev. 


Pomorze 
Babnitation demo), 
Zum ge für 


1000 urg. A feſte Glieder unſerer 


Schweſterngemeinſchaft! 
ev., nicht zu junger 


De = 


geſucht. 8 
Be b Ge⸗ 
altsanı bens⸗ 
ett u. 
T, wenn dazu Aus 
e fordert, n 
Been vorftellen, Echte 
ziginalzeugnifie find 
a: egen. 
ütterautsbefiger 
Schulemann. 


tungshilfe 
beim Cina 


‚tritt, Meldet 


Euchſogleichl 
Selig, wer 
Jeſu dient! 


Matth, 25 D. 40. f 


Ein ordentl. Mädchen 
oder alleinſteh. ee 


Sohn achtbarer Eltern, 
der Luſt hat, die Fein⸗ 
en zu leben 
ann melden bei für die Landwirt Haft 

Lisnowo Zamet, C. Rohde, aftann lic ſofort melden. 
00 Morg 9. Bf l. poczta Lisnowo Konditor und Bäcker⸗ Näheres bei R. Schulz. 
3. lan die Geſchaf tsf E 25 pow. Grudzigdz. esisi meiſter, Jablonowo. 


N AAN ANS 
Ausgebildete 


elcmeſtern, 


Säuglingsſchw. bevor⸗ 
zugt, für deutſche Anz 
alt peut: 
Offert. unter 4391 
an d. Geſchäftsſt. d. Z. 


in beſter Stadtlage. 


„Suche für 15. 6. eine 
jüngere tüchtige 6917 


Wirtin 


die gut kochen kann u. 
die Sab übern. 


rau v, Gierke, 
Loſewo p. Inowroclaw 


Geſucht zum 1. 7. eine 
durchaus zuverläffige,| 
nicht au j junge, Evangl. 


Wirtin. 


eugnisabſchr. u. Ge⸗ 

altsanſprüche einzu⸗ 

ſenden an Sn Ritters 
5 1 atthes, 
Stielub "B, Ware 


Eũtzelner Herr ſucht 
zur Aufrechterhaltung 
ſeines Haush. geeign. 


3 Perſon 


80 allen Fäbiakeiten 
aier guten Hausfrau. 
Q Setenges rte. Ange⸗ 
bote mit Alters⸗ u. Ge⸗ 
altsanſprüchen unter 
. 6828 an die ncht 
gnn Dieſer Ze itung 


che von ſofort ein 
d ch ändig. 


chen 


Mn and) Lotz. 
Poznahska 8/9. 4465 


üngeres, — — | 

ufwartemäd 
pelucht, Dasta 5 52. 
ih r. (Danzigerſtr.) saog! 


Wohnung gejucht 
S von 5—6 Zimmern 
evtl. Tauſch gegen ote g Zim. N ur 


Honbonarheiterin 


foort geſucht. 8 


| Rechtshife 


t. u. P. 
an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung 


In. Jivilg Straſprogessen, Mietsstreitigkelien, 
Steuer- und Opljonsangeiegenheiten erieiſi 
und übernimmt Nachforschungen beit, Her- 


wander usw. in Amerita sowie die 
von! jeglichen Schrifisätzen, 


arbeitang 


US“ 


Miets- und Pachtverträgen:und dergi: 


Büro „AP“ 


uniGdanska 762, i) 
il; Etage. Jei” 1429 


neben Botel” Adler): 


BEE obei 
u. ſämtl. Zubehör, Stall 
u. ſchöner Obſtgarten 
zu vermiet. Dal. auch 


apei gut erh. Zimmer 
öbel preisw. * verk. 
Off. u. N. 4460 a. d. G. d. Z. 


50e mit 
2 ör. Bedingungen 
Berabredung 


6 
an = echte. an d. Geſchäftsſt. d. 3. 


£Simmer- Wohn. 


ver bald rg es 
mieten 
Zahle Adres 
voraus. Off. u. B. 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Tauſch v. Bromberg 


nach Berlin 
eine 4 Zim.⸗Wohn. 


od. Breslau 
Offert. unter H. 4377 
a. d. Gelhätish 8 d. 3. 


elektr. Licht, möglichſt f 
direkt vom Wirt. tete 
auf 1 Jahr im Voraus 
od. nach Vereinbarung. 
Off. unter F. 5979 an 
An.⸗Exp.. C. B. Express“ 
Tauſch von Bromberg 
A Landsberg a. 

1 . 
eine 3 = Zim. =- Wohna. 
4424 a. d. G. d. J. 


Speicher 
zu mieten geſucht, von 
iof. oder 1. 6. 25. 6829 
A. „A Lewandowski. 


ul. — 41. 


Goßes 1 


eleg. möbl., m. Penſion 
am 1. 4. zu verm. 6916 
dansta 147, J. rechts. 
Möbl. Zim. f. 2 Peri. 
3. v. Garbarn 24. p., 
bl. Zimmer zu vm. 
danska 49, I, r. 4473 
cisbkiertes Zimmer 
an 1 oder 2 Herren 
fofort zu vermieten. 
Schmidtiewicz, 
Sobieskiego 9 Bahnhf. 


Ev. Dame 


Möbl. $ m. Mittagst“ 
f. 2 bel. Herrn zu öm' 
„Sw. Jan sia 20. pt. 
2 gut möblierte Zimmer 
Ballen, gehe 
ab ar Jemeist 


= U. 
ee Sen. 
Chrobregol 17, i r. 4445 


Zwei mol. Zimmer 


möglichſt mit Teleſon 
per bald oder ſpäter 
zu mieten geſucht. Off. 

u. U. 4402 an d. Git. d. Z. 
981. Zim. abi. 6. 3. orm. 
20 Kocania 201.28, III. I. 


Möbl, immer 


per ſofoxt von jungem, 
joliden Herrn in Nähe 
ul. Diuga, Stary Rynek, 
gudi Gefl. Offert. u. 

. 4455a. d. Geſchſt. d. Z. 
Mbl. Zim. v. 1.6. 3. vrm. 
Sw. Jans ka 20, Hf., I. r. 

4461 

1 möbl. Zimmer z. bean 


nt Suche 4 Zimmer 2 Chrobrego ta, p. r. 


Pachtungen 
Obſtg arten 


iſt teinfang- Juni zu ver. 


peile. Schtoßrämbe⸗ 
Poſt Shloklämpes 


e Für deutſche 


Optanten 
te Fachmann). 
Meine in der Stadt 
Tütz. Kreis Dt. Krone, 
Grenzmark, gelegene 
Molkerei 
mit elektriſch. Betriebe! 
Winter ca, 500 Liter, 
Sommer etwa d. Dop⸗ 
pelte an Milchumſatz. 
bin ich willens, an 
deutſche Optanten zu 
verpachten. Wohnung 
gorhanden. Reflektant. 
wollen ſich 8 
1 bei 4483 
Wilhelm Baehr, 
Tiit., Weitpr,, Grenzm. 


1. 


finden nach 
den Ferien 
. — 


ſorgſame Pen on 


Zu erfr. i. d. Geſchäftsſt. 


Shiler 


(Wohnung in beſter Lage) 
möchte gern jemand gegen 


zeitgemäße Vergütung in 


liebevolle, 


Pileg g 


Grunwaldzta 99. ssl nehmen. Off. erb, unt. eoe a. d. Git, d. 30 


dauernde 


e N 


* 


— — — 


Bekanntmachung, Komgsberg l. Pr. 27. Juni bis 2. Juli 1925 


Regiſtrierung der Kriegs⸗Vollwaiſen. 


Auf Grund des $ 15 der Verordnung des 
Miniſters für Arbeit u öffentliche Fürſorge, des 
Kriegsminiſters und des Finanzminiſters vom 
11. Auguſt 1923 über die Unterbringung von 
Waiſen nach Kriegsinvaliden und nach Ge⸗ 
fallenen und Geſtorbenen, deren Tod in un⸗ 
mittelbarem Zufammenhange mit der Militär⸗ 
dienſtzeit ſteht, in Erziehungsanſtalten 
(Dziennik Ustaw Rzeczypospolitej Polskiej 
Nr. 86, Poſition 662) ordnet das Miniſterium 
für Arbeit und | 1 Fürſorge die Regiſtrie⸗ 
rung ſämtlicher Iwein an, die eine 
30% ige Verſorgung beziehen, welche ihnen auf 
Grund des Invalidengeſetzes vom 18. März 19211 
(Dziennik Ustaw Rzeczypospoliieje Polskiej 
Nr. 32, Poſition 195) zuſteht, ſowie der auf 
Grund des 8 19 dieſes Geſetzes zur Unter⸗ 
bringung in Erziehungsanſtalten Berechtigten. 
In Anbetracht deſſen haben ſich ſämtliche 
phyſiſchen u. Rechtsperſonen (Vormundſchafts⸗ 
ämter u. a), die die Vormundſchaft über 
Kinder ausüben, welche das Recht auf eine 
Vollwaiſen⸗ Renke haben, beim Miejskl Urz: d 
~ Opieki Spoteeznej, ul. Jagiellonska 56, Zimmer 3. 
in den Dienſtſtunden ſpäteſtens bis 20. Juni]! 
d. J. zur Regiſtrierung ihrer Waiſen zu melden. 
Dieſe Perſonen haben vorzulegen die -Pc 
nachrichtigung (Abschrift) der Izba Skarbowa 
über die Zuerkennung der der regiſtriert. Waiſe 
auftehenden 30° Gen Verſorgung im Sinne 
es Art. 17 des Geſetzes vom 18. März 19215 fiehlt 
oder im Sinne dieſes Artikels bei Anwendung | MPH 


M. Dembus, 
ent 115 3 und 14 des Geſetzes vom ANE Sw. Trójcy 19. 


Es wird betont, daß auf Grund ae 81 
der erwähnten Berordnun Sommersprossen, 
Perſonen, welche einen Anſruch auf ‚Die gelbe Flecke, Son- 
Rente von Vollwaiſen haben, auf Koſten des nenbrand, beseitigt 
Staates unterhalten und ausgebildet werden unter Garantie 
können, jofern ſie der Fürſorge und genügen⸗ 
Apotheker J. Gadehusch's 
Axela- Creme 


für Kolonialwaren u. Lebensmittel 


Tabak 

Getrünke 

Materialwaren 
u gegenitände 


Go Nolonialtwaren und 


Landesprodukte 


sanae Auskunft erteilen: die N a obig. Verbandes 
erlin 


Fernruf Hanſaring 8870—75. 


damen ellohpüle 


verſch. Blumen, 
Herren Mützen 


See! sole! 


KOLBERG 


lüthner-Orchester Berlin 
ae durch Badeverwaltung. 


den Unterhaltungskoſten entbehren. 


Als ſolche Perſonen werden im beſonderen 
angeſehen: 


1. Vollwaiſen n Kriegsinvaliden, Ge⸗ 7 Dose 1,50 Zloty ieee ESTATE RER TE 
ip 5 15 Verstorbenen. deren Dose 3,00 Zloty 
Bene hebt. an mit der Militär- Axela - Seife Fame A) Bad eee 
„ Halbwailen, deren am Leben erhalten! Stück 0,75 Zloty E ) { 8 
ebliebener Vater Kriegsinvalide ift und in allen besseren 5 8 
E einer Heilanſtalt, in einer Schul⸗ oder [ Drogenhandlungen = a 
Vormundſchaftsinſtitution untergebracht oder bei zen; = 3 
it, im Sinne der Art. 33, 47 u. 48 des =i g 
Geſetzes vom 18. März 1921. J Gadebusch E Z 
3. Kinder, deren Eltern zwar goh leben, 1 y i 8 
jedoch Kriegsinvaliden ſind und gleichzei⸗ Drogenhandlung, E 
tig in den unter 2 aufgeführten Anftalten [ Parfümerie Poznań, a 
Unterkunft gefunden haben. Nowa Nr. 7 (Bazar). E 
Bydgoszcz, den 27. Mai 1925. —.— 3 z 
Miejski Urząd Opieki Spotecznej. |: Gelenenheitstauf. | £ = 
(—) Dzionara, Stadtrat, 6923 Büro“ 4 = 
Meinen geehrten Sar zur gefl. E 8 
Kenntnib, daß mein Büro ſich 449 ſchreibtiſche a 8 
auch einzeln Z = 
ul. ſtycznia ur. hat abzugeben. 4470 8 Z 
C. E 8 
befindet und ich Grudiigdjtad Se Tel. 387. E E 
n he. E $ x 
Telefonanſchluß 1 babe Bufchneideuntert. 8 z : 
L. B gien, mas Deere Me. T Größter Golfplatz Deutſchlands - 
agner gelacmallonsbürb T i i | T 
. —..—— E Proſpekte durch die Badedirektion Eag 


ROTEN nanmanna = 


1 Sitieenan Zoppot 


4. ee. Freie Stadt Danzig) 


i |: Schablonen, Lacke jeder Art, Ferre e Natur, Erittiffige Geebabeanitatten. 5 
| Warmbad mit ſämtlichen mediziniſchen Bädern 
1 re rein, hell. Leinöl-Firnig. und Inhalatorium. Künſtferiſche Kurgarten⸗ 
konzerte. Hochelegantes Kurlehen. Theater, 
Kalino. mit Roulette und Baccarat. 


=; ur | 


Emaille-Lacke 


bietet zu Konkurrenzpreisen an 


Otto Dziomba, Drogerie, 


Telephon 26 Obernigk bei Breslau 
er un , Sa 


für innerlich Kranke, Nervenkranke u. Er- 
holungsbedürftige. Geisteskranke ausge- 
schlossen. Abt. für Zucker- und Stoff- 

wechselkranke, Insulinkuren. 


- Emmenthaler im Rinde 


4489 


Marke „Sennermädel“ Mehrere Millionen Tagespflegesatz: 
der einzige im Sommer nicht dem J. Kl.-Zim., Pens., Kur u. Arzt 10-12 M. 
Verderben ausgesetzte Weichkäse. Gemiife I hey, 
Käsefahrik L. Krieg, Tiegenho Dr. Ne ul Boeien: 
i 1 y langen! klop fen Dr. med. Günther Espent, Facharzt f. inner- 
Gen.-Verireter: 6925 8 beige W . a lieh Kranke. — Prospekte 
ER Das ganze Jahr geöffnet. 


J. Lech, Bydgoszcz, 
Telefon 1395, 


Gdańska 135. 


rote Rüben. 

Salat, Sellerie, Porree, 
Majoran te. 6721 

Bei Abnahme großer 

Poſten Pf. äußerſt 


Gärtnerei Jul. Nop, 
Sw. Tröſey 15. 
Fernruf Nr. 48. 


Klempner⸗ 


Wegen Abwanderung des bisherigen 
zum 15. Juli 25 geſucht unverheirateter 


Rendant 


enal poln. Staatsbürger, der poln. Sprache 

Wort und Schrift vollkommen mächtig. 
Epeicher⸗ u. Hofverwaltung. Nur Bewerber, 
gun auf beſte Zeugniſſe, finden Berückſich⸗ 


igung. Bewerbungsſchr. in deutſch u. polniſch, 
Haben el a daran) arbeiten, 3 | | 
don Binchen, Reparaturen Centra! -Hotel | Danzig 
Oſtrowitt, Kreis Löbau, Pommerellen. IAM Mahriunen und 3 i < 
ee e ee RR Pfefferstadt 79. Tel. 1629. 1 Minute vom Bahnhof. 


führt ſauber aus 
Bruno Grage, 
Kosciuszki 12. 1110 


Teile umſonſt einfach. 
Mittel geg läſtige Haare 


Anmendart 


mit. 5263 
Frl. Martha Nothelfer, 


Achtung! 4400 
Spinnerei! 
Wir nehmen Wolle 

u Flachs z. Spinnen 

Flachs wird zu 

Bein. en Wolle 


Neu eröffnet 
40 gediegene Fremdenzimmer, Zentralheizung 


Solide Preise 
Restaurant, Konditorei und Cafe. 


Erledige ſämtliche 


Gerichtssachen, 


fertige Verträge und 
Geſuche jeder Art, ver⸗ 
trete un verteidige in 
Zivil⸗ und 5 
Wi St. 38 Doret, 682 

Verteid. u. ? 


STC T TTT HTT 


4020 


Preise der Plätze 
von 0.70 bis 200 21 


vor Letzte der Mohikaner“ v Fenimoor Cooper. 


6957 


Inszeniert von M. stehe 


veranftaltet vom Reichsverband Deutſcher Kolonial⸗ 5 
waren: und Lebensmittelhändler E. B., Sitz Berlin, lowie Bels stette — e ee 
ſeinen angeſchloſſenen Landes⸗ und Provinzialverbänden Filmmvorſtellung 


W 35, Schöneberger Ufer 22, jowie die Königsberger 
Geſchäftsſtelle der Reichsausſtellung Meſſeamt Königsberg., 
4928 


Ei 3 uhr. Rückfahrt Brdyufscie 7 Uhr N 9 


[Große Sportwoche v. 5.— 12. Juli. 
Friedrichshöhe 


late Mn 


EEE — X 


aoopoooopno0o000Ă 


W e eee i 


12 Aten 


1 
Wohltätigkeitsfeſt i 


zugunſten der „Deutſchen Bühne Bydgoszez, T. z.“ 


Protektor: Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft Graf Kanitz am Pfingſtſonntag, d. 31. Mai, im „Deutſchen Hause“ 


unter Mitwirkung der Deutſchen Vereine, Bydgoszcz 
Trüh⸗, Mittags- und Nachmittagskonzerte (3 Chöre, 2 Kapellen) 
987771 turnen — Rinatämpfe — elettr. Keuſenſchwingen riua 
ung, Kinderbeluſtigungen (Eſelfahren, eee 
rite u. ähnl.) Karuſſell — 

— Ballonaufſtiege — Filmvoritellung für Kinder 


für eroaren s Ir Uhr Bunter Abend im beate 
our Kabarett „Zur toten Tante“ im: She, 


2 Berlofungen — Wurſtbuden — Gute Speiſen und Get tränke. 
Dauerkarten zum wiederholten Betreten des Gartens während des 
ganzen Tages 1 zł. Einmaliges Betreten 50 gr. 


Um Andrang am Teltta tao zu vermeiden, ift Vorverkauf in Jobe 
6960 handlung eingerichtet! 


Danler rien 


nad der Sofenfhleufe Behpuiscie (Brabemünde) | 
am 1. und 2. Pfingſtfeiertag. A 


Abfahrt Bydgoszcz: 6. 8.30, 11 u. 12 Uhr B. 12.8 i; 10 une‘ N: R. 
Rückfahrt Hafenichleufe: 9 u. 11 Uhr B., 12.30, 30, 5,6 7 u. 8 Uhr k 
wiſchendurch Dampfer nach Beda le 7 

Fahrkarten So 8 Uhr V. im Vorverkauf an "ber Pe 


| 


Preisſchie 


l der . erhältlich. 


n Dienstag, den 2. Juni ab, je Wochentag Abfahrt Bydgoszes 


Lloyd Bydgoski 
Bromberger fene 


Tow. 


S Ga ten 
- Alt Bromberg 


| Grodzka 12/13 Telefon Nr- 75 * 


ĝi: u. 2. Pfingst-Feiertag 
Fest-Menu — ‚0,90 und 1,50 21 


eee 


Te Hebamme as 


5. Schleuse. a Griffowska 
Privat⸗Klinik f 
Ersten Pfingst-Feiertag Wöchnerinnen. 


Due 5. Telef. 167 
E panra 


ir, ür nnen! "= 


< Antang 3.30. Ur. mterritsturfuß 


. erbet. in der Geſchafte⸗ 
ſtelle, Siiabetbite. 


uſchneide⸗ 
unterricht 


in mod. Damen⸗ und 
Kindergarder., maids i 
A Fe u, 2 
urie. entiew 5 
etienne Te, 1.87 


Limonaden 


Reichels Limonaden? 


eee 


Früh-Konzert 


Pfingstmontag v. 7—10 Uhr 


im Garten. des Deutschen Hauses. 


nn 


S8 


Eintrittspreis für Erwachsene 
60 gr. Kinder die Hälfte. 


Sasse 


2 e eber eres 


f Deutscher Frauenbund , nun air 
2 n Polen. wohlbekömm]l. Lime 
ei £ 222 6743 f nade i. Haushalt, emph 4 
eee Minerva-Drogeri®, 


VNE m yd, Sniadeckich 4 4 | 
Ste Schleuse | BergikterungeD 


MM ne merar $ aus verzinktem Draht 
1. und 2. Pfingstfeiertag Alaeflecht, mit Holz⸗ 


für Sta 
© früh % Uhr und nachmittag 3 Uhr Eilen rahmen 


Speicher, e i 
Bei Anirage, G 


Alexander rd 


Nowy Tomysl 


Nulſche gant i 


Bydaosses T. At 
Donnerstag, 4, Jun 
Anjang sh A 10 


enen pes 
erſter Wia aters N 
N 


_ freiem Eintritt. ` 


Ze 


Danzig. Stadtthea 
u. Leit. Carl Kliewe % 


i Letnisko Kąpielowe | 
Brzoza 
1. und 2. Pfingst-Feiertag 


IKONZERT 


Autobusse (Station Klarissen-Kirche) 
verkehren von 6 Uhr morgens ab 
Aue zwei ‚Stunden. 6905 


Fe 
von 


für te 
dieſem Tage das, 
kaufsrecht 5 12755 
haben) an d 
laſſe Dienstag u 1! 
woch i J aint 1 1 
und e Bil) 


an der — 0 


25 EEE = 
c m DE a a S O 


N ola i us X 9 0 dem aue au- 
spieler der We em ir N 
„genialen, dreijährigen „BLONSEL 2 


e 3 24 ee eee ee eee 
: Großes - 
Kino owości. | Unkas,derrothäutineHeld |;=- | „Fräulein Mama“. 
Ein herrliches, La sensationell, Drama n. d. berühmt. Erzählung : = Programm Eine" tren udien Kombale mit der W 0 . 


Grasmäher mit und ohne 


Separatoren 


e Tor in Qualität und Leistung 
eee konkurrenzlos in der Welt! 
Alle Blechteile aus Messing, innen 
feuerverzinnt, außen hochglanz 
SOPP vernickelt, Trommel aus hoch- 


wertiger Spezialbronze, daher ein 
Rosten ausgeschlossen. 


nen ganzautomat. 
5 Jahre Garantie! 


„Ventzki“ halb- und ganz- 


N 
E automatische 6912 
f 


Pjerderechen 
sofort ab Lager 
zu den günstigsten Bedingungen 


E e een ai BERLIN" 
ann: use 
lieferbar 


J. Szymezak, 


Bydgoszcz 
ul. Dworcowa Nr. 84. Telefon 1122. 


Landw. Maschinen u. Geräte 
Ersatzteillager ' 
l kan ehe. ee m 


ENEI ER. re 


Ein ‘pilliger Qualitäts -Wan 


ist dieser 6-zyl. Ats 


, 


Vieh⸗Kommiſſion 
Danzig 

i Städt. Schlacht⸗VBiehhof 
Engliſcher Damm — Fernſprecher 8039 
N empfiehlt ſich 240 pi 
zur beiten reellen Verwertung ) 
bei kulanten e [otor “Raija 5 
Š R 


für ſämtliches Schlacht 
von Großgrundbeſitzern und Händlern. 


Telegramm⸗Adr.: Viehimper Danzig. 


| Chrysler Sechs | 


enn © Sportbüsien, Muni⸗ 
i Ewald 5e VH 115 g Waffengeſchäst⸗ 
AANE: Ronin: Brotdäntengeile 51. 


Vollendete Präzision. Präzision. Vierradöldruckbremse. Erstaunliche Leistung. 
r. 7. ASSAN EFTE 


rasen. ‚ abschließen.” Verlangen Sie Angebot. e 


Max Bischof 


General-Vertreter von Mercedes-Daimler, 
Hauptstraße 34. Danzig-Langfuhr. Telefon 41224. 


Solvente Vertreter gesucht. 


1 Danzig w 
Treibriemen, Maschinenöle, 

| Wagenfett 
Asbest- und Gummiwaren; 


m 

a 

m 

E 

um 

0 sonstige Heunte ene E 
: Artikel aller Art = 


6007 


eee ee N NN 7 7 N ee J pe* 
e N r e e ee eee # 
BER en eee ae , RE e Bu e 0 


Dem geehrten publikum von Jabłonowo und Umgegend zur gefl. Kenntnis, 
daß ich in Jabłonowo, Markt 9, im Hause des Herrn Roszkowski, ein 


-  Manufaktur-, ‘Ronfektions-, 
Weik-, Runz- und Wollwarengeschäft $ 


eröffnet 2 05 6709 


rem ale 1 nee 


k ; 

Ach len lies Sah e iar u | Spezialabtelune fi Damenputz nebst sämtl, Putzartikln, 
ne, Zannen-Beiterbäume| $ AL: Bo en an jeglicher Art werden 5 und zu den billigsten 
0 Alfred Steinke, 


eiherowo (Neustadt), mee 
45 Telefon 277. 


B. zu bedienen und bitte, mein Unternehmen güligst unterstützen zu wollen. 
Hochachfungsvoll 


=l Ludwig Malinowski, Jabłonowo, Rynek-9. 


Reparaturen 


an Wasser-Turbinen, Gas- u. Benzin- 


Reparatur⸗ 
neee, , nen werkſtatt 


asc} f 
hinen 1 n und m. elektr. Betrieb für Kraftfahrzeuge, 
Fahrräder uſw., 


Schleifen und. Riffeln gut eingerichtet und eingeführt, eingige am 


Yon Mühlen- und Schrotmühlenwalzen, Ži aa name touj 85 epil. 915 mit Woh 1 


Inungseinrichtung, n. as ie 6568 


Autoga Schweiß- und 
Reinhard Voß, 
Schneidarbeiten ; 3 (Ebönea), 25 


1 Kurbelwellen für | Dreschmaschinen $ 


er Systeme. Hartgußwalzen, gefräste WM 1 
Erſatzteile 


le, 1. Walzenstühle usw., werden 
Achsemäß und sauber ausgeführt und 
hergestellt von 6321 
otto Goede Nacht., . zu Mähmaſchinen 
1 ee 8 verſchiedener Syſteme empfehlen in reicher 
1 nh. P. u. H. Goede 1 Auswahl zu günſtigen Preiſen sis 
aschinen - - Reparatur - Werkstatt W 


auf Abzahlungen 


Lederwaren 


„sämtliche Puppen- Reparaturen, 


W. u Goias.  Chaifelongues, Matratzen B E j 
Sarina r- — RE A. $. Huscale, T. 3 0. b. liefert cn are al b ydgoszcz, Św Trójcy Nr. 33 1 


Diesen dieren Wagen m müssen Sie kennen, bevor Sie e Kauf ad 


— — — — — ——— — EREREERUNRELFURARREN 
neee E 


H Es wird mein Bestreben sein, meine dee Kundschaft teel) und höflich 


TT.. ͤ aa AN a ERRA ES E NE 
————— au 


[Kinderwagen] 


ISpiel-Waren 
Puppen eig. Fabrikation 
Gummi- u. Fußbälle 


5 T. BYTOMSKI, Dworcowa 15 5 


set uf Raten m 


Kompl. Einrichtungen, einzelne Möbel, 


MOTOREN-WERKE : 
MANNHEIM A. E. 


VORM. DENZ ABT. ITATIONKRER MOTORENBAU 


verkaufsburo: Danzig, Pfefferstadt Nr.71. Tel. 588 


‚Bindemäher 


fabrikneu, erstes Fabrikat, 


weit unter Preis 


zu verkaufen. Bindegarn wird auf Wunsch mitgeliefert, 


Erwin Uthke, Danzig, Frauengasse35, 


nce- -Zentritugen 


Mit dieser einfachen Trom- 
mel, ohne jeden Einsatz, da- 
her leichte Reinigung, 
scharfe Entrahmung. In 
allen Größen .bei günstigen 

Zahlungsbeding, zu haben. 


Gustav Koschorrek 


£ Lubawa, Pomorze, Telefon 26. 


er 
175 


5 


N ERETTE iiie 7 

Au fzi ü g e 5 ai 
nd 
Speisen 

Lasten Genji 8 

baut e 55 drzua, 

J. Zimmermann | nennen 

Maschinenfabrik 
Danzig 2 
2 in 


Steindamm 4—7. 


ordona. 5 Beidel. 


ennehei, 


ervßſe Neurafthenifer 


die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, Energie⸗ 
tofigteit, trüber Stimmung, Lebensüberdru j 
Schlaf flofigteit, Kopfſchmerzen, Angſt⸗ un 
wangszuſtänden, Hypochondrie, nervöſen 
eras und Magenbeſchwerden leiden, erhalten 
foftenfreie Broſchüre von Dr. Weiſe über 

führt aus H. 


4640 Nervenleiden. fin 5 
Dr. Gebhard & Co., Danzig, Kali. Markt 1b. ee DAA oftſtr. 


' goooconononnnnonoondnnnnnnnna 


Tuchel. 


Den Einwohnern von Tuchel und Umgebung 
geben wir hiermit bekannt, daß wir der Firma +. 


K. Gulgowski 


me a e 


SA 


Tuchel 2 Świecka 7 
f $ ine 
Annahmestelle 
unsgrer 


Färberei und chemischen W 


übertragen haben. 


Wilhelm Kopp 


RER ET NE RE 


Be ale 


Bank M. Stadthagen Tow. akc., Bydgoszcz 
Filiale: BERLIN 


erledigt Bankgeschäfte jeder Art 


Inkasso — Diskonto — Beleihung von een — Devisen — Provisionsfreie | 
Scheckkonten — Krediterteilung — Annahme v von n Spareinlagen. 


2 ; -n 85 
; m ER 4 
Pan Dinei Kinder-W b 
E Mah- b -Siepperei ‚und Ei | if er- agen p 4 Prima Oberschiesische 
Martin Jeni, Bet id deen un bite ARA Seen de 
"Tage in Leder und n. )  Kinder-Klappstühle f „ Hüttenkoks 
Schubmacherbedarfsartikeln g - of Dy g 1 aus * ruben un à ereien = „RO 5 Onzerns. 
Kürzeste Lieferung, Solide preis- A. HENSEL, . Niederschlesischen Gießereikoks 
a EAN En E p Salon „ILSE“. Briketts 
Dworcowa Nr. 97. 3 7 
GUNDKA — f Kiefern - Klobenholz 
a gesehnilten, ofenfertig u. Kleinholz, liefert waggonwelse 


und in kleineren Mengen ab Lager und frei Keller 


Gustav Schlaak 


ul. Marcinkowskiego 8a. 6715 


e 


Nur Be” 


89 2 EP nd 
e eee 


uestes Modell, polnisch u. deutsche Schrift, 
1 r Garantie, Normalwalzenlänge, sofort 
sichtbare Schrift, fertigt 6 Durchschläge, un- 
verwüstlich. Nachweis], üb. 20000 St. Verkauft. 
Schriftprobe u. Prospekt geg. 50 gr in Brietm. 


Sofort abBydgoszcz lieferbar 
Vertriebsstelle für Bydgoszez u. Pommerallen 
Beckmann & Hohberg, 88 a 


Bk.-Konto: Deutsche Volksbank, Bydgoszez. 
Poznań, F. Hohberg, N. 203 432. 


Schleif- U, Polier-Anstalt 


mit elektr. Betrieb 
für Messer u. senaren aller Art. 


' Bilütenweiße 


(Dauerwäsche) | 
in allen Größen und Formen 


Kämme, ‘Spielwaren, | 
Galanteriewaren- ete. | 


Jul. Scharmach 


Koseielna (Kirchenstr.) 7 


Telefon 1508. Telefon 1505, 
Wir haben die Ehre, unsern Kunden, sowie Freunden unseres Unter- 
nehmens mitzuteilen, daß wir in 


Bydgoszcz, ul. Jackowskiego 37-39 


| oinen Verlag mit groß. Lager unserer Biere- 
swis Fabrikation Tischgptränkg und Ohstlimonaden 


eröffnet haben 6329 
80 empfehlen wir Biene in unvergleichlicher Güte, wie; 


Helles Pilsner und dunkles Culmbacher 


Selters und Limonaden. 
Wir bitten um gütige Unterstützung. Bestellungen werden prompt ausgeführt. 


| Browary Cheiminskie Tow. Ake. in Chelmno 


dział w Bydgoszezy, ul, Jackowskiego 37-39, 
Telefon 1508. Telefon 1505. 


s5662 an der Markthalle, 


D 
Schrot 


sowie sämtliche Futterartikel- 
und Kunstdüngemittel 


Tel. 839. empfiehlt Tel. 1162° 


Szukalski, Bydgoszcz 
Dworcowa 95a. 
Samen- und Getreidehandlung. 


R 1 
mit garantiert guter Schneide. IE 
Prima Solinger Stahlwaren 


in reichhaltiger Auswahl. 


Hurt Teske 


Tel. 1296. Posenerplaiz 4. Tel. 1296. 


Neu: u. Umarbeitg. von 


Damenhüten 


~ [modern u. preisw. 5261 
[IOtole. Jasna 8, I, r. 


Für Geschäft und Beruf 
Für Sport und Erholung 


Das beste Rad 
"General-Vertretung 


tar Pommerellen und Bezirk Bydgoszez| 
Fahrrad-Großhandlung 6101 


Willy Jahr, Bydgoszcz ; 
Dworcowa 18 b, l, Telef, 1525. 
Beste und billigste Bezugsquelle für 

Fahrrad - Ersafxtelle u. Zubehör, 

u u. dee an Händler gratis u, franko, 


e 


. ZYGMUNT WIZA _ 


BLUSEN 


S2 
27 e Re nl ONE i 


Solide 
und preiswert 


öbel-Sinkauf | 
Vertrauenssache 


Eine n Häuslichkeit hat nur derjenige, 
gearbeitete und solide Möbel besitzt. 


welcher gu 
Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! 


Eichen-, „Bücher u. Birlen⸗ 


Schnittmaterialien 8 . 
Kae peisezimmer Klubgarnituren 
Eichen⸗Rabenholz Aug. Florek Herrenzimmer 


Jezuicka 14 Lederhandlung Tel, 1680 
Große Auswahl in 4 


Schlafzimmer Einzelne Möbel. 


write. OEO Domnick. z 


in kleinen und größerer Bolten nach 
auen Pohl, offeriert ab Platz oder 
rei 


aggon Bydgoszez 
C. A. Ir ante Oberleder und Sohlenleder | Sattierleder 6095 
eee ee Telefon 28 Croupons, Ausschnitten Riemencroupens ER 
N zartorys 1 ; ai Möbelleder | Geschirrbeschläge in Neu- ` 
ee eee Pantinenleder silber und Tombak 


Sattler- Bedarfsartikel 
Kunstmöbelleder, Sprungfedern und Polster- Material. 


TCF 
S. Szulc, Bydgoszcz, 
Dworcowa 63. Telefon 840 u. 1901. 


—— 
Spezialhaus für sämtliche Tisch- 
lerei- und Sarg-Bedarisartikel. 

Fabriklager in Stühlen, 4694 
Katalog auf Wunsch gratis und franko. 


K. S. AUTO, BYDGOSZCZ | 
Dworcowa 32 :: Tel. 815. 
Vertretung der Fa. „Brzeskiauto“ A. G., Poznań, 


empfiehlt Automobile „FIAT“ für sämtl. Zwecke 
bei günstigen Regulierungsbedingungen. 500 


„Stets Gelegenheitskäufe verschiedener Fabrikate, 


PEE a t Vekst Arad: Raakaa ia annes 
Furniere und Sperrplatten 
in allen Größen bis 1,504, 50. 
Schnitzauiagen tir "Selilats Herren- _ 
Warschaner Fabriklager 
NE Br BEE s, 


reinigt alió, Arten einfachster und elegantester ö 


Herren-, Damen- u. Kindergarderoben 
bei tadelloser Ausführung. sw 


>~ 


eee N ee ae D 


gie englifhen Parlamentarier Tommen 
Die Gruppe engliſcher Parlamentarier, die am ver- 


gangenen Donnerstag in Polen eintraf, wird am 13. Juni 
f 


Bromberg einen Beſuch abſtatten. Zu dieſem Zweck Hat 


ſich bei der Handelskammer zur Ausarbeitung eines Planes 
für den Empfang der Gäſte ein Komitee gebildet. Nach 


einem Aufenthalt von einem halben Tage begeben ſich die 
Engländer auch nach Poſen, Thorn, Graudenz und Gdingen. 


j Bevorſtehende Aufhebung von Ausfuhrzöllen. 


Nach polniſchen Preſſemeldungen zu urteilen, ift in der 
nächſten Zeit mit der Aufhebung des Ausfuhrzolls 
für nachfolgende Waren zu rechnen: 
Sämtliches Getreide, wie: Roggen, Weizen, 
Gerſte, Hafer, Mehl, ferner Sämereien, Raps, SI- 
kuchen, Pferde. 
Es iſt anzunehmen, daß eine dementſprechende Ver⸗ 
bednung in den nächſten Tagen erſcheinen wird. Das Ge⸗ 
reide ſoll erſt am 1. Auguſt vom usfuhrzoll befreit wer⸗ 
" ſter Die anderen obengenannten Artikel bereits in kürze⸗ 


Friſt. 
Zur Liquidierung beſtimmt 


find laut „Monitor Polski“ Nr. 119 und 120 folgende Liegen⸗ 
haften: Grundſtück mit Gaſtwirtſchaft in Stare Blonowo, 
eis Graudenz, Bef. Friedrich Weich; Grundſtück in Zawda⸗ 
Hola, Kreis Graudenz, Bef. Wilhelm Maýr; desgl. in 
Towin, Kreis Schwetz, Bef. Fritz Klepel; Anſiedlung in Po- 
Feine. Kreis Kolmar, Bel. Hermann Lübke: Anſiedlung 
zembruk, Kreis Graudenz, Bef. Hermann Maertins und 
Frau Erna; Anſiedlung Parteeiny, Kreis Graudenz, Bej. 
Geigen Heinemann und Frau Pauline geb. Wegner; 
noͤſtück in Birnbaum (Miedzychöd), Bei. Heinrich Haden- 
berg; Grundſtück in Filehne, Kreis Czarnikau, Bef. Alice 
Luhde geb. Dosdall; desgl. in Dirſchau, Beſ. Berta Gandraß 
eb. Witt; Anſiedlung in Jaromierz, Kreis Wollſtein, Beſ. 
riedrich Halle und Frau geb. Krüger; desgl. in Jwie, Kreis 
uchel. Bei. Edmund Meyer; Anfiedlung in Wielkie Ko⸗ 
; Zzelewy, Kreis Soldan, Bef. Karl Schmidt; Grundſtück in 
Wniedzewo, Kreis Putzig, Bei. Albert Magdſick und Frau 
geb. Lehmann; Grundſtück in Szenfeld, Kr. Konitz, Bei, Lucie 
orothea Porozynski; Anſiedlung in Sarbka, Kr. Czarnikau, 
Def. Albert Berg und Frau geb. Lüptow: Anſiedlung Huta, 
greis Czarnikau, Bef. Klamor (2) Ahlert; Anſiedlung in 
i rnikowo, Kreis Koſten, Bef. Karl Lenz und Frau geb. Po- 
set; Grundſtück in Starzy, Kreis Adelnau, Bef. Ernſt 
9 de und Frau geb. Roſtalski; Grundſtück in Samotſchin, 
Kreis Kolmar, Bef. Friedrich Schirmerze; Liegenſchaft in 
Silna Nowa, Kreis Neutomiſchel, Bef. Ernſt Menzel. 


Aufgehobene Liquidierung. 


N Laut „Monitor Polski“ Nr. 119 und 120 wurde aufge⸗ 
Oben die Liquidation des Ritterguts Oſtrowitt, Kr. Löbau, 
ger Hans von Blücher, und eines Grundſtücks in Jarotſchin, 
Def, Dr. Guſtav Ehrenfried. ; 


Aus Stadt und Land. 


N 

der Nachdruck fümtlicher Oxiginal⸗Artigel in nur mit nsd: 
d Ane bie Arge A Eee. — Tu aile — 
A wird ſtrengſte Verſchwiegenheit augefiert. ———— 
12 N Bromberg, 30. Mai. 
A Heiliger Geiſt. 


Es wäre falſch, wollte man von unſerer Zeit ſagen, ſie 


geiſtlos. Das geiſtige Leben der Menſchheit des Abend⸗ 


ndeg ſteht unzweifelhaft auf einer Höhe, die ſich mit der- 
enigen anderer Zeitalter getroſt meijen kann. Mag auch 
Jeitngler Recht haben mit ſeiner Feſtſtellung, daß unſere 
Zeit der abendländiſchen Ziviliſation nicht mehr original 
Broduktio ift, in Kumft und Wiſfenſchaft, Technit und In, 
nuſtrie leiſtet fie. Großes, das foll ſelbſt ihr ärgſter Feind 
| göt leugnen. Aber das ift schließlich nicht das Entſcheidende. 
Ser ziviliſatoriſchen Höhe ſteht ein moraliſcher Tiefſtand von 
erſchreckender Häßlichkeit gegenüber, und diefe Häßlichkeit 
rd auf dem Hintergrund der äußerlichen Fortſchritte der 
ſteskultur um fo empfindlicher ſpürbar. Man hat viels 
wie „Geiſt“, „eſprit“, man iſt geiſtreich und „ſpirituell“, 
die nie zuvor ... aber es iſt kein heiliger Geiſt. 
nu Nicht ſtumpfſinnige Geiſtloſigkeit, nicht der Ungeiſt einer 
mus materiellen Kultur, nicht Spiritualismus und Zdealis⸗ 
m Ead können der Menſchheit aus ihrem moraliſchen Zuſam⸗ 
bur „uch helfen. Da bedarf es heiligen Geiſtes. Aber der ift 
ur Gottes Geiſt. S i 
ws fingſten bringt uns dieje eruſte Tatſache zum Be- 
deldeſein; Darum wird es die Aufgabe aller derer ſein, die 
Ha en können und wollen, dem Geiſte Gottes unter den 
ö sein chen wieder Raum zu machen, die Hemmungen für 
allein rfen zu überwinden, den Acker zu beſtellen, auf dem 
‚fie y rüchte reifen können, jene Früchte des Geiſtes, wie 
Alle aulus mit Recht nennt. Denn wo Gottes Geiſt ift, da 
lich n dft wahrhaft ſittliche Erneuerung der Menſchheit mög⸗ 
Denn ſein Geiſt ijt heiliger Geiſt. 
D. Blau⸗Poſen. 


u: Sonderzüge a 
n e piren an den Pfingftfeiertanen nach Rin kau, Oſtro⸗ 
Ab rund Brzoza wie folgt: ce 
Ab Bromberg nach Ninkau 15.15 und 20.55; 
ab Bromberg nach Oſtrometzko 13.20, 17.50, 21.30; 
Rirumbenh - Foa 030, 10.50, 20.0, 
1 À 


h Rückfa 
r 
Me rometzko 14.10, „22.30 
ab Brzoza 9940 


Der Jun. 


Rank, weſſen Ehren der Monat Juni im alten römiſchen 
Weir. er eingeführt worden iſt, ſteht nicht feſt. Möglicher⸗ 
Juno hat er dieſen Namen erhalten zu Ehren der Göttin 
der 3 der Gemahlin Jupiters, es iſt aber auch möglich, daß 
RA veni dem eriten Konſul Junius Brutus geweiht war. 
War Atrömiſchen Kalender hatte der Juni nur 29 Tage und 
deſorm ierte Monat im Jahre. Erit nach der Kalender- 
ahr, Julſus Cäſars wurde er zum ſechſten Monat im 

k diefer Kona, ber un die I ſte T d 
ü Monat, der uns die längſte Tageshelle und die 
Hine Nächte bringt, zeigt uns draußen in ie Natur die 
Früh. Entwicklung; er iſt die Zeit des Übergangs vom 
; ünſchen zum Sommer, vom Blühen zum Reifen. Den 
der einen der Landbevölkerung entſpricht ein Juni, 
beit es mäßige Wärme und leichte Regenfälle bringt. So 
Juni: in einer uralten deutſchen Bauernregel über den 
zu ſchwu icht zu naß und nicht zu kühl, nicht zu trocken, nicht 
Aden warm und naß und kühl und trocken, gibt's was 
Topf zu brocken. In anderen Bauernregeln und 


Sprichwörtern heißt es 


Allen unſern Mitarbeitern 


Oödachloſe. 


e v e a AS Li nn des 


: „Bringt der Juni mandmal Regen, 
kommt's dem Bauer ſehr gelegen“ — oder auch: „Soll ge- 
deihen Korn und Wein, muß im Juni Wärme ſein.“ In den 
deutſchen Weinbaugegenden heißt es bei den Winzern: „Juni 
trocken mehr als naß, gibt ein volles Winzerfaß.“ Dagegen 
lauten andere Sprichwörter: „Im Juni große Regenflut, 
bringt den Bauer um Hab und Gut“ und weiter: „Wenn 
naß und kalt der Juni war, ſo iſt verdorben das ganze 


ahr. 

3 Recht verſchieden wird in den alten Bauernregeln die 
Frage burteilt, ob im Juni häufige Gewitter vom Vorteil 
oder Nachteil ſind. So heißt es öſtlich der Elbe: „Im Juni 
häufig Blitz und Donner, die bringen einen ſchlechten 
Sommer“, dagegen lautet ein ländliches Sprichwort äus 
anderen deutſchen Gegenden: Gibt es im Juni viele Donner- 
wetter, wird das Getreide um ſo fetter.“ 2 


8 Regiſtrierung der Kriegswaiſen. Auf die in der heu⸗ 
tigen Ausgabe veröffentlichte Bekanntmachung des Städti⸗ 
ſchen Amts für Soziale Fürſorge über die Regiſtrierung 
der Kriegswaiſen wird an dieſer Stelle beſonders Hinge- 


wieſen. 
der Apotheken ſtellt ſich für die Woche 


S Der Nachtdienſt 
Pfi t: Von Montag, 1. Juni, bis Diens⸗ 
ee ie [ou 24 Stunden lang), 


tag, 2.Junt, früh 149 Uhr (aljo nur ; 
Adlerapotheke, Friedrichsplatz (Stary Rynek) und Piajftenz 
apotheke, Eliſabethmarkt (Plac Piaſtowski), Turnus 4. Von 
Dienstag, 2. Juni, bis Montag, 8. Juni, früh, Engelapotheke 
und Schwanenapotheke, beide Danzigerſtraße (Gd anska) 
Nr. 41 bzw. Nr. 6, Turnus 1. 

$ Ein ſeiertagsreicher Monat ijt der kommende Juni. 
Er bringt außer den üblichen vier Sonntagen drei weitere 
Feiertage, insgeſamt alſo ſieben an Zahl. Gleich der erſte 
Tag des Monats ift ein Feiertag — Pfingſtmontag — 
dem in der zweiten Juniwoche der Tag Fronleichnam 
folgt, Donnerstag 11. Juni. Am Ende des Monats ſteht 
dann noch der als geſetzlicher Feiertag geltende Peters 
Paul⸗Tag, 20. Juni. Da dieſer auf einen Montag fällt, 
ſo beſchert uns der Juni zum Schluſſe zwei Feiertage 
hinter einander. ) 

§ Der heutige Mfingſt⸗ Wochenmarkt zeigte, wie zu er⸗ 
warten, ein ſehr ſtarkes Angebot und außerordentlich regen 
Verkehr. Gefordert wurden in der Zeit zwiſchen 10. und 11 


Uhr folgende Preiſe: Butter 1.70—1.90, Eier 1.40, Weißkäſe 


30—40, Tilſiter 1.80—2, Schweizer 2.80, Radieschen 15, 
Salat 15—20, Gurken 1.50—1.80, Spinat 30, Blumenkohl 
2—3, Spargel 80—1.20, Rhabarber 20—25, Stachelbeeren 
40, Mohrrüben 35—40, Gänſe 8—10, Enten 4—7, junge 
Hühnchen (Paar) 4, alte Hühner 3—5, Puten 8—10, Tauben 
2.00. In der Markthalle koſteten Aale 1.50—1.80, 
Hechte und Schleie 701.50, Karauſchen 70—1.40, Breſſen 
50—1.20, Plötze 30-50. \ 
§ Ein kurzer Regenſchauer und ein bewölkter Himmel 
konnten heute früh befürchten laſſen, daß das Pfingit- 
wetter eine „feuchte“ Wandlung erfahren werde. Aber 
der ziemlich hohe Barometerſtand (765 Millimeter) läßt doch 
hoffen, daß der Himmel nicht gerade zu den Feiertagen ſeine 
Schleuſen öffnen werde. Nachher möge er dann das Ver⸗ 
ſäumte reichlich nachholen, denn die dürſtenden Fluren be⸗ 
dürfen dringend einer ſehr gründlichen Durchfeuchtung. 
Selbſtmord aus Liebesgram begangen hat, wie erſt 
geſtern der Kriminalpolizei gemeldet wurde, am 25. d. M. 
die 18jährige Gertrud Radau, Roonſtraße (Kollataja) 12 
wohnhaft. Sie hat ſich mit Arſenik vergiftet. Die Urſache 
zur Tat r, wie erwähnt, Liebeskummer. Das junge 
Mädchen war mit einem Soldaten verlobt, der nach dem 
Schießplatz Gruppe bei Graudenz abkommandiert war. 
Vor der Abreiſe des Soldaten kam es zu einer Auseinander⸗ 
ſetzung zwiſchen ihm und ſeiner Braut ſowie deren Mutter. 
Das junge Mädchen hat jedenfalls aus dem Verlauf des 
Streits den Schlu I daß der Beräutigam das Ver⸗ 
löbnis löſen wolle, und fo griff fie in ihrem Liebeskummer 
zum tödlichen Gift. . 
§ Hühnerdiebſtahl. In vergangener Nacht hatte ein 
och nicht ermittelter Dieb irgendwo in der Stadt ſieben 
ühner geſtohlen und in einen Sack geſteckt. Auf dem 
Heimwege ſah er einen Polizeibeamten herannahen und 
warf daraufhin den Sack mit feiner Bente auf die Straße 


und entfloh ſchleunigſt. — Eigentumsanſprüche können im 


— Kommifjariat, Boieſtraße (Wilenska), geltend gemacht 
erden. ; 

$ Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in letzter Nacht bei 
dem Kaufmann Franz Jerszewski, Chauſſeeſtraße (Grun⸗ 
waldzka) 21 verübt. Geſtohlen wurden 80 Pack Perſil 
(Seifenpufver), ein halbes Fäßchen Heringe und eine 
Quantität Wagenſchmiere. Der Geſamtwert der 


ſonderbar zuſammengeſtellten Diebsbeute wurde auf 200 zt 


angegeben. 


§ Feſtgenommen wurden geſtern elf Perſonen, dar⸗ 


unter zwei wegen Diebſtahls, vier Betrunkene und zwei 
m i 


LA t 7 
Bereine, Beranftaltungen re 
I Janus. Dienstag, den Æ Juni, 8 Uhr, T, 6831 


Zum morgigen Wohltätigkeitsfeft dentier Vereine un der 
Dentſchen Bühne. Der ee kann en 3 
werden für unſer theaterliebendes Publikum, freudig nicht nur 
durch den Genuß des Gebotenen, ſondern auch durch den Ge⸗ 
danken des Unterſtützens einer ſo wichtigen Sache, wie ſie in 
unferen Verhältniſſen unſere Bühne tft. Betrachtet man alters 
dings die Niedrigkeit der Eintrittspreiſe im Verhältnis zu dem 
Gegatenen, fo erſcheint auch morgen wieder als der eigentlich 
wohltuend Beſchenkte das Publikum. Erſt wenn es durch ein 
vollzähliges Erſcheinen und genügende Schätzung der Gaſtfreund⸗ 
lichkeit der zum Feſtveranſtalter aufanmennciöfojenen Vereine 
dieſen ſeinen Dank ausdrückt, d. h. wenn es die gebotenen Unter⸗ 
haltungsmöglichkgiten voll ausnützt, wird es an dem Tage zu der 
Rolle eines Wohltäters der Bühne hinaufrücken. Die Preiſe 
find abſichtlich unter dem ſonſt Bei ähnlichen Veranſtaltungen 
üblichen Durchſchnitt gehalten, damit alle Schichten unſeres 
Publikums und Volkstums teilnehmen können. — Die Feſtſolge 
iſt erſichtlich aus den ausgehängten oder auch in der Billett⸗Vor⸗ 
verkaufsſtelle bei Johne eo En Programmen. (6959 
Deutſche Bühne Bydgoszez, T. z. as uns bekannte Enſemble 
urn Schaufel Mitglieder des Danziger 
Stadttheaters iſt für Donnerstag, den 4. Juni, 
nochmals gewonnen worden, und zwar diesmal zu der Auf⸗ 
führung eines Klaſſikers, was ganz beſondere Befriedi⸗ 
gung erwecken dürfte. Nur wenige der größeren Klaſſiker find 
berhaupt bei uns aufführungsmöglich, und es iſt ohne Zweifel 
eine wertvolle und mutige künſtleriſche Tat, wenn die Danziger 
uns Leſſings „Nathan den Weiſen“ darbieten wollen. 
Die Hauptrollen find folgendermaßen beſetzt: Sultan Saladin: 
Heinz Brede; Sitlabe Dora Ottenburg; Nathan: 
Carl Kliewer; Recha: Fränze Behrend: Dafa: 
Jenny von Weber; der junge Tempelherr: Ferdinand 
Neuert; der Derwiſch: Karl Brücdel; der Patriarch von 
Jeruſalem: Heinz Brede; der Kloſterbruder: Fritz Blum⸗ 
Hof f. (Siehe 1 — Inſerat.) RR (6959 
Kreislehrerverein Bromberg⸗Land. Sitzung am 2. Juni, vormittags 
9 Abr bel Kleinert (Schleuſenau]. teen Koll. Roſen au: 
„Ein ausſichtsreicher ſozialer Frauenberuf.“ (4472 
Ortsgruppe Bromberg Verband dentier Handwerker in Polen. 
Zu dem am Pfingſtmontag, früh 7 Uhr, veranitalteten Konzert 
des Deutſchen Frauenbundes im Deutſchen Hauſe werden die 
Mitglieder gebeten, recht | zu erſcheinen. Eintritt 60 Gr. 


* Czarnikan (Czarnköw), 28. Mai. Auf dem Ne- 
montemarkt am Dienstag wurden über 120 Pferde vogs 
geführt, darunter recht gutes Material; angekauft wurd 
etwa ſechs Pferde, als höchſter Preis wurden rd. 700 zt ge 
zahlt. — Auf ungewöhnliche Art verlor der Be 


I innen ge 


nächſthöchſten 


ſitzer Fredrich in Belſin ein Pferd. Dieſes beugte ſich 
über die maſſive Krippe, um etwas Heu zu erlangen, das 
dort lag. Dabei hakte der Ring am Halfter in einen Haken, 
der an der anderen Seite hervorſtand. Das Tier ers 
würgte ſich, als es nach Gewohnheit der Pferde nach 
Kräften rückwärts zog. 

* Kempen (Kepno), 28. Mai. Bei einem in unſerer 
Gegend niedergegangenen Gewitter ſchlug der Blitz in 
die Scheune des Beſitzers Lenat in Neudorf. Die Scheune 
brannte in kurzer Zeit nieder. er 

* Mogilno, 28. Mai. Am 27. Mai fand in Dabrowka, 
Kreis Mogilno, eine Bockauktion ſtatt. Es kamen 72 
Böcke zur Verſteigerung, die einen Durchſchnittspreis von 
375 zl erzielten. Der höchſte Preis wurde für Nr. 32 gezahlt, 
und zwar 800 zl. Wie üblich wurden ſämtliche Beſucher 
auf das Beſte von Herrn von Colbe bewirtet. Nach der 
Auktion wurde die Stammherde vorgeführt. Herr 
v. C. zeigte feine Fohlen und andere Prachtexemplare feiner 
muſtergültig geführten Wirtſchaft. Den Schluß bildete die 
Vorführung eines Hammelgeſpanſzes. Ein von zwei 
mit bunten Bändern geſchmückten Hämmeln gezogener 
Wagen kam in einem flotten Tempo auf den Hof gefahren, 
hielt vor dem Gutshauſe, ein kleines Mädchen entſtieg dem 
grünumrankten Wägelchen, ſagte ein Gedicht auf und über⸗ 
reichte der Mutter des Beſitzers einen Blumenſtrauß. Dies 
kleine niedliche Gefährt nebſt ſeinen Inſaſſen ſtammte aus 
Broniewice. N 5 

* Poſen (Poznan), 29. Mai. Erſchoſſen hat ſich heute 
nacht kurz nach 12 Uhr in der Wohnung eines Bekannten an 
der Blumenſtraße, vermutlich wegen geſchäftlicher Sorgen, 
der aus Kongreßpolen ſtammende 42 Jahre alte Apotheker 
Stanislaw Balakſer. Er wurde zwar auf Anordnung des 
hinzugerufenen Arztes Dr. Holger noch lebend dem Stadt- 


krankenhauſe 2 ſtarb aber bald nach ſeiner Ein⸗ 


lieferung. Ketſcher See hat ein Schulknabe aus 
Krzyzownik mehrere ſchwer vergoldete Monſtranz⸗ 
teile gefunden. Aus welcher Kirche ſie geraubt worden 
ſind, iſt noch nicht feſtgeſtellt. Em. 11 | 

* i (Rawiez), 28. Mai. Die Leiterin des hieſigen 
evangellſchen 2laiſenbauſes „Martinſtift“, Schweſter Emilie 
Lemke, darf heute auf eine 140 jährige Tätigkeit im 
Diakoniſſenberufe zurückſchauen. Sie hatte am 
4. April 1898 das hieſige Waiſenhaus übernommen und 
kehrte, nachdem ſie von 1900 ab in anderen Häuſern tätig 
war, im Jahre 1921 hierher zurück. 


SiiS i 
Landwirtſchaftliches. 


Zuchtviehverſteigerung. 

röbuchgeſellſchaft des ſchwarzbunten 
N 1 aetußes Großpolens hielt in Poſen 
am Mittwoch in der Meſſehalle neben dem Oberſchleſiſchen 
Turm ihre 46. Zuchtviehverſteigerung ab, die leider von 
Kaufluſtigen erheblich weniger beſucht war, als man es im 
Intereſſe der Züchter hätte wünſchen ſollen. Zu bedauern 
aber war es ganz beſonders, daß die kleine Zahl der Er⸗ 
ſchienenen eine ſehr geringe Kaufluſt zeigte. In dieſer Tat⸗ 
jae ſpiegelte fih die ſchwierige Lage unſerer Land- 
wirtſchaft, die gegenwärtig über bares Geld nur in ganz 
beſcheidenem Maße verfügt und infolgedeſſen nicht in der 
Lage iſt, für Zuchtvieh hohe Beträge anzulegen. So kam es, 
daß von 61 vorgeführten Bullen nur 17 ihren Beſitzer wech⸗ 
ſelten; von dieſen 17 Tieren gingen fünf in den Beſitz der 
Landwirtſchaftskammer über, während 44 Bullen von den 
Beſitzern zurückgekauft wurden. Von 12 vorgeführten 
Kühen und Färſen wurde nicht ein Stück verkauft. Von 
den Bullen erzielte Katalognummer 45 des Rittmeiſters 
Sondermann ⸗Przyboröwko mit 2300 zi den höchſten 
Preis; Käufer war der Herr von Wedemeyer⸗Woynitz. Den 
Preis brachte Katalognummer 1, Züchter 
von Muſzynski⸗Zaleſie, mit 1800 zl; Käufer Balickt- 
Kopanina. Es folgte der Bulle Katalognummer 48, Züchter 
Rittmeiſter Sondermann ⸗Pryboröwko mit 1650 at 
Käufer Bolt- Skalöw. l 


Kleine Rundſchau. 


* Großer Schieberprozeß in der Ukraine. OE. Char⸗ 
ko w, 26. Mai. Bei der 1922 gegründeten Zentralhandels⸗ 
abteilung, einem Privatunternehmen, das aber unter 
Kontrolle des Ernährungskommiſſariats die Verſorgung der 
Bevölkerung mit Saatgetreide betrieb, find Unter⸗ 
ſchleife, Betrügereien und Beſtechungen in großem Maß⸗ 
ſtabe aufgedeckt worden. Die Tſcheka hat Maſſenver⸗ 


haftungen vorgenommen, ein großer Senſationsprozeß 


gegen mehr als hundert Angeklagte ſteht bevor. 


* Todesurteile gegen Banditen. Sofia, 30. Mai. Das 
Feldgericht in Filipopel verurteilte 7 Perſonen zum 


Tode durch Erhängen und 5 Perſonen zu einer mehr⸗ 
jährigen Gefängnisſtrafe wegen der in der letzten Zeit ver⸗ 


übten Überfälle auf Poſtämter. 


* Engliſche Badekoſtüme. Die große Hitze der letzten 
Woche in England hat natürlich die Badekoſtümmode dieſes 
Jahres zum Gegenſtand lebhaften Intereſſes gemacht, und 
in den letzten Tagen war in den Modeſalons Londons die 
Vorführung der neueſten Deſſi us zu ſehen. Die engliſche 
Dame bevorzugt gegenüber der Mode der knapp ſitzenden 
Trikots, wie ſie in den Bädern des Kontinents zumeiſt zu 
ſehen ſind, ziemlich komplizierte Badekleider mit Höschen 
und gegürtelten Rock in den verſchiedenſten Anwendungen. 
In dieſem Jahre werden mit Blumen und Landſchaften be⸗ 
druckte Stoffe beſonders bevorzugt, und der letzte Schrei ift 
ein Badekoſtüm, zuſammengewirkt aus Gummiſtoff und 
Sei e mit einigen Farbenſtreifen. Wenn der Träger dieſes 
Badekleides ins Waſſer kommt, blühen gewiſſermaßen aus 
den Streifen prächtige Blumen auf, die im trockenen Bit 
ſtand auf dem Koſtüm nicht zu ſehen find. 


* Eine Zareutochter in Berlin? Immer wieder taucht 
das Gerücht auf, daß eine der Töchter des Zaren Niko⸗ 
laus II. feinerzeit dem Gemetzel von Jekaterinburg wie 
durch ein Wunder entgangen ſei und jetzt unter angenom⸗ 
menem neuen Namen und Beruf im Auslande — bald in 
Amerika, bald in Indien, bald in China oder ſonſtwo — 
lebe. Welche Großfürſtin das ſein ſoll, darüber iſt man ſich 
nicht ganz einig: während von einer Seite der Name Ana- 
ftafia genannt wird, wollen andere willen, daß nur Tat- 
jana in Frage kommen könne. Dieſer Tage nun hat dieſes 
alte Gerücht neue Nahrung gefunden: ein däniſches Blatt, 
das zu ruſſiſchen Flüchtlingskreiſen Beziehungen hat, be⸗ 
hauptet mit großer Beſtimmtheit, daß die ehemalige Groß⸗ 
* Anaſtaſia, des ermordeten Zaren dritte und ſchönſte 

ochter, ſchon ſeit langem in Berlin lebe, und daß ein Ver⸗ 
trauensmann der in Paris lebenden Zarin⸗Mutter Maria 
Feodorowna die „Berlinerin“ beinahe einwandfrei als 
kaiſerliche Prinzeſſin von Rußland feſtgeſtellt habe. — In 
Berlin weiß man von der Geſchichte nichts. 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes K e 
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Zahn-Fraxis 
S. Sochaczewski $ K 
j- Bydg., Mostowa (Brückensir.).5. Tel. 1237 Biss amp N f p 
aus Café Bristol, $ 
} Spezial.: Goidkronen u. Brücken. 
Sprechstunden: von 9—1 und 3—6, 


vormals Rosenthal 
; Plomben, künstl Zähne Ga ‚gder ‚ohne i 
und T Acherungsgerate =. 
Sonn.ags von 9—12. 6041 


Oben abgebildeten zusammenklappbaren Patent- Kinderwagen liefern 
wir bei vorheriger Einsendung des Betrages zum Preise von 70.— zZ 
eb franko Bahnstation des Bestellers. 


Zum halben Preise Rechtsbüro 
ee ee Frauenklinik | Karol Schrödel 


Poznan, ul.Sew.Midzynskiego1 
nar. pl. Nowomiejski 2. 


San.-Rat Dr. Ludwig Kantorowicz 


Spezialarzt für Geburtshilfe und FN 
Krankheiten. 6812 


Nowy Nynek 6, II. 651 
erled. ſämtl. Gerichts, Hypotheten⸗, Stra 
fiaen, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts“ 
Kontrakte, Verwaltungs ⸗Angelegenhe 
übernimmt Regelung v. Hypotheken, ies 
Korreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab 


MAGDEBURG- BUCHAU 
Vertretung in Poznań: Obering. M. ROWECKI, Plac Wolności 14. (%4 
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Original Reichel - Essenzen 


Diese kaufen Sie bestens in der 
Minerva-Drogerie, Bydgoszoz, Sniadeckich 42a 
Dr. Reichels Rezeptbüchlein 
daselbst umsonst. RE HAN GER. 
' Belieferung „Buch an . . 
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Qualitatsarbeit BYDGOSZCZ Keine Massenware = 


GEGRÜNDET 1817 


Bas- Sparkocher 


Ein- und Zweiloch 


Gpeibriemen | 


ÖLE i ZETTE Eismaschinen # 
LE x IN, Spiral- und Gummischläuche | 
Gummidichtungen | 


Gartenschläuche 
Gummiläufer aan 


M. Mulenberg! Ska. 


Bydgoszcz, 
Jagiellońska 11. 6303 Telefon 1430. 
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Original amerikanische 


DEERING 


Traktoren 10/20 und 15/0 P. S., bisher unerreicht in Güte, 
Ausführung und vielseitiger Verwendungsmöglichkeit, 
Bestellungen für Lieferung im Juni dieses Jahres, bei 
1½ jährigem Ziel nimmt noch entgegen der Vertreter: 
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